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int täglich nachmitt mit Ausnah der Sonn d FeiSpree monat 250 Zu Wochen eensepreis 5 frei Herr al Merfeberrger Korreſpons es Rekrlameteil 70 An; Familienanzeigen beſonderer Tarif; für Ehiffre
igbei Abholung Abhalarkarte halbmonatlich n Poſtbezug A. anzeigen und Nachweiſungen 20 Aufſchlag. Portoauslagen extra.e e e e San en mit den Beiblättern „Amksblakt des Landkreiſes Merſeburg“, „Illuſtrierte Rabatt nach Tarif. Platzvorſchrift 10 Prozent Aufſchlag. Belegr f. bat der Begiehet keinen Anſpruch auf Lieferung der Zeitung oder Beilage“, dem „Unterhaltungsblatt“, „Die Heimat“, „Saat und Ernke“, „Aus nummer wird berechnet. Schluß der Anzeigenannnahme 9 Uhr vormittags

auf Rückzahlung des Bezugspreiſes. der Welt der Frau Rechts und Steuerfragen“. Geſundheitspflege im Hauſe“, Verlagsort Merſeburg, Kl. Rikkerſtr. 3
wWitglied des Vereins Deutſcher Zeit leger (Eingetragener Verein) Die Welt der Technik Handwerk und Gewerbe Der Rundfunk“, „Wandern Fernruf Schriftleitung 324, 325. Geſchäftsſtelle 323. Sammelnummer (2328).

Kreis Mitteldeutſchland und Reiſen“, „Auko und Krafkrad“. Poſtſcheckonto: Leipzig 390 70. e

Der Etat ces Reſchsverkehrsministers

Die Zukunft cler deutschen Luftfahrt
Staatsaufträge an die Luftfahrt-ncdustrie sind dringend nofwenckio

das offizielle Frankreich ſeine Ruhe verlieren und auf

Curtius bei Briene N. f E F S 57 f et S f c 1 ftve 4 e 3 F e 8 e antworten würde, wohin würde
e h en e e hkunft zwi en em eutſchen Außenminiſter r. Jm Haushaltsausſchuß des Reichsta g. j rt ranzsſi iniſter Bri gs gab beim ſeuraſiagFlugverkehrs muß ich verneinen. Jch lehne es „Volonts“ ſagt: Freiwillig ſtellt ſich Muſſolini anuns v e n Se Kapitel „Luftfahrt“ Miniſterialdirigent Dr. Bran den für meine Perſon ab, den von der Lufthanſa mit der die Spitze der e e h e hen

a e hr und war um 6.15 Ahr zu Ende. Hurg Äuskunſt über die Richtlinien für die Veraus- chineſiſchen Luſtverkehrsgeſellſchaft abgeſchloſſenen Ver Status quo nicht zufrieden ſind. Der Faſchismus will

Hie Unterhaltung der beiden Miniſter vollzog ſich in e wicht 5 8 Jgabung des IJnduſtriefonds. Die wichtigſte Förderung trag zu unterſchreiben, dagegen iſt zu fördern alſo eine Verſchworung gegen die Verkräge von 1919
en Tun W t r e der et erblickte der Redner in der Vergebung von Aufträgen die Linie Berlin Konſtantinopel Augora Bag feiten. Man kann ſich ohne Mühe vorſtellen wohin
ührende Fen en Hr. Curtius erklärte ſich de durch das Reichsverkehrsminiſterium unmittelbar und dad mit Anſchluß an engliſche Linien nach Indien eine derartige Aktion unſern alten Kontinent führen

rührenden Fragen. r. ius erklärte ſich von dem hauptſächlich durch die dem Reich naheſtehenden In dem Oſten und vielleicht Auſtralien. wird. Eine internationale Ausſprache iſt notwendig
Ergebnis ſeines Beſuchs, den Briand morgen erwidern ſtitute, wie Deutſche Verkehrsfliegerſchule, Deutſche Ver Welche Bedeutung dieſe Linie hat, geht daraus her iſt hierfür dwird, befriedigt In der Saarfrage ergab ſich ſuchsanſtalt uſw. Die ehe d Flugzeuginduſtrie vor, e der e don ſich bereit erklärt hat, e e an c o o deutet natür
Abereinſtim mung darüber, die Verhandlungen könne auch erfolgen durch Förderung des Abſatzes im 50 Prozent der Koſten zu übernehmen. Daneben h di tig a ſſchſeindtt S ln le
vor der nächſten Völkerbundsverſammlung im Sep. In und Auslande durch die Exportkredite. Aber das werden wir auch die Transozeanlinie nach Südamerika e W on im d r ichen Sinne und erklärt,
kember abzuſchließen. Abereinſtimmung beſtand ferner Riſtto für Auslandgeſchäſte. mit Luftfahrtgerät. ſei fördern. de ſei es, as en Miß
in der Frage der Ein haltung des Raumungs- größer als auſ anderen Gebieten. Nach Hütztüngnah ne Miniſterialdirektor Dr. Brandenburg ergänzte verſtändnis zu ſeinen Gunſten ausbeute.

te er erſt d Wehen e e e e dem n e dem ler dieſe e e r handelt es 3miniſter auch über ſeine Abſichten hinſi es Frage finanzminiſterium fei das Riſiko ür Flugzeugausland nicht durchweg um Subventionen, ſondern zum gro en 5 7bogens über eine europäiſche Wirt ſchäftsfö de geſchäfte mit etwa I Prozent zu henen Die ſich Teil um öffentüchrechtliche Ausgaben, wie VWetter- Die Weltbank Im Gang
rakion, den er in der nächſten Zeit den Regierungen hiernach aus der Größe des Auslandgeſchäfts ergeben dienſt, Flugſicherungsdienſt uſw. Von dem ſogenannten Am Montag fand in Baſel die erſte offizielle

J öſſiziell zur Kenninis bringen will. Len Beträge müßzten von dem Induſtrieſonds abge „Rationaliſterüngsplan“ welcher einzelne Firmen ganz Sitzung des Verwaltungsrates der Inkernationalen
c zweigt werden. Der Redner veranſchlagte die Summe äbhängte, ſei nicht. mehr die Rede. Der Flughafen Zahlungsbank (B35.) ſtatt. Als Vertreter Deutſchlands

Saarverhan dungen f. Ha ris auf 1,7 bis 2 Millionen Mark. Aus den Induſtrie fonds habe früher 3 Millionen betragen. Er ſei im ſt Reichsbankpräſident Hr. Luther am Sonnkagabend
mittel müßten auch plötzlich auftretende Mängel im Reichsrat auf 300 000 Mark feſtgeſetzt worden. Der jn Baſel eingetroffen. An der endgültigen Konſtituie

nen Berlin 14. Mai. Eigene Meldung Ein Ver Intereſſe d Redner bat, dieſen Betrag unker keinen Umſtändenmiſſion Intereſſe der edner bat, dieſen Betrag rung der Weltbank nehmen ebenfalls keil der Gouvern d i Weſt benehe, n Sicherheit des Luftverkehrs rn da ein d et Luſtverkehr ohne gute neur der Bank von Eugland, Montague Norman, ſo
bei den Saarverhandlungen große Wert preis Die Ver Lehoben werden Der Reſt des 7.MillionenFonds in an ngsflächen unmöglich ſei. Ar den in wie der Gouverneur der Bank von Frankreich, Moreau.

ſtand. andlungen gingen um deutſche Konzeſſionen, die ledige be vWön 07 Milltänen Mark ſei veranſchlage für die Das Luftſchiff hat ſeine Bedeutung jar Den inter Die tatſächliche Arbeit der Bank iſt ſchon ſeit einigen
Verbilligung von Zinſen zur Förderung des Inland nationalen Verkehr voll bewieſen, Wochen im Gange, nämlich ſeit dem 22. April, dem

e i F ſen“ gr ile einräum ürden.e e er S n ins en ar daß n für ein projektiertes Poolungs Patent der man dürfe aber auch wenn man Transogeanaufgaben Tage, an dem die vorige Sihung des Verwalkungs-
Deutſchland die gegenwärtigen Verhandlungen in Paris Luftfahrzeuginduſtrie ſowie für Betriebsmittelkredite. im Auge habe, die Entwicklung von Flugzeugen die rates ſtattgefunden hat. Die Organiſation der Welt
ſediglich mit dem Ziel der Rückgliederung der Saar Eine Bemerkung des Abg. Köhler, daß Deutſchland auf für ſolche Aufgaben geeignet ſind nicht vernachläſſigen, bank wird durch den Generaldirektsr Quesnay und

führe Kein Verhandlungsſührer werde in Paris über dem Gebiete der Fluggeugmokoren rückſtändig zu ſein weil die Poſt immer dasjenige Beförderungsmittel be den ſtellvertretenden Generaldirektor, Reichsbank
äünſeitige Konzeſſionen verhandeln. Alle in dieſer Be ſcheine, treffe in ihrer Verallgemeinerung keines vorzugen würde, das am ſchnellſten ſei. direktor Hülſe, aufgezogen.

ziehung geaäußerten Befürchtungen ſind alſo grundlos. weg zu. Zu der angeſchnittenen Frage des In der jetzigen Sitzung des Verwaltungsrats wird
h z Gus d Monopols für die Deutſche Lufthanſa, unter Umſtänden ſchon über eine Zuwahl der VerwalReichsverkehrsminiſter von Gusrard führte der Miniſter weiter aus, möchte ich bemerken, kungsratsmitglieder aus neutralen Ländern beraten

Zentrum un Refehsbeanner eutralen Ländte folgende Ausführungen: Der Verlauf des letzten i werden, ferner aber hauptſächlich über die Auflegungr en e 8 e n n e l en e on der Reparationsanleihe. Man nennt dafür den TerminDas Zentrum macht „bedenkliche“ Erfahrungen Jahres hat Reichsſubventionen, nicht aber ein Monopol auf den l nnt dmit dem Reichsbanner. bewieſen, daß unſere Luftfährtinduſtrie den Welt Serlen hat. Mit re Subventionen oder ohne des 26. Mai, wobei der Zinsfuß in Höhe von 5 Pro
Die „Germania“ erhält aus Kreiſen des geſchäfts Hewero mit dem Ausland nicht beſtehen kann, Offentliche Beihilfen betreibt noch eine Anzahl Anderer zent bereits feſtſteht, während über den Ausgabekurs

führenden Reichsparteiporſtandes der Deutſchen wenn ihr nicht ein gewiſſer Erſatz in mäßzigen Geſellſchaften in Deutſchland Luftverkehr, ſo B. die erſt u eine en un an n muß. o
Zentrumspartei eine Erklärung, in der es heißt Grenzen geboten wird für die Staatsaufträge, die Rordbayeriſche Verkehrsflug Aktiengeſellſchaft. Im hört da r 3 en re e d e er De

„Die Parteileitung ſtellt mit großem Bedauern in anderen Ländern das Rückgrat der Induſtrie übrigen müſſe er betonen, daß die Entwicklung in allen 98 den e Anerkon nen Aue er das S
r daß örtliche Reichsbannerorganiſationen vder bilden. Ländern der Welt, zum mindeſten in Europa, ähnlich n en dri meri n zu r en Pong W hRedner in Reichsbannerverſammlungen, namentlich Im vorliegenden Etat werden rund 7 Millionen an wie in Deutſchland auf eine e de Aben n ſern n u d ſollen

e eher es Lnſreeiche her er d Mitteln die Ge ahr einer wei eren Verkümmerung der ind der zur Verfügun tehenden Subventionen ſtaltung künftiger deutſcher Auslandanleihen von riche e n e erſ e Induſtrie abwenden zu können. Eine enger Zu e anslonfe nd de ſie S erregen in einzelnen tunggebender Bedeutung ſein wird, wird es das Be
eichsparteilettung der Deutſchen Zentrumespartei ſammenarbeit des Miniſteriums mit dem Karlamint Ka mühen der deutſchen Vertreter ſein, die Bedingungenhat bislang ihren Anhängern die Zugehörigkeit zur auf dieſem Gebiet iſt durchaus mein Wunſch. Die Ländern ſogar ſo ünſti wie mö lich u eſtalten 8 gung

Organiſation des Reichsbanners freigeſtellt. Sie hat Kichtlinien ſind im Benehmen mit dem Reichskag und ſtaaksmonopolitiſchen Charakter günſtig glich zu g
hon ſich aus weder den Beitritt empfohlen, noch von Keſchsrat fertigzuſtellen. Zwei Firmen ſind im letzten angenommen habe. Er glaube auch nicht, daß man

ihm abgeraten. Jahre aus der Zahl der Subventionierten ausgeſchieden. der Luſtſahrt dienen würde wenn man im gegenBei einer weiteren Entwicklung des Reichs Die Zweckmäßigkeit und Wirtſchaftlichkeit des Trans wärtigen Zeitpunkt an dem Syſtem etwas ändere. Ausnahmezusfancd

ber Germersheimbanners im Sinne einer ausgeſprochen ſozial

di S g u r c Sen Itaſfenische fanfaren gegen Paris ne

e

demokratiſchen Organiſation würde ſie aller

der Sachlage für ſie ergeben. z in wiv e es Sache der Leitung des Her Efncdrereke In Frankreſen r S
eichsbanners ſei t w. i J e 5 zehe ehe e e wen Unmittelbar nach der diplomatiſchen vermittelnden, Wem gebührt die Herrlichkeit des Meeres?“ Und Germersheim, um gegen die Strafbefehle, die das

ſation allerorts auch dann ſicherzuſtellen, wenn die wenn auch hinlänglich deutlichen, außenpolitiſchen Rede die Maſſe ſchrie die Antwort. „Uns, Duce, uns! r e e ver
Sozialdemokratie nicht mit den anderen im Reichs Grandis Hat Muſſolint, der ſich auf ſeiner Jnſpektions Der amtliche Bericht dieſer Kundgebung hat aus- bote ieigen An eng don Hyöriden Reben erlaſſen

banne h ertreten arteien i in reiſe durch die Toscana befindet, in einer ſeiner An Tr ß e deer g ne e e e in Livorno am geſtrigen Sonntag wieder die n en e en s le e n Mit 5 rzugen. Autos, 3

e Reuchewenr i e ne e eDie Reichswehr im Jahre 1930. hin ren e an ſt auf den dauernden Anlwort Muſſolinis auf das Etho e das uſgebot bewacht war. Das Bezirksamt ließz, als der 4Nach der Rangliſte des Jahres 1980 zählt das Aufſtieg des neuen Jealten hin und erwähnte als Grandis Rede in Paris e en i e Zuſtrom immer größer wurde, nuttels Laſtautos etwa
Vulſche Reichsheer 49 Generale 105 Oberſten 190 Gipfelpuntt den Zuſammenbruch OſterreichUngarns. Drohung einſertig gegen Frankreich gerichtet iſt. kann Fs Gendarmen aus Baden und der Pfalz nach

372 Majore, 1098 Hauptleute, 1247 pfelp e re n werſheſt en wen e re r rn Dieſe r mit etDerleutnante un utnante, insgeſamt 3718 i u was Schickſal ſte die gangſeitige Averſriſt. „bewaffnei, die Oriseingänge ſowie das Bezirksamk.Bieres e de et n das mögen auch die Franzoſen begreifen, kann den e 12 Ahr ließ das Begirke am große plukate an
Jm Jahre 1929 wurden verabſchiedet 21 Generale dieſem Marſche des italieniſchen Volkes ſeiner Größe italieniſchen Rechtsanſprüchen Abbruch tun; denn ihre ſchlagen, in denen auf Grund des Artikels 123 der

42 Oberſten, 19 Oberſtbeutnante, 15 Majore, 53 entgegen“, und nachdem er noch bekräftigt hatte, daß das Gewalt iſt göttlicher Art. Reichsverfaſſung ſämtliche Zuſammenrokkungen und
Hauptleute und 82 Oberleutnante und Leutnante, jtalieniſche Volk nach acht Jahren faſchiſtiſchen Regimes Auch die anderen Blätter reden nicht mehr um den Umzüge verboken wurden. Gleichzeitig wurde der Aus
insgeſamt 232 Offiziere ſich nicht mehr mit dem einfachen Wohlſtand begnüige, Kern der Sache herum. Da der franzöſiſche Botſchafter nahmezuſtand über Germersheim verhängt, um den ſich
d e e wurden o ne rn en ſondern die Berückſichtigung ſeines Preſtiges n ſeines in Rom erſt vor wenigen Tagen mit ſeinen neuen In n e en

Jahre biturienten un ichtabiturienten, i ü örtlich hinzu: t inituriente n „Platzes in der Welt fordere, fügte er wörtlich hinz ſtruktionen aus Paris zurückkehrte, und Muſſolini vor ſang proteſtiert hatten wurde im Sehirkegt e r
alſo Mannſchaften mit bängerer Dienſtzeit. Angeſichts eures und unſeres Meeres nach meinem Be ſeinem Reiſeantritt geſprochen hat, ſcheinen die neuen r efuch en Werften, wo die Arbeiter emſig an T h italo franzöſiſchen Beſprechungen nicht eben unter einem n ehe ne tet e

S f z ünfti iegsſchiff ill ich euch, und ni ünſti duNeue Kämpfe in China r Se Volk und günſtigen Stern beginnen zu wollen Sperrketten der Gendarmerie und wollten das Vezirks
r amt ſtürmen. Nur durch das beſonnene Eintreten derSchwere Niederlage der Nanking ebenſo den Regierungen jenſeits der Grenzen ſagen, daß z n t tnene e liche nach überſtargten Abenteuern gelüſtet, aber Has Echo In Paris Führer konnte Biutvergießen verhindert werden.

Lond B. Der K dent wenn irgend jeinand unſere Unabhängigkeit und Zu Ein Teil der Pariſer Preſſe wendet ſich in ſcharfer Reichstagsabgeordneter Julier (Chr.Nat. Bauern
der om, 13. Mai. W d. t 9 e en kunft bedrohen wollte, ſo weiß dieſer Jeinand noch nicht, Weiſe gegen die von Muſſolini in Livorno gehaltene partei) bat die Kreisregierung in Speyer dringend, die
nrit De e Denſiſchan hat ine bis zu welchein Grad ich imſtande ſein würde, das ge Rede. Gendärmerie von der Straße zurückzuziehen. Als das
Kriegsbericht verbſſeneht worin behauptet wird, daß ſamte ktolienifche Volk t erhisen So ſchreibt das „Oeuvre“e Da niemand Italien be W ehe e We e e et
e en der e nie An e S r m n Zeitungat jriten ehe e e s in e e v Vier bis fünftauſend HybridenBauern ſtehen den

chaufu (am Knotenpunkt der Eiſenbahnlinie die zuhörende Menge in unbeſchreibliche Begeiſterung e gegen Frankreich geht das an ſenſeits der Alpen mit Karabinern bewaffneten Gendarmen in den

Tientſin-Puk L gi-Eiſenb i re r 4e nende e ans nd ſchrie in ntentans Aer Dueet übertrieben als mit Land überſättigt bezeichnet. Daß h h e Denen De un an ſo
truppen ſei vernichtet worden, das Schlachtfeld ſei mit Muſſolini fuhr dann fort: Fehler bei den Verſailler Verhandlungen begangen a ln e hege i ne net en
ihren Lei eſä d anki i i i worden ſind, iſt nicht zu leugnen, aber warum hält der hihren Leichen beſät. Bei den e herrſche „Dann würde das ganze Volk, Greiſe und Kinder, 5a n n 5 ne n n allein an Frank. München da iſt.

jetzt völlig irrun em.en n en e e le Weſt m r e er S e reich? Warum ſieht Muſſolint nicht, daß er, wenn er In ſpäter Abendſtunde traf die Nachricht ein, daß
gung dieſer Berichte werden ſie hier gegenwärtig mit zu einer einzigen Menſchenmaſſe werden, un mehr von Preſtige ſpricht, ſeinen Nachbarn zwingt, erſt recht ſich die Behörden auf Grund der Verhandlungen bereit
Vorbehalt betrachtet man glaubt jedoch allgemein daß noch als zu einer Maſſe, zu einem glühenden Ge empfindlich zu werden, und daß er damit namentlich die erklärt hätten, die Forderungen der HybridenBauern
die Hauptſtreitkräſte beider Parteien jetzt in Fühlung ſchoß, das gleichgültig gegen wen und gleichgültig Schwierigkeiken der zwiſchen Frankreich und Ftalien der Staatsregierung nach München zur weiteren Be
miteinander ſind, und daß Kämpfe in großem Maß- wohin geſchleudert werden könnte. Livorneſer! Auf vor zwei Jahren angeknüpften Verhandlungen die ſich handlung zuzuleiten und die geſetzlichen Beſtimmungen

Zukunft und euer Reichtum, ſeitdem ſo jämmerlich dahinſchleppen, verſchärft? Wenn l den Forderungen der HybridenBauern anzugleichen.
unmittelbar bevorſtehen. dem Meer liegt enre
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Was wissen wir von Inedien?
Die Heimat Gandhis

Jm Vordergrund des außenpolitiſchen Intereſſes
ſtehen ſeit einiger Zeit die Vorgänge in Indien.
vergeht beinahe kein Tag, an dem nicht in den Zeitungen
in mehr oder minder ausführlicher Form von den Un
ruhen berichten wird. Der kosmoppolitiſch Eingeſtellte
kann ſich wohl ein ungefähres Bild machen von den
Verhältniſſen, die in BritiſchJndien herrſchen, im all
gemeinen aber iſt für viele Jndien doch ein leerer Be
griff. Daher mag es angebracht erſcheinen, einen ge
drängten Uberblick über das Wiſſenswerteſte über
Indien zu geben.

Am meiſten intereſſiert natürlich das bringt die
Eigenart der Aufſtandsbewegung mit ſich die Ver
faſſung und Verwaltung des Landes.Indien iſt mit einem einzigen ſtaatsrechtlichen Be
griff überhaupt nicht zu bezeichnen, da es ſich ſeit dem
Weltkrieg in einem übergangsſtadium vom Kronland
zum Dominium mit Selbſtverwaltung befindet. Man
nennt Indien wohl ein „Kaiſerreich“ (der engliſche
König führt bekanntlich den Titel Kaiſer von
Indien doch kann dieſer Begriff irreführend wirken.
Das Land wird von zwei Stellen aus regiert:
ein ſog. Staatsſekretär von Jndien“, der
ſeinen Sitz in London hat, ſteht der Verwaltung vor,
der Generalgouverneur im Lande ſelbſt, de
als direkter Vertreter des Kaiſers (alſo des Königs von
England!) den Titel „Vizekönig“ führt, hat ſeine Reſi
denz in Delhi, das ſeit 1912 an die Stelle Kalkuttas
als Hauptſtadt und Regierungsſitz getreten iſt. Der
Staatsſekretär wird in ſeiner Tätigkeit von einem „Rat
von Jndien“ und dem „Jndiſchen Amt“ unterſtützt.
Dieſem Rat gehören 8 bis 12 Mitglieder (darunter drei
Jnder) an, die vom Staatsſekretär perſönlich ernannt
werden auf jeweils 5 Jahre. Auch dem Vizekönig ſteht
eine derartige Körperſchaft zur Seite, die ſich wieder in
zwei. Kammern teilt, nämlich in den „Staatsrat“ und
die „Geſetzgebende Verſammlung“. Der erſte beſteht
aus 60 Mitgliedern, die Verſammlung gemäß ihres
parlamentariſchen Charakters aus 145 Abgeordneten.
Verſchieden iſt bei dieſen beiden Körperſchaften die
Dauer der Amtsperiode geregelt, die ſich bein Staats
rat auf 5, bei der Abgeordnetenverſammlung dagegen
nur auf 3 Jahre beläuft. Eine Verlängerung oder Ver
kürzung dieſer Seſſtonsperioden liegt ganz im eigenen
Ermeſſen des Vizekönigs.

Seit dem Jahre 1921 iſt außerdem noch eine
„Fürſtenkammer“ geſchaffen worden, die aber nur be
ratenden Charakter hat in Fragen, die die Intereſſen
des Mutterlandes England berühren. Die einzelnen
Fürſten ſind als ſolche ſouverän in ihren Staaten,
werden aber trotzdem gern als Vaſallen Englands be
zeichnet, da ſie letzten Endes der Kontrolle der Regie
rung in Delhi unterſtehen. Gewiſſe Beſchränkungen
ſind ihnen z. B. inſofern auferlegt, als ſie untereinander
bei Streitigkeiten nicht mehr eigenmächtig Krieg führen
dürfen, auch die Geſandtſchaften an befreundeten
Fürſtenhöfen ſind jetzt aufgehoben, ihre Heeresmacht iſt
nach den Angaben der Regierung genau kontingentiert
Aber abgeſehen von dieſen Kontrollen von oben Her ſind
ſie in ihrem Gebiet autonom geblieben.

Die Größe des Landes erfordert eine Unterteilung
des Gebietes in Provin zen zwecks Erleichterung der
Verwaltung. An der Spitze der größeren Provinzen
ſteht ein Gouverneur, die kleineren werden von
Oberkommiſſaren betreut, beide Inſtanzen ſind dem
Vizekönig verantwortlich. Auch den Gouverneuren iſt,
nach dem Vorbild der Geſamtregierung, ein „Exekutiv
rat“ und ein „Geſetzgebender Rat“ beigegeben.

Hauptſtadt und Sitz der Regierung iſt,
wie ſchon erwähnt, Delhi, das jedoch bei weitem nicht
hinſichtlich ſeiner Einwohnerzahl an der Spitze des
Landes ſteht. In dieſer Beziehung führt Bombay mit
1176 000 Bewohnern, dicht gefolgt von der früheren
Landeshauptſtadt Kalkutta mit 1 132 000 Einwohnern.
In großem Abſtande folgt als drittgrößte Stadt der
Hafen Madras mit etwas über Million Seelen

Die Armee weiſt eine recht bunte Zuſammen
ſetzung auf. Die regulären engliſchen und indiſchen
Truppen bilden den Hauptbeſtandteil, dazu kommen die
indiſche Armeereſerve, die ſog. Hilfstruppe, beſtehend
aus in Indien wohnenden engliſchen Freiwilligen, die
indiſche Territorialarmee und die Truppen der indiſchen
Fürſten. Den Oberbefehl hat ein aktiver engliſcher
General, dem ein „Heeresrat“ beigeordnet iſt.

Die Geſamtbevölkerung zählt etwa 320 Mil
lionen, die ſich auf ein Gebiet von 675 000 Quadrat
kilometer verteilen. Jhre Religion iſt keineswegs eine
einheitliche. Hindus, Buddhiſten, Chriſten und Juden
leben nebeneinander, daneben noch viele kleine Splitter
religionen, von denen die bekannteſten die Sikhs, die
Parſis und die Jains ſind.

Noch ein kürzes Wort über die Handels
beziehungen Jndiens zum Ausland, die uns
Deutſche beſonders angehen. In der Textilbranche
haben wir mancherlei Fäden nach dem aſiatiſchen Kaiſer
reich geſponnen, die durch die augenblicklichen Unruhen
auch nicht gerade feſter werden dürften; ſind doch nach

Es

Lange genüg haben die polniſchen Behörden die
Wahlen zum ſchleſiſchen Sejm hinausgeſchoben es
hat ihnen nichts genützt. Trotz der energiſchſten Propa
ganda, trotz des ſtärkſten Drucks auf die Wähler haben
die Deutſchen in PolniſchOberſchleſien bei den Sonn
tagswahlen einen Sieg errungen, auf den ſie ſtolz ſein
können. Die Polen ihrerſeits müſſen die größte Bla
mage feſtſtellen, die ſie ſeit ihrem Einmarſch in
PolniſchOberſchleſten erlitten haben. Jhre Minder
heitenpolitik iſt in einer Weiſe bloßgeſtellt, die um ſo be
ſchämender iſt, als die Polen nichts unterlaſſen haben,
um die Aufmerkſamkeit der ganzen Welt ſeinerzeit auf
die Ereigniſſe in PolniſchOberſchleſien zu lenken.
Es war die Affäre Ulitz, die die polniſchen Be

hörden veranlaßt hat, den Sejm aufzulöſen. Die
Staatsanwaltſchaft konnte die Auslieferung des Sejm
abgeordneten Ulitz, des Führers des Deutſchen Volks
bundes in Oberſchleſien, nicht erreichen. Die Weige
rung des polniſchoberſchleſiſchen Seſms, Ulitz auszu
liefern, war um ſo bezeichnender, als dieſer Entſchluß
mit polniſchen Stimmen gefaßt wurde. Die Reu
wahlen ſollten zur Bildung eines KampfSejms führen,
eines Sejms, der die Politik der Pilſudſki Regierung
befürworket und die rückſichtsloſe Koloniſierung Ober
ſchleſtens ermöglicht. Aus dieſen Erwartungen der
deutſchfeindlichen Polen iſt nichts geworden. Die
Wähler ſind in überzeugender Weiſe von den Methoden
der polniſchen Deutſchenhaſſer abgerückt. Der ſchleſiſche
Wojwode Grazynſki, der Urheber und Vollſtrecker der
Deutſchenverfolgungen in PolniſchOberſchleſien, wird
jetzt nichts Eiligeres zu tun
Poſten zu verſchwinden.

Die Deutſche Wahlgemeinſchaft ſtärkſte Fraktion,

ſiſchen Sejm einen „ünerwarteten“

in den letzten Tagen durch die Preſſe gegangenen Mel
dungen die europäiſchen Händler von ihren indiſchen
Agenten gewarnt worden, Waren nach Indien auszu
führen, da die Boykottbewegung gerade gegen Textilien
ſich ohne Ausnahme gegen alle ausländiſchen
Fabrikate richte. Daß dies ein Schlag für die
deutſche Induſtrie iſt, erhellt auch daraus, daß nach
einer Statiſtik aus den Jahren 1927/28 der deutſche
Export nach Indien einen Wert von insgeſamt 15 Mil
lionen Rupien hatte (das ſind rund 30 Millionen Mark),
während der Jmport von Indien aus faſt den doppelten
Betrag ausmachte! Hans Herbert Schoedel.

Jndiens Freiheitskampf unter Frauen
führung.

Die Dichterin Sarodjini Naidu
hat nun die Führung der Gandhi- Anhänger über
nommen, nachdem nun auch der 80jährige Abbas
Tyabji bei ſeinem Marſch zu den Salzlägern der

Regierung verhaftet worden iſt.

Polnisch-OberschlesſensBekennt-
nis zum Deutschtum

Sensetionelſe Ergebnisse der schlesſschen Seſmwahlen
lonia“, billigt, obwohl noch keine amtlichen Wahl
ziffern vorliegen, ſchon jetzt den Deutſchen im künftigen
Sejm 16 Mandate und ſomit ein Drittel der Geſamt-
mandate zu. Die Deutſche Wahlgemeinſchaft würde
nach dieſer Darſtellung drei Mandate gewinnen und
mit 15 Mandaten die ſtärkſte Fraktion im künftigen
ſchleſiſchen Sejm ſein. Die deutſchen Sozialiſten werden
wahrſcheinlich ein Mandat verlieren.

Falls die Berechnungen der polniſchen Preſſe zu
treffen ſollten, würde der zukünftige Sejm ſich aus 16
deutſchen Abgeordneten, 10 Abgeordneten der Regie
rungspartei, 13 Abgeordneten der Korfanty-Partei, 4
Abgeordneten der polniſchen Sozialiſten, 3 Abgeord
neten der Nationalen Arbeiterpartei und 2 Kommu-
niſten zuſammenſetzen.

Vorläufiges Endergebnis.
Kattowitzz, 12. Mai. Die Wahlen zum ſchleſi

ſchen Seijm haben im Wahlkreis II Kattowitz)
folgendes vorläufiges endgültiges Ergebnis gehabt
Von 206 701 Wahlberechtigten haben 191 380 das
Wahlrecht ausgeübt. Auf die einzelnen Partei
gruppierungen entfielen danach 65 411. Stimmen für
die Deutſche Wahlgemeinſchaft, 51 616 Stimmen für
die KorfantyLiſten und 27 548 Stimmen auf die
Liſten der Regierungsparteien. Die Sozialiſten er
hielten 20219 Stimmen, die Kommuniſten 14424,
die reſtlichen 12 000 Stimmen entfallen auf die ver
ſchiedenen Splitterparteien. Nach einer ſpäteren
Zählung entfielen auf die Sanacja- Liſten ins
geſamt etwa 82000 Stimmen, auf die Korfanth

haben, als von ſeinem

Kattowitz, 13. Mai. (TU.) Nach den Meldungen
der polniſchen Morgenpreſſe haben die Deutſchen bei
den am Sonntag ſtattgefündenen Wahlen zum ſchle

Erfolg davon-
getragen. Das Organ der KorfantyPartei, die „Po

T

Liſten 57 500 Stimmen, auf die Deutſche Wahl
gemeinſchaft 65 411, auf die Sozialiſten 20 219 und
auf die Kommuniſten 14424 Stimmen (gegenüber
42 665 Stimmen für die Regierungsparteien, 30 868
Stimmen für die KorfantyLiſten, 54877 Stimmen
für die Deutſche Wahlgemeinſchaft, 20 996 Stimmen
für die Sozialiſten und 9659 Stimmen für die Kom
muniſten bei den Wahlen zum Warſchauer Sejm im
Jahre 1928).

76 Deutsche im ober-
schlesischen Sefm
Das endgültige Ergebnis der Wahlen zu dem neuen

oberſchleſiſchen Sejm beſtätigt den großen Erfolg des
Deutſchtums in Polniſch Schleſien. 16 Sitze fallen an
deutſche Vertreter, von denen außer dem Abgeordneten
Ulitz drei bereits dem früheren Sejm angehört haben.
Die anderen 12 Abgeordneten ſind für das Parlament
neue Männer, im politiſchen Kampf haben ſie ſich durch
weg bewährt und unter ihnen befindet ſich auch der
durch ſeinen Prozeß bekanntgewordene Schulrat Dudek.
Von den 16 deutſchen Abgeordneten gehört einer der
deutſchen ſozialiſtiſchen Gruppe an, und man hofft,
daß er angeſichts der Stärke der deutſchen Fraktion
mit ihr zuſammen gehen wird. Von Rechts wegen
hätten die Deutſchen als r Fraktion des neuen
Sejm Anſpruch auf den Poſten des Sejmmarſchalls,
doch iſt wohl damit zu rechnen, daß ſich die zahlreichen
polniſchen Fraktionen, ſoweit ihre politiſchen Anſchau
ungen. auch ſonſt auseinandergehen, in dieſer Frage
des Sejmvorſitzes wohl einigen und einen ihrer Ab
geordneten wählen werden. In dieſem Falle hätten
die Deutſchen dann aber mindeſtens Anſpruch auf den
Poſten des Vizepräſidenten. Der neue Sejm dürfte
noch im Laufe dieſes Monats zu ſeiner erſten Sitzung
zuſammentreten, und dann. werden neben dieſen perſo
nellen Fragen auch die Grundlinien der politiſchen
Situation in PolniſchOberſchleſiten deutlicher erkennbar
werden. Man möchte annehmen, daß die Regierung
und die provinziellen Behörden aus dem Wahlergebnis
eine Lehre ziehen und ihre Methoden gegenüber dem
Deutſchtum revidieren werden.

Die Reform
der Arbeitsloſenverſicherung.

Die Beratungen über die Reform der Arbeitsloſen
verſicherung, über die der Präſident der Reichsänſtalt
für Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſenverſicherung,
Dr. Syrup, kürzlich eingehende Mitteilungen der
Hffentlichkeit hat zugehen laſſen, werden mit dem Ziele
fortgeſetzt, möglichſt bald zu greifbaren Vorſchlägen zu
gelangen. Jm Mittelpunkt der Erörterung ſteht die
Frage einer Trennung der ſaiſonüblichen Arbeitsloſig
keit von der konjunkturellen Arbeitsloſigkeit. Auch be
darf die Behandlung der landwirtſchaftlichen Arbeits
loſigkeit einer beſonderen Regelung. Ebenſo ſoll nach
den bisher verhandelten Plänen für die berufstätige

Frau, die neben dem berufstätigen Mann zur Er
nährung der Familie beiträgt, der Zwang zur Arbeits.
loſenverſicherung fortfallen. Ob die Reichsanſtalt vor
ſchlagen wird, eine zeitlich begrenzte Erhöhung der Vei
träge von 35 auf 4 Prozent vorzunehmen, ſteht gleich
falls noch nicht feſt. Eine beſondere Regelung wird
für die Angeſtelltenverſicherung erſtrebt, da das Ar
beitsweſenriſiko der Angeſtellten weſentlich anders
gelagert iſt als das der übrigen Arbeitsloſen,

Reiſchsefnsprech gegen Fricks

gehe zuDer thüringiſche Jnnenminiſter Dr. Frick hat Haßgeſänge als „Schulgebete“ in den thüringiſchen Sheln
Anſühren laſſen. Dieſe Verfügung Dr. Fricks hat be

ſonders bei den Reichsminiſtern, die dem Zentrum an
ehören, ſtarken Anſtoß erregt, und ReichsinnenminiſterDe Wirth hat die Abſicht, die vielleicht ſchon ausgefüthrt

iſt, gegen die Einführung von Schulgebeken ſolcher Art
beim thüringiſchen Staatsminiſterium im Namen des
Reiches Proteſt zu erheben. Dieſer Proteſt wird darauf
hinweiſen, daß die „Schulgebete“, wie ſte Dr. Frick in
Thüringen einführen will, die Verfaſſung verletzen, da
ſie gegen die religiöſe Freiheit deutſcher Staatsbürger
gerichtet ſind und zur religiöſen Unduldſamkeit auf
ſtacheln.

Ferner hat die Reichsregierung mit großem Be
freinden von einer Rede des thüringiſchen Jnnen
miniſters Frick Kenntnis genommen, wonach die Abſicht
beſteht, nakionalſozialiſtiſche Parteigenoſſen zu leitenden
Polizeibeamten zu ernennen. Es handelt ſich wohl in
erſter Linie um die Abſicht Dr. Fricks, den zu den
Nationalſozialiſten übergegangenen Staatsanwalt Floel
zum thüringiſchen Polizeidirektor zu ernennen.

Der Bombenſfeger- Prozeß
23 Angeklagte, über 100 Zeugen.

Nach Eröffnung des Hauptverfahrens gegen die Ur
heber der Bombenattentate in Schleswig-Holſtein und
Hannover wird der Hauptverhandlungstermin vor dem
Schwurgericht in Altonag auf Ende Juni oder Anfang
Juli angeſetzt werden. Der BombenlegerProzeß wird
unter beſonderen Vorſichtsmaßregeln ſtattfinden. Es
müſſen ſich 23 Angeklagte verantworten. Vier von
ihnen ſind vorbeſtraft, ſieben in Unterſuchungshaft und
weitere zwölf im Laufe des Verfahrens in Unter
ſuchungshaft geweſen.

Angeklagt ſind u. a. der Hofbeſitzer Claus Heim aus
St. Annen, der Schriftſteller Herbert Volk, der Kauf
mann Hans Nickels, der Kunſtmaler Herbert Schmidt,
der Hofbeſitzer Johannes Rathjen, Juwelier m Reh
ling aus Mülheim (Ruhr), Syndikus Guido Weſchke,
Hofbeſitzer Alfred Matthes, die Hofbeſitzer Boſſen und
Hamkens, Redakteur Bruno von Salomon und Hof
beſitzer Johannes Schade.

Ausſchreitungen in Gelſenkirchen-Buer
Ein Toter, ein Schwerverletzter.

Gelſenkirchen, 14. Mai. (WTB.) Jm Stadt
teil Erle kam es geſtern am ſpäten Abend zu ſchweren
Zuſammenſtößen zwiſchen Arbeitsloſen und Bergleuten.
Als die Schlägerei immer größer wurde, verſuchten
mehrere Polizeibeamte die Ruhe wiederherzuſtellen. Sie
wurden dabei von den Raufluſtigen angegriffen und
ſtark bedrängt, ſo daß die Beamten von der Schußwaffe
Gebrauch machen mußten. Der Arbeiter Heinrich Keck
wurde durch einen Schuß auf der Stelle getötet, während
ſein Bruder Ernſt durch einen Schuß ſchwer verletzt
wurde. Die Kriminalpolizei hat die weiteren Ermitt
lungen über die Urheber des Streites aufgenommen

Verſchiedene Perſonen ſind bereits in Haft genommen
worden.

Auflöſung
des kommuniſtiſchen Kampfkomitees.

Der Polizeipräſident teilt mit: Das nach Auflöſung
des Roten Frontkämpferbundes gegründete Kampf
komitee, an deſſen Spitze der ehemalige Bundesführer
des verbotenen Roten Frontkämpferbundes, Max
Jendretzky, ſtand, benutzte ſeine Veranſtaltungen in
ſteigendem Maße dazu, durch Wort und Tat zur Miß
achtung des behördlichen Verbots und zur Fortſetzung
des Roten Frontkämpferbundes aufzufordern. Die auf
den Veranſtaltungen gehaltenen Reden ſowie die mit
geführten Transparente gipfelten regelmäßig in der
Feſtſtellung, daß der Rote Frontkämpferbund trotz des
Verbotes weiter exiſtiere und enthielten die eindeutige
Aufforderung an die Teilnehmer, auch ihrerſeits zur
Fortführung des Roten Frontkämpferbundes beizu
tragen. Da ſomit der Zweck des Komitees gegen die
Strafgeſetze verſtieß, hat der Polizeipräſident das
Komitee aufgelöſt. Gegen Veranſtaltungen des
Komitees auch unter anderem Namen wird in Zukunft
eingeſchritten werden. Auch gegen Abzeichen, Trans
parente und dergleichen wird vorgegangen werden, die
nach ihrer Faſſung zur Fortſetzung des Roten Front
kämpferbundes auffordern.

Srithjof Vanſen r

Frithjof Nanſen,
der große norwegiſche Polarforſcher, der in den letzten
Jahrzehnten ſeine großen organiſatoriſchen Fähigkeiten
den humanitären Aufgaben der ganzen Menſchheit zur
Verfügung ſtellte, iſt im Alter von 68 Jahren auf ſeinem

Gut Iyſager bei Oslo geſtorben.
x

Nanſen war am 10. Oktober 1861 auf Gut Store
Fröen bei Kriſtianig geboren und zuerſt naturwiſſen
ſchaftlicher Konſervator am Muſeum in Bergen. Er
durchquerte 1888 als erſter das grönländiſche Binnen
eis vom Umivikfjord bis noch Godthaab. 1893 unter
nahm er ſeine berühmte Nordpolfahrt. Auf der „Fram“
fuhr er am 22. Juli von Vardö nach dem Sibiriſchen
Eismeer, ließ nordwärts von den Neuſibiriſchen Inſeln

das Schiff einfrieren und durch die Strömung nach
Nordweſten treiben, brach am 14. März 1895 mit Jo
hanſen auf Hundeſchlitten nach Norden auf und kam am
7. April bis 86 13, die höchſte bis dahin erreichte Pol
höhe. Nanſen wurde 1897 Profeſſor in Kriſtianiag und
1901 Leiter eines internationalen Laboratoriums für
Meeresforſchung. 1900 leitete er auf „Michael Sars“
die hydrographiſche Erforſchung des Meeres zwiſchen
Norwegen und Grönland. 1910-14 beteiligte er ſich
an ozeanographiſchen Forſchungsfahrten. Nach dem
Weltkrieg leitete er als Beauftragter des Völkerbundes
die Heimbeförderung der Kriegsgefangenen aus und nach
RußlandSibirien, 1921—22 eine Hilfsexpedition in die
Hungersnotgebiete Rußlands und erhielt dafür 1922 den
NobelFriedenspreis; ſeit September 1927 war er Ver
treter Norwegens im Abrüſtungsausſchuß des Völker
bundes. Er veröffentlichte zahlreiche Schriften.

Konzert
des Sängergaues Merſeburg
Die dem Merſeburger Sängergau angehörenden

hieſigen Männergeſangvereine: Bürgergeſangverein,
Jrene, Liedertafel, Melodia und der Männerchor der
Schutzpolizei veranſtalten unter Mitwirkung des Phil
harmoniſchen Orcheſtervereins und des Beamten
Orcheſtervereins ſowie des Konzertſängers Kurt Wich
mann, Halle, am Mittwoch, dem 21. d. M., im „Caſino“
ein Konzert.

Die genannten Geſangvereine beabſichtigen, dadurch
ihrer Pflicht als Angehörige des Deutſchen Sänger
bundes zu genügen und in ihrem Wirkungsbereich dem
muſikaliſchen Leben unſerer Stadt zu dienen.

Die Vortragsfolge des Konzerts enthält: Männer
chöre a cappella von Hegar, Ferd. Hummel, Fritz
Hoffmann, Kirchl, Edgar Hanſen u. a., ferner Chor
werke mit Orcheſterbegleitung von Max Bruch und
Friedrich Gernsheim (Normannenzug und Salamis).

Die Leitung des geſanglichen Teils liegt in den
Händen des Gauchormeiſters Fritz Hinkelthein.
Konzertſänger Kurt Wichmann, Halle, deſſen hervor
ragendes Können in weiten Kreiſen bekannt iſt, ſingt
außer den Solopartien in den Chorwerken Arien aus
der Schöpfung und den Jahreszeiken von Hahdn.

Erfreulicherweiſe hat ſich der hieſige Philharmoniſche
Orcheſterverein in Gemeinſchaft mit dem Beamten

Orcheſterverein für dieſe Veranſtaltung dem Sängergau
Merſeburg angeſchloſſen und ſtellt ſich ſomit aufs neue
in den Dienſt der kulturellen Beſtrebungen in unſerer
Vaterſtadt. Er bietet unter der bewährten Leitung
ſeines Dirigenten Hanns Roeſſert Orcheſterſtücke von
Mozart und Wagner. Die beiden Orcheſter haben auch
in dankenswerter Weiſe die Begleitung der Chor
werke und Sologeſänge übernommen.

Bücher und Zeitſchriften
O Der Rote Turm, Sammlung kleiner Schriften zur

Kunſt und Kulturgeſchichte Halles, herausgegeben von
Kurt Gerſtenberg. Jn dieſer hoch beachtenswerten
Schriftenreihe erſchien ſoeben als Heft 10 Hälle und die
deutſche Romantik von Ferdinand Joſef Schneider.
Verlag Gebauer Schwetſchke. Preis 0,75 RM.) Wer
ahnt, wenn er heute durch die geſchäftsbelebten Straßen
der Jnduſtrieſtadt Halle geht, daß dieſe Stadt zu Be
ginn des 19. Jahrhunderts für einige Jahre ein be
deutendes Zentrum der Romantik war. Mit Recht
nennt der Verfaſſer, der bekannte halliſche Literatur
profeſſor Schneider, es eine Unberechenbarkeit der
Geiſtesgeſchichte unſeres Volkes, daß gerade die Stadt
Halle, die faſt das ganze 18. Jahrhundert eine Hochburg
der Aufklärung geweſen war, ein Hort für die
Romantik wurde. Die Beziehungen ſind ſo mannig
faltig, daß ſie hier nicht im einzelnen ſkizziert werden
können. Es ſeien nur die Namen Tieck, Brentano,
Arnim, Hardenberg, Steffens, Schleiermacher, Eichen
dorff, Varnhagen, Neumann genannt. Jhre Beziehungen
gingen auch über Halle hinaus in unſer engeres Heimat
gebiet, in dem das GoetheTheater in Lauchſtädt für
viele eine Kunſt- und Kultſtätte war.

H Herbert Eulenberg: Der Opferkod. Eine Hoff
mannErzählung. Mit einem autobiographiſchen Nach
wort. Reclams Univerſal Bibliothek Nr. 7051. Ge
heftet 40 Pf., gebunden 80 Pf. Der bekannte Dichter
geſtaltet hier in ſeiner warmherzigen, von Humor durch
blitzten Erzählweiſe einen beſonders reizvollen Stoff.
Im Mittelpunkt ſteht E. T. A. Hoffmann, der roman
tiſche Dichter, zu dem Eulenberg eine tiefe Weſens
verwandtſchaft fühlt. Jn dem ganzen Zauber ſeiner
grotesken und doch tief menſchlichen Perſönlichkeit er
ſteht Hoffmann vor uns, der hier in einem verwickelten
kriminaliſtiſchen Fall auf ſeine Weiſe Schickſal ſpielt.
Rings um ihn die ſcharf umriſſenen Geſtalten der Be
teiligten, die pittoreske Umwelt eines polniſchjüdiſchen

Städtchens. Der berühmte Verfaſſer der „Schatten
bilder“ hat dem Werk ſeine eigene literariſche Sil
houette beigefügt.

J. Das Frontkämpferbuch. Ein Buch von Not
und Tod und Gefangenſchaft. Von Heinrich Lamm.
Leipzig 1980, Heſſe Becker Verlag. 288 S. Kartvo
niert RM. in Ganzleinen 6 RM. Es ſei gleich
von vornherein bemerkt, daß dieſes Kriegsbuch nicht
zu den überflüſſigen gehört. Schon deshalb nicht,
weil der Verfaſſer nach Aufzeichnungen berichtet, die
unmittelbar an der Front gemacht worden ſind. So
iſt ein farbiges, urwüchſiges Buch entſtanden, ein
Zeugnis von höchſter Lebendigkeit und Anſchaulich
keit. Dazu kommt ein zweites: Heinrich Lamm iſt
bei aller Begeiſterung für den Soldatenberuf doch
vorurteilslos genug, die Fehler zu ſehen, die unleug
bar S worden ſind, und die Schäden, die in
der Etappe herrſchten. Jm April 1918 geriet der
Verfaſſer in engliſche Geſangenſchaft. Uber das
Leben und Treiben in den Gefangenlagern geben die
letzten Kapitel des Werkes wertvolle Aufſchlüſſe.

Eine Porkrätbüſte Luigi Pirandellos. Der große
italieniſche Dramatiker Luigi Pirandello weilt gegen
wärtig in Berlin, um der Aufführung einiger ſeiner
Stücke beizuwohnen. Den Aufenthalt Pirandellos hat
der bekannte Berliner Bildhauer Kurt Harald Jſenſtein
dazu benutzt, eine Porträtbüſte des Dramatikers an
zufertigen.

Ein Richard StraußzPorkrät, Das jüngſte Richard
Strauß Porträt hat der bekannte Berliner Maler Max
Oppenheimer (Mopp) kürzlich in Wien angefertigt. Die
Berliner Galerie Thannhauſer hat die Arbeit nebſt den
dazugehörigen Studien und Zeichnungen zur Zeit aus
geſtellt.

Volksbühne Halle. „Land des Lächelns“ wahlfrei n
Donnerstag, 20 Uhr. Zur Vorführung der Rhhthmik
ſchule Wolff-Thieine „TanzSuiten“ am Sonntag,
18. Mai, 11 Uhr vorm., im Stadttheater Vorzugskarten
„Boccaccio“, Operette von Suppé, am 17. für B un
äm 31. für H. „Meiſter Guido“, Komiſche Oper von
Voetel, am 26 für J. „Tartüſf“, Luſtſpiel t
Molière, Erſtaufführung, am 24. für G. „Maſchiniſ
Hopkins“, Oper von Max Brand, wahlfrei am 22. Mai
Der nächſte offene Singabend (Leitung: Richard Doell)
findet am 26. im ReformRegalgymnaſium ſtatt.
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Merſeburg und Umgegend

14. Mai.

Perſonalien.
Das Feſt der ſilbernen Hochzeit feierte am

Dienstag der Kaufmann Willi Krauße, Jnhaber
der Kolonialwaren Großhandlung und Warenagentur
Krauße in der Dammſträße, mit ſeiner Gattin Helene
geb. Heer. Nachträglich unſeren Glückwunſch!

Feſtgenommen und dem Gerichtsgefängnisugeführt wurde der Arbeiter H. L. d u
neihens und Verdachts des Diebſtahls. Er war in
der Nähe der „Grube Tannenberg“ beim Nächtigen
angetroffen worden.

Der letzte Weg. Von ſeinen arbeitsloſen
Kollegen wurde der an den Folgen eines Selbſt
mordverſuches mit Rattengift am Sonnabend im
Krankenhaus verſtorbene Arbeiter Paul Bung am
Dienstagmittag auf dem Neumarktsfriedhof zu Grabe
getragen. Anſchließend formierten ſich die Teilnehmer
zu einem Demonſtrationszug nach dem Marktplatz, wo
er ſich nach einer kurzen Anſprache auflöſte. Der aus
dem Leben Geſchiedene ſtammte aus Plötz und war
erſt 32 Jahre alt.

Geſtkürzke Pferde. Dienstag, gegen 17 Uhr, alsein Schauſteller mit ſeinen Wagen De ger
Straße hinauffuhr, kamen 2 Pferde eines ſchwer
beladenen Wagens gegenüber dem Bürgergarten zum
Sturz. Die Tiere wurden durch den zurückfahrenden
Wagen mitgeſchleift und zogen ſich blutige Verletzungen
zu. Erſt nach Vorſpannen von noch 2 Pferden konnte
der Wagen ſeine Fahrt fortſetzen.

„Von der Reiſe zurück. Der ſeit einigen Tagenvermißte 15 Jahre alte Mittelſchüler ne e
iſt am Dienstag wohlbehalten wieder in das Vaterhaus
zurückgekehrt. Wie wir bereits mitteilten, iſt der Junge
nach Thüringen gefahren und wurde in der Nähe ſeines
Geburtsortes Katzhütte, wo er bis zu ſeinem
5. Lebensjahre mit ſeinen Eltern wohnte, geſehen. Wie
wir hören, ſoll nicht Angſt wegen des von ihm ver
urſachten Motorradunfalls der Grund der Flücht ge
weſen ſein, ſondern anſcheinend ſeeliſche Störungen, die
ja bei Kindern in der Pubertätszeit nicht ſelten ſind.

Straßenbauarbeiten werden gegenwärtig an der
neuen Verbindungsſtraße, welche von der Naumburger
Straße zur Preußenſiedlung führt, vorgenommen. Das
erhöhte Erdreich, vom Feldſchlößchenweg an, wird in
Fluchtlinienbreite abgetragen und die tieferen Stellen
der Straße bis zur Geiſelbrücke gleichmäßig damit auf
efüllt. Um Unfälle zu vermeiden, iſt der Aufgang zum
iefernwäldchen durch Drahteinzäunung abgeſperrt.

Der untere Promenadenweg, welcher durch den Straßen
damm jahrelang nicht begangen werden konnte, iſt
durch Erdaufſchüttung wiederhergeſtellt worden, was
bei allen Spaziergängern gewiß Freude auslöſen wird.

Die Fahrpläne für die Ferienſonderzüge werden in Kreiſen des Publikums e e Feſtlegung

ihrer Ferien beſonders viel verlangt. Jhre Fertig-
ſtellung iſt indeſſen erſt jetzt nach Jnkraſttreten des
neuen Fahrplanes möglich geworden, ſo daß erſt Ende
des Monats mit der Ausgabe zu rechnen iſt.

Der erſte Sonntags- Sonderzug dieſes Jahres,der nach Wannſee- Potsdam am e
Sonntag gefahren wird, hat von Merſeburg aus
wieder eine gute Beteiligung zu erwarten

Die Generalverſammlung des Bau und
Spat vereins findet nicht am 13. Mai, ſondern
erſt Dienstag, den 20. Mai, in „Bürgerhof“ ſtatt.

Theaterverein Merſeburg E. V.
„Der Geigenherzog.“

In einem Gaſtſpiel brachte die Deutſche Volks
bühne, Halle, am Dienstag im hieſigen
Theaterverein das Luſtſpiel „Der Geigen-
her zog“ von Margarete Wedding zur Auffüh
rung. Es iſt nur freudig zu begrüßen, daß das Stück,
nachdem es vor einer ganzen Reihe von Jahren ſchon
einmal über verſchiedene Bühnen hieſiger Gegend ging,
nun wieder der OSffentlichkeit dargeboten wurde. Da-
mals waren es Liebhaberkräfte, die nach beſtem Willen
ihr Können verſuchten, das ſich naturgemäß nur in
beſtimmten Schranken bewegte. Diesmal lag die Auf
führung in den Händen von Berufsſchauſpielern, was
ſelbſtverſtändlich der Aufführung des „Geigenherzogs“
zugute kam. Viele Feinheiten traten ſo in Erſcheinung,
die der Laie eben gar nicht ohne weiteres herauszu
arbeiten imſtande iſt.

Ein Heimatſtück iſt „Der Geigenherzog“. Heimat-
luft durchweht es vom erſten bis zum letzten Auftritt.
Allerengſte Heimat tritt uns auf der Bühne entgegen.
Der 1. Akt ſpielt in Lauchſtädt, wo ums Jahr 1725 die
Merſeburger Hofgeſellſchaft die Wohltaten des neu
erſchloſſenen Bades genießt. Der Hoſprediger des
Herzogs Moritz Wilhelm iſt ſoeben geſtorben, und
ſchon macht ſich der und jener unter den bekannten
Geiſtlichen des Herzogtums Hoffnung auf die Nach
folgerſchaft. Magiſter Johannes Frohberger wartet
ſeit 10 Jahren auf eine, wenn auch noch ſo beſcheidene

farrſtelle, und ſo war es ihm bisher nicht möglich,
ein ſchönes Bräutchen Chriſtiane v. Rohr als Pfarr
frau heimzuführen. Da wendet er ſich mit Mut und
Kühnheit perſönlich an den Herzog Moritz Wilhelm
von Sachſen Merſeburg und erwirbk deſſen Gunſt, die
er ſich einſt als Domſchüler auf dem Eiſe des Gott-
ardtsteiches verſcherzt hatte, durch ſein feines Geigen

ſpiel und durch ſein Rednertalent. Auch die weit
hwerere Probe beſteht der Herr Magiſter: in einer
Predigt vor dem Herzog und dem Hofſtaat legt er ein
höchſtverfängliches Bibelwort tapfer aus, zur größten
Zufriedenheit des Herzogs. Nun iſt ihm die Hof
e digerſtelle gewiß, und endlich kann er ſeine Braut,

ie ihm 7 Jahre die Treue bewahrte, als Frau Hoff
redigerin heimführen. Das iſt in kurzen Zügen der

d des Luſtſpiels, wozu natürlich noch zahlreiche
Kinzelheiten und Einzelperſonen die freundliche

erzogin Henrietta Charlotta, die Kammerherren und
ofdamen, Kammerdiener und Hoſdichter kommen.

b Die ſpannende Handlung und das flotte Spiel
ie Leitung lag in den Händen von Robert Förſter

F feſſelten das vollbeſetzte Haus bis zur letzten Minute

r waren es Guſtav Wolff, welcher deneigenherzog als einen gutmütigen, ſtets zu Scherz be
e Fürſten darſtellte, der ſogar ſein behagliches

e burgiſch. nicht verleugnet. Auch Robert
örſter als Magiſter Frohberger fand freudige

l ennung. Reicher Beifall wurde auch der
Sag Margarete Wedding zuteil, die ſich am

chluſſe des Abends der Zuhörerſchaft vorſtellte.
vo Ein Heimatſtück will „Der Geigenherzog“ ſein. Längſt

e Zeit, die einſt unſerm Merſeburg Namen
Glanz perlieh, wurde lebendig. Aber „Der

bl aherherzog will nicht im Vergangenen ſtecken
Dichee Mit den begeiſterten Worten, welche die

erin den Magiſter Frohberger über die „Heimat“
e läßt, weiſt ſie weit über das Vergangene hin
us und ſtellt auch der Gegenwart Aufgaben, die zu

en nötiger als je, ſind.

In kurzem findet in Merſeburg eine
Tagung der Licht und Waſſerfachbeamten
ſtatt. Da mit dieſer auch eine Ausſtellung
verbunden werden ſoll, dürfte das Intereſſe
einer breiteren Hffentlichkeit auf unſere tech
n Betriebe hingelenkt werden. Wir ver
öffentlichen daher nachſtehend einen Artikel
über unſere Merſeburger ſtädtiſchen Werke,

der uns von deren Leiter,hen obert, zur Verfügung geſtellt wor
en iſt.

Jmmer aufs neue beweiſt die Geſchichte, daß die
Erfahrungen der Natur und ihrer Kräfte und die tech
niſchen Errungenſchaften, die ſich aus dieſer Erkenntnis
der Naturkräſte entwickeln, im Augenblick ihres Be
kanntwerdens gebührend bewundert und angeſtaunt
werden. Doch ſchon bald hat ſich der Menſch an die
r und weltbewegendſten Erfindungen, wenn ſie
dem täglichen Gebrauch und Verkehr nutzbar gemacht

ſind, gewöhnt, und nimmt ſie gedankenlos als etwas
Selbſtverſtändliches hin. Die Dampfmaſchine, die
Eiſenbahn, das Auto, ſelbſt das Luftſchiff und das Flug
zeug, wer blickt heute noch zum Himmel, wenn ihm
das Surren eines Propellers hoch in der Luft ver
nehmbar wird. Vor etwa 20 Jahren wurde allgemein
der Gedanke von der Eroberung der Luft als eine
Utopie bezeichnet.

Ebenſo ſelbſtverſtändlich ſind heute die Quelle im
Hauſe, das Gaslicht, der Gasherd, die Elektrizität. Um
ſich in vollem Umfange die Bedeutung einer ſicheren
Verſorgung der Städte mit Gas, Waſſer und Elektrizi
tät zu vergegenwärtigen, dürfte ſich empfehlen, daß
man ſich einmal das Leben in den Städten vorſtellt
ohne Gas, ohne zentrale Waſſerverſorgung und ohne
Elektrizität. Es iſt kaum übertrieben, wenn man be
hauptet, daß eine Entwicklung der Städte, wie ſie ſeit
der Mitte des vorigen Jahrhunderts eingeſetzt hat, gar
nicht möglich geweſen wäre. Nicht allein die Geſund
heit der Menſchen in den Städten iſt in erheblichem
Maße abhängig von dieſer Verſorgung, das geſamte
Wirtſchaftsleben wäre heute nicht denkbar.
Es dürfte nicht unintereſſant ſein, über die gewerb

lichen Unternehmungen der Stadt Merſeburg einige
Daten zu nennen.

Das Gaswerk der Stadt Merſeburg.
Das Gaswerk iſt in Merſeburg das älteſte ſtädtiſche

Werk, das als gewerbliches Unternehmen geführt wird.
Bereits im Jahre 1866 erbaute die Stadt ein eigenes
Steinkohlengaswerk und betrieb dieſes Werk auch mit
beſtem Erfolg. über 45 Jahre lang hat dieſes Werk
die Einwohnerſchaft Merſeburgs ohne Störung aus
reichend mit Gas verſorgt. Von da ab aber ſetzte ein
ſo geſteigerter Bedarf an Gas ein, daß an die Errich
tung eines neuen Werkes herangetreten werden mußte,
da eine Erweiterungsmöglichkeit ausgeſchloſſen war.

Jm Frühjahr 1912 wurde der Auftrag für die Er
richtung eines neuen modernen Werkes erteilt und

am meiſten ſparen.

ſchon im Dezember des gleichen Jahres konnte ſeine
Betriebseröffnung erfolgen. An der ſüdlichen Stadt

Am Mittwochvormittag wurde die Bezirks
tagung des Bundes im „Caſino“ durch den Bezirks
vorſitzenden Zwan zig eröffnet. Er begrüßte in ſeiner
Anſprache die Erſchienenen und dankte gleichzeitig der
Stadt Merſeburg für die gaſtfreundliche Aufnahme.
Beſonderen Willkommensgruß entbot er dem Bundes
vorſitzenden Schaar, Leipzig, dem Bundesausſchuß-
vorſißzenden Kemmer, Erfurt, dem Vertreter der
Stadt, Stadtrat Freiberger, und den Vertretern
der Preſſe, die er um rege Mitarbeit an den Zielen
des Bundes bat. Mit kurzen Worten ſtreifte er dann
das 50jährige Bundesjubiläum und erklärte dann den
Bezirkstag offigiell für eröffnet. Auch der Vorſitzende
der Hrtsgruppe Merſeburg, Mock, begrüßte die Er
ſchienenen und wünſchte der Tagung ein „Glück aufl“.

Der Bundesvorſitzende Schagar, Leipzig, zeichnete
dann in großen Zügen das Programm der Tagung

Der Bund könne auch im letzten Jahre auf
eine erfolgreiche Tätigkeit zurückblicken, der Dank
für die geleiſtete Arbeit liege im Erfolg.

Der Vorſitzende brachte die Grüße anderer Bezirks
verbände, u. a. aus Oberſchleſten und vom Süd
deutſchen Bezirkstag, und gab der Hoffnung Aus
druck, daß ſich auch die heutige Arbeit zum Segen
von Bezirk und Bund auswirken möge.

Als Vertreter der Behörden lobte Stadtrat
Freiberger die rührige Arbeit der Organiſation,die allen Widerſtänden zum Trotz unbeirrt ihren
Weg ginge. Auch er wünſcht der Tagung guten Ver
auf. Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte
Bezirksvorſihender Zwanzig noch der Token des
Jahres, die durch Erheben von den Plätzen geehrt
wurden.

Dann trat man in die eigentliche Tagesordnung
ein, die allen Bezirksverbänden vorher zugegangen
war. Bezirksvorſißender Zwan zig erſtattete Be
richt über das Geſchäftsjahr des Bezirks Mitteldeutſch
land. Die allgemeine ſchlechte wirtſchaftliche Lage ſei
nicht ohne Einfluß auf die Mitgliederzahlen geblieben,
doch häbe ſich der Beſtand in letzter Zeit wieder ge
hoben Er ging dann auf die

ſegensreiche Wirkung der Wohlfahrkseinrichtungen
des Bundes

ein. Beſonders ſei die Altersrentenkaſſe von nicht zu
unterſchätzender Bedeutung. Die Schaffung eines Er
holungsheim s des Bundes in Wernigerode habe
ſich ermöglichen laſſen, was ein Beweis für die tat
kräftige Arbeit der Bewegung ſei. Der Bezirk Mittel
deutſchland und andere Unterverbände des Bundes
haben zur Ausſchmückung dieſes Heimes namhafte
Spenden geſtiftet, für die der Vorſitzende auch an dieſer
Stelle Dank ſagte.

Kurz ſtreifte er dann das 50jährige Stiftungsfeſt
der Hrtsgruppe Halle, das prächtig verlaufen ſei.
Der Vorſitzende Zwanzig konnte damit gleichzeitig ſein
20jähriges Berufsjubiläum feiern, aus welchem Anlaß
er manche Ehrung erfuhr. Auch der Kongreß zu
Frankfurt fand gebührende Würdigung, desgleichen
das Vordringen des Kegelſports in der Be
wegung. Tadeln mußte der Vorſitzende leider das lang
ſame Eingehen der Mitgliederbeikräge, was die Arbeit
der Bezirkskaſſierer ſehr erſchwere. Trotzdem könne
ein günſtiger Kaſſenbericht gegeben werden,
da der Beſtand der Bezirkskaſſe mit über 3000 Reichs
mark zufriedenſtellend ſei. Weiter gab Herr Zwanzig
dann die

Täkigkeitsberichte der einzelnen Orksgruppen

bekannt, wobei er bedauerte, daß in Köthen, Aſchers
leben, Sangerhauſen und Bernburg noch immer keine

Im Dfenste der Gastſſchleeit
Bezirkstagung des Bundes der Hvotel-, Reſtaurant und Caféangeſtellten in

Merſeburg.

Die Technik Im Bienstfe der Offent lichkeit

Merseburgs stfäctische Werke
grenze hebt ſich das Werk in ſeiner impoſanten Bau
weiſe ſtattlich aus der Umgebung ab. Aber nicht nur
von außen erfreut es das Auge, auch auf die innere
Ausgeſtaltung hat die Stadt großen Wert gelegt, und
es kann allenthalben die Behauptung aufgeſtellt wer
detß Merſeburg eines der ſchönſten Gaswerke

eſitzt.
Erſchien anfangs das Werk als etwas zu umfang

reich, ſo konnte doch bald mit Genugtunug feſtgeſtellt
n daß die gewählte Größe wohl berechtigt war,

enn
die Gasabgabe ſtieg von Jahr zu Jahr und erreichke
im letzten Jahr die Zahl von faſt 3 000 000 ebm.

Das Gaswerk iſt in ſeinem weiteren Ausbau immer
nach Möglichkeit den techniſchen Fortſchritten angepaßt
und ſo in ſeinem techniſchen Wirkungsgrad dauernd
verbeſſert worden. Gas iſt heute faſt in ſede Wohnung
hineingetragen, der Gasabſatz bewegt ſich in dauernd
anſteigender Linie. Die Minderabgäbe durch Abwan
derung von Lichtverbrauchern zur Elektrizität wird mehr
als ausgeglichen dgre Mehrabgabe für andere Zwecke.
Trotzdem bietet ſich für die Abſatzſteigerung noch ein
weites Feld. Die nutzbare Gasabgabe, die jahrelang
durch die geſetzlichen Einſchränkungsvorſchriften künſt
lich zurückgehalten war, iſt inzwiſchen erheblich gegen
über dem Jahre 1913 geſtiegen.

Die Abgabe je Einwohner beläuft ſich auf 7822 chm,
die Gasabgabe je Meſſer iſt zurückgegangen, dies er
klärt ſich aus geringerem Gasverbrauch für Beleuchtung
und durch Einführung der Gasanlagen in die einfach
ſten Haushaltungen, die naturgemäß mit dem Verbrauch

Die Erkenntnis, daß es billiger
iſt, mit Gas zu kochen als mit Kohle, dringt aber nach
und nach in alle Kreiſe, und es wird ſich die Verwen
dung von Gas zum Kochen noch viel mehr ſteigern
und verbreiten. Dieſe Entwicklung wird gefördert durch
gründliche ſyſtematiſche Aufklärung und durch Beratung
der Abnehmer bei dem Gebrauch und die Unterhaltung
ihrer Anlagen, durch Erleichterung der Anſchaffung von
Gasgeräten gegen monatliche Abzahlungen uſw. Die
Raumheizung mit Gas iſt techniſch jetzt ſo verbeſſert,
daß ſie ſtark begehrt und zunehmen wird, zumal der
Sondertarif für Heizgas die Schaffung und den Ge
brauch von Gasheizöfen wirtſchaftlich geſtaltet. Auch
die Gasverwendüng für gewerbliche und induſtrielle
Zwecke ſchreitet in erfreulicher Weiſe fort.

Das ſtädtiſche Waſſerwerk.
Das Waſſerwerk iſt in Merſeburg ſeit dem Jahre

1889 ebenfalls als gewerbliches Unternehmen behandelt
worden und hat überſchüſſe für die Stadthauptkaſſe er
bracht. Das Waſſerwerk wurde auf den Fluren Leung
und Röſſen errichtet und entnimmt das Waſſer einer
Anzahl Keſſel und Filterbrunnen. Durch Dampf-
Plungerpumpen wird es gehoben und dem Stadtrohr-
netz zugeführt, das mit dem Waſſerbehälter des Sixti
ruineturmes in Verbindung ſteht.

Die Waſſerergiebigkeit der Brunnen iſt ſelbſt in den

einen Waſſermangel zu fühlen brauchen, obwohl
in den letzten Jahren ganz bekrächkliche Mehr
leiſtungen des Werkes in Frage kamen. Die Waſſer
abgabe überſchritk bereits 1500 000 chm.

Da das alte Waſſerwerk, das getreulich Tag für Tag
40 Jahre lang ſeine Schuldigkeit getan hat, a
altersſchwach geworden iſt und nicht mehr wirtſchaft
lich arbeitet, wurde ein neues Pumpwerk errichtet, das
an Stelle der alten Dampfmaſchinen und Dampfpumpen
moderne Dieſelmotoren mit Kreiſelpumpen vorſieht.
Die bedeutenden Fortſchritte der Technik zeigen ſich be
ſonders an den geänderten Ausmaßen der neuen Mo
toren und Pumpen im Vergleich zu den alten. Ob-
gleich die Anlage um ein Vielfaches an Raummaß
kleiner gehalten werden konnte, wird doch ſtündlich
erheblich mehr mit den kleinen Pumpen geleiſtet, als
mit den großen Dampfpumpen.

Die Waſſerfaſſung iſt durch die Anlage neuer Rohr
brunnen erweitert worden, ſo daß auch für die Zu
kunft die auf den Kopf der Einwohnerſchaft erforder
liche Waſſermenge ſichergeſtellt iſt.

Das Elektrizitätswerk.
Auch die Leiſtungen des Elektrizitätswerks haben

ſich ſtets in aufſteigender Kurve bewegt. Vom Gleich
ſtrom iſt zum Drehſtrom übergegangen worden. Die
Transformatorenſtationen wurden der Abgabe ent
ſprechend vermehrt und die neuen Straßen erhielten
Kabelleitung.

Die Stromabnahme hat in den letzten Jahren eiwa
2 000 000 Kilowalt bekragen.

Die Stromzuführung geſchieht vom überlandwerk
Saalkreis Bitterfeld. Die Abnahme des Stroms er
folgt in der Übergabeſtation in der Halleſchen Straße.

Die 3 Werke ſind unter der Bezeichnung „Städtiſche
Werke“ zu einem ſtädtiſchen Verwaltungszweig ver
einigt und einer gemeinſamen Verwaltung unterſtellt
Es beſteht ausſchließlich kaufmänniſche er
die mit einem Teil der Grundbücher für alle 3 Werke

im übrigen aber, und beſonders in der
ilanzierung, ſelbſtverſtändlich für die einzelnen Werke

getrennt iſt.
Jn vielen andern Städten hat man es vorgezogen,

die Werke in der freieren Form beſonderer Rechts
perſönlichkeiten des Privatrechts zu führen. Es kann
aber auch mit den Vereinfachungen, wie ſie in Merſe
burg eingeführt ſind, dasſelbe erreicht werden, wenn
man ſich bewußt iſt, daß bürokratiſche Engherzigkeit
und unſachliche Geſichtspunkte nicht Geltung gewinnen
dürfen, weil ſie ſonſt eine zielbewußte Leitung ver
hindern oder erſchweren. Als ſelbſtverſtändliche Vor
ausſetzung gehört dazu, daß zwiſchen Dezernent und
Werkeleitung der richtige Kontakt beſteht, begründet auf
gegenſeitiges Vertrauen

Die Städtiſchen Werke haben ſich den neuen, oft
außergewöhnlichen Anforderungen der Zeitverhältniſſe
voll und ganz anzupaſſen gewußt. Sie ſind in ſteter

trockenſten Jahren ſtets voll ausreichend geweſen,
und Merſeburg hat in all den Jahren niemals

Ortsgruppen beſtehen. Beſonders rege ſei die Arbeit
in den Ortsgruppen Halle, Merſeburg und Naumburg
geweſen.

Zum Abſchluß bat er um weitere rege Mitarbeit an
den Zielen der Bewegung und ſchloß mit den Worten:
„Durch unſeren Bund für unſeren Stand in
Treue feſt!“

c

Der Begrüßungsabend.
Den auswärtigen Gäſten zu Ehren veranſtaltete

die Merſeburger Ortsgruppe des Bundes der Hotel
Reſtaurant und Café Angeſtellten am Dienstag
abend im Ratskeller einen Begrüßungsabend, der
ſich eines überraſchend ſtarken Beſuches erfreuen
konnte. Aus allen Teilen des Bezirkes waren die
Delegierten gekommen, die von dem Vorſitzenden der
Ortsgruppe, Mock, in herzlichen Worten willkommen
geheißen wurden. Auch eine große Zahl von Ehren
gäſten nahm an dem Begrüßungsabend teil, und gab
ſo ihr Jntereſſe an den Beſtrebungen des Bundes
kund. Auch Vertreter des Deutſchen Gewerkſchafts-
bundes, des Gaſtwirtevereins, des Verkehrsvereins
uſw. nahmen an der Veranſtaltung teil.

Der Abend war ganz dex frohen Geſelligkeit gewidmet. Eine nene Abteilung des Granzau
Orcheſters ſpielte frohe Weiſen, ein Bundesmitglied
ergötzte die Anweſenden mit humoriſtiſchen Vorträgen.
Die eingeflochtenen Begrüßungsanſprachen bildeten
indeſſen die Kernpunkte des Abends. Jn angeregter
Stimmung blieben die Kollegen, die ſich zum Teil
eit vielen Jahren nicht mehr geſehen hatten, bis zur
vorgerückten Stunde beiſammen.

Die Kriminalpolizei im April.
Vom Polizeipräſidium wurden im April 68 Per

ſonen feſtgenommen, und zwar:
in Merſeburg 14 Perſonen, davon wegen Diebſtahls

und Einbruchs 4, wegen Landſtreicherei 3, wegen
ſonſtiger Delikte 5, geſuchte Perſonen 2;

in Weißenfels 34 Perſonen, davon wegen Sittlich
keitsverbrechens 2, wegen Diebſtahls und Einbruchs 8,
wegen Betruges 1, wegen Landſtreicherei 1, wegen
ſonſtiger Delikte 6, geſuchte Perſonen 16;

in Zeitz 20 Perſonen, davon wegen Sittlichkeits
verbrechens 1, wegen Diebſtahls und Einbruchs 7,
wegen Hehlerei 1, wegen Betruges 1, wegen Land
ſtreicherei 2, wegen ſonſtiger Delikte 7, geſuchte Per
ſonen I.

Wann iſt ein Eiſenbahnplatz belegt?
Mit Beginn des ſtärkeren Reiſeverkehrs wird es

manchmal ſchwierig, ſich einen Platz im Eiſenbahn
abteil zu ſichern. Wiederholt gibt es unliebſame Aus
einanderſetzüungen zwiſchen den Reiſenden wegen der
Belegung der Plätze. Es ſei daher darauf aufmerkſam
gemacht, daß durch Hinlegen einer Zeitung oder Zeit
ſchrift ſowie durch Niederlegen des Handgepäcks im
Gepäcknetz ein Anſpruch auf den darunter befindlichen
Sitzplatz nicht erworben wird. Als beſetzt gilt der
Platz nur, wenn Handgepäck, Kleidungsſtücke uſw. auf
dem betreffenden Sitzplatz niedergelegt ſind. Eine Aus
nahme davon beſteht le en bei ſolchen
Zügen, in denen durch Löſung von Platzkarten Sitz
plätze belegt werden können. Was die Mitnahme von
Kindern betrifft, ſo haben ſolche, für die eine Kinder
karte zum halben Preis gelöſt, Anſpruch auf einen
Sitzplatz. Kinder, für die eine Beförderungsgebühr
noch nicht erhoben wird, müſſen daher bei Platzmangel
auf den Schoß genommen werden.

Weiterentwicklung begriffen und berechtigen zu den
beſten Hoffnungen.

Neue Kursbücher?
Wie wird der wieder vom 15. Mai bis 7. Oktober

ültige Sommerfahrplan ausſehen? Für den abſoluten
ahrplanlaien bietet ſich das gleiche Bild wie bei jeder

vorhergehenden Ausgabe, und ihm wird das Kursbuch
rätſelhaft wie eine Hyroglyphenſchriftoder Logarithmentafel bleiben. Wer aber ſchon den
Mut gefunden hat, nur einige Minuten der Beachtung
den jedem Kursbüch voranſtehenden „Erläuterungen“
zu widmen alſo bereits weiß, wie einfach im
Grunde genommen der Aufbau einesKursbuches iſt und wie ſchnell es dem Wiſſenden
ſeine Geheimniſſe preisgibt wird aus dem neuen
Fahrplanbild raſch erkennen, daß die Anderungen
für dieſen Sommer ſehr beträchtliche ſind
und das gewohnte Maß überſchreiten.

Wie aus den amtlichen Entwürfen hervorgeht, wird
der Zugdienſt diesmal über den ſaiſonmäßigen Bedarf
hinaus erweitert. Wenn man nun bedenkk, wie fein
äbgeſtimmt der Zuglauf eines ſo dichten Verkehrs
gebietes, wie es das deutſche iſt, ſein muß, kann man
ermeſſen, welche Wirkung die geringſte Veränderung
und Verſchiebung der Abfahrts- und Ankunftszeiten im
Zahlenbild des neuen Kursbuches haben muß.

Aber die neuen Ausgaben der Storm-Kurs
b üch er werden auch die kleinſten Verſchiebungen und
Anderungen in der bisherigen zuverläſſigen und pein
lichſt genauen Weiſe regiſtrieren, und ihr Verlag iſt
bemüht, ſämtliche Ausgaben wieder ſo rechtzeitig zum
Fahrplanwechſel erſcheinen zu laſſen, daß jeder ſein ge
wohntes Kursbuch vor dem 15. Mai beſitzen kann.

Was unſere Leſer ſagen
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Artikel Aber-
nimmt die Redaktion nur die preßgeſetzlich formale
Verantwortung, auch identifiziert ſie ſich nicht mit den

vertretenen Anſchauungen

Friedhofsſchändungen auf dem Stadtfriedhof!

Es gibt Menſchen, die das Mein und Dein nicht
unterſcheiden können.

Am ſchlimmſten aber iſt es, wenn am Grab der
Angehörigen Blumen und Topfpflanzen entfernt
und Efeu fachmänniſch vom Hügel aus
gegraben wird, ſo daß man mehr als erſtaunt vor
dem nackten Hügel ſteht. Dazu gehört wohl eine ganz
gemeine Geſinnung, ein Grab in ſolcher Weiſe zu
ſchänden, und unverſtändlich iſt es mir, wie ſolche
Menſchen ſich an ihrem Raub erfreuen können, vielleicht
gar noch Gewinn daraus ziehen.

Auf Beſchwerde bei der Friedhofsinſpektion bekam ich
die Antwort, daß man dagegen nichts machen.
könnte. Nun frage ich in aller Offentlichkeit, wie
man ſich ſchützen kann gegen ſolche Grabſchänder, die
Jahr für Jahr ihr ſchmutziges Handwerk treiben, wenn
die 1. Jnſtanz des ſtädtiſchen Friedhofs nicht in der
Lage iſt, hier Ordnung zu ſchaffen.

Der Ruf geht nicht nur von meiner Seite aus,
ſondern auch von vielen anderen Beſtohlenen.

Gertrud Sch.
e

Wozu ſind eigentlich Bedürfnisanſtalten gebaut,
wenn man ſie nicht benutzen kann Jn dem Bahn
hof Wallendorf an der Zöſchener Bahn befindet ſich
eine ſolche Bedürfnisanſtalt. Sie iſt des Abends
ſogar beleuchtet aber abgeſperrt. Nun hat man
eine Bedürfnisanſtalt gebaut, aber die Notdurft
muß man doch im Freien verrichten. Wozu?

8)ige Goldpfandbriefe
empfiehlt zur Kapitalanlage

Friecrich Schultze, Bankgeschaft



Friſchkoſt, und, ſoweit erforderlich, nicht in gekochtem,

richtig, d. h. geſund, ſchmackhaft und billig. Die Kar
toffel in ungeſchältem und gedämpftem Zuſtande bildet

Seike 4. Mitteldeutſche Reueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch, den 14. Mai 1930,
Rr. 112.

Keine Bierzteuer im Kreis Querfurt
Eröffnung des Kreistags. Herabſetzung der Tagegelder auf fünf Mark.
Am Mittwochvormittag trat wiederum der Kreis

tag des Kreiſes Querfurt zuſammen, der von ſämt
lichen Abgeordneten des Kreiſes beſucht war. Land
rat Dr. Wandersleb eröffnet gegen 2411 Uhr mit
Begrüßungsworten. Vor Eintritt in die Tagesordnung
wird von kommuniſtiſcher Seite gegen das ſtarke Auf
gebot von Landjägern in Huerfurt proteſtiert und Zu
rückziehung der Polizei gefordert. Da die Poligei je
doch nicht dem Kreistag unterſteht, kommt der An
trag nicht zur Abſtimmung. Kreistagsabgeordneter von
Helldorff (Dn.) weiſt darauf hin, daß in der letzten
Kreistagsſitzung durch endloſe Reden eine unnödtige
Verzögerung der Sitzung eingetreten ſei. Um eine der
artige Wiederholung zu vermeiden, bittet er Vor
ſitzenden und Kreiskagsfraktionen, ſich möglichſt der
Kürze zu befleißigen.

Die Entlaſtung der Jahresrechnung der Kreisſpar
kaſſe für das Jahr 1928 wird erteilt. Die National
ſozialiſten enthalten ſich der Stimme, weil ſie angeblich
im Jahre 1928 noch keinen Einblick in die Kreisſpar
kaſſe hatten. Ebenfalls bei Stimmenthaltung der
Nationalſozialiſten wird der Rechnung der Kreis
köommunalkaſſe für das Rechnungsjahr 1928 Entlaſtung
erteilt. Es folgen eine Reihe von Wahlen, und zwar
die Wahl der Vertrauensmänner für die Ausſchüſſe bei
den Amtsgerichten zur Auswahl der Schöffen und Ge
ſchworenen, die Wahl verſchiedener Schiedsmänner und
die Wahl des Kreisfortbildungsſchuläusſchuſſes. Die
vom letzten Kreistag beſchloſſene Übernähme von

J

Wie werde ich geſund?
über neuzeitliche bzw. richtige Er

nährung und Küchenführung, die zuGeſundheit und Wohlſtand führt,
am Montagabend im kleinen Saale des „Tivoli“
Dr. Felix Buſe aus Frankfurt a. M. vor einer zahl
reichen Zuhörerſchaft. Die richtige Ernährung ſpielt
im menſchlichen Leben eine überaus wichtige Rolle:
ſte hat die Aufgabe, die Subſtanz zu erhalten bzw.
zu erneuern und Kraft und Wärme zu entwickeln,
die der Körper zum regelrechten Ablauf der Lebens
vorgänge bedatf. Falſche Ernährung erzeugt einen
kranken und widerſtandsloſen Organismus, das Wohl
befinden, die Lebensfreude ſind geſtört. Das Haupt
gewicht iſt auf eine geſunde, ſchmackhafte und billige
Ernährung zu legen. Die heulige, auf der Eiweiß
theorie beruhende Ernährungslehre birgt ſchwere Ge
fahren für die Geſundheit des Menſchen in ſich. Der
Eiweißſtoff iſt nur Aufbauſtoff, der aber keine Kraft und
Wärme produgziert. Durch die ſogenannte kräftige Koſt,
nämlich Fleiſch, Wurſt, Eier, Käſe uſw. führen wir
dem Körper viel mehr Eiweißſtoffe zu, als er ver
braucht und notwendig hat. Hierdurch entſteht im
Körper eine überſäuerung und Harnſäure, die
den Ausgangspunkt faſt aller menſchlichen Krank
heiten bildet. Unſere tägliche Nahrung muß außer
dem durch den Stoffwechſel verbrauchten Eiweiß, das
aber nur in Mengen bis höchſtens 50 Gramm be-
nötigt wird, noch die unentbehrlichen Mineralſtoffe,
die baſiſchen oder alkaliſchen Stoffe genannt, ent
halten. Außerdem dürfen die Ergänzungsſtoffe,
Vitaämine genannt, nicht fehlen. Die letzteren ſind,
bildlich geſprochen, der zündende Funke, der den
Lebensmotor erſt in Gang ſetzt. Durch Pflanzen und

ſondern in gedämpftem Zuſtande, ernährt man ſich

eins der Hauptnahrungsmittel, da ſie faſt ſämtliche zur
richtigen Ernährung notwendigen Stoffe in richtiger
Doſierung enthält. Mit Kartoffeln und etwas Sl kann
man monatelang ohne die geringſten körperlichen
Schäden leben und dabei ſchwerſte Arbeiten verrichten,
wie dies ernährungswiſſenſchaftliche Forſcher zum Teil
an eigenen Verſuchen feſtgeſtellt haben. Sich
nur mit Fleiſch zu ernähren, iſt unmöglich, nach einigen
Wochen würde der Menſch elendiglich zugrunde gehen.
Aber ohne Fleiſch, Wurſt, Schinken, Eier kann er
leben, wodurch neben der geſündheitlichen auch die
finanzielle Seite eine begrüßenswerte Löſung findet.
Auf dem Gebiete der neuzeitlichen, wiſſenſchaftlichen Er
nährungsforſchung ſind in den letzten Jahren ganz
hervorragende Fortſchritte erzielt worden. Eine
plötzliche Umſtellung in der Ernährung allein iſt nicht
ratſam und auch nicht möglich. Hierzu bedarf es langen
und zielbewußten Handelns: Die übermäßige Eiweiß
zufuhr, die für den Körper ungemein ſchädlich iſt, alſo
die Zufuhr von Fleiſch und daraus hergeſtellten Waren,
muß unterbunden werden; dem an Baſen oder Alkalien
verarmten Organismus müſſen die natürlichen
Mineralſtoffe, die in Obſt, Gemüſe und Salaten reich
lich vorhanden ſind, in reinſter Form (Friſchkoſt oder
nur in gedämpftem Zuſtande) zugeführt werden, da
mit die ſchädlichen Säuren gebunden und aus
geſchieden werden können. Zur Vervollſtändigung
der theoretiſchen Darlegungen findet ein Kochlehrgang
ſtatt, der heute (Mittwoch) abend um 7.30 Uhr im
„Tivoli“ ſeinen Abſchluß findet.

Vorausſichtliche Witterung
bis Donnerstag abend.

Die Polarluftmaſſen, die noch immer über Nord
und Mitteldeutſchland bagen und am Dienstag auf
dem Brocken noch Froſt brachten, ſind im Laufe des
Tages mehr und mehr zum Abfluß gelangt. Die
Temperatur konnte daher etwas höher anſteigen als
an den Tagen zuvor. Sie erreichte im Elbegebiet in
den Nachmittagsſtunden 15 Grad. Die Luſtdruck
e zeigt ein Hoch im Südweſten des Erdteils
und ein laches Dief vor den britiſchen Jnſeln. Es
entſteht dabei ein anhaltendes Einfließen maritimer
Luftmaſſen, die bei Temperaturen zwiſchen 12 und
16 Grad ziemlich viel Feuchtigkeit. aufweiſen. Das
Wetter wird daher weiterhin noch vielfach wolkig
ſein, zeitweiſe aber doch aufklaren. Jmmerhin muß
weiter mit leichten Regenfällen gerechnet werden.

Ausſichten: Zeitweiſe aufheiternd, meiſt aber
ziemlich wolkig und mehrfach etwas Regen, Tempe
ratur langſam ſteigend.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg,

Zweckverband Leung.

Straßenausbeſſerung.
X Rööſſen.

ſtraße, zwiſchen dem Waſſerwerk und der Röſſener
Brücke, iſt augenblicklich für den Fahrverkehr ge
ſperrt. Um ſie in beſſeren Zuſtand z ſetzen, wird
ſie neu geteert und mit Kleinſchotter beworfen. Auf
der anderen Straßenſeite ſind entſtandene Schlag
löcher ausgebeſſert worden.

Der Bildungsausſchuß in der nächſten Saiſon.
NeuRöſſen. Seit Montag iſt in der Bücherei

im Geſellſchaftshauſe ſtarker Andrang, denn man
zeichnet ſich bereits in die Liſte der Bewerber ein,

Dachreparaturen vorgenommen

teilweiſe Erneuerung der Teichgarteneinfriedigung wird
jetzt vollendet.
jetzt die notwendigen Erdarbeiten vorgenommen, um
die Erſtellung der Betonſäulen vornehmen zu können.
Dadurch dürfte der wenig in den Geſamteindruck des
Bades paſſende alte Zaun gänzlich verſchwinden und
ab Teichgarten eine zeitgemäße Begrenzung gefunden

aben.

lände des Brunnenverſandes nach Weſten hin abſchließt
und wegen ihrer Baufälligkeit ſchon geſtützt werden
mußte, iſt infolge der letzten reichlichen Niederſchläge
der vergangenen Tage eingeſtürzt.

vorüberziehende Gewitter brachte nur wenige elektriſche
Entladungen mit ſich.
auftrat, welcher in das zwiſchen der Stadt und Klein
lauchſtädt liegende Schrebergartengelände niederfuhr
und den dort beſchäftigten Schrebergärtnern völlig un
erwartet kam, flö
Einſchlag den dort Anweſenden nicht geringen Schrecken
ein. Zum Glück wurde niemand verletzt
die Mahnung immer wieder am Platze ſein, bei auf

Gewitter die ſchützende Behauſung aufzu
uchen.

zu gelangen,
Fahrrad in ſchnellem Tempo über die kleine Brücke
ſig ges Halleſchen Straße, die über den Lauchabach
ührt.

Die ſadliche Fahrſtraße der Ebert nen der Radfahrer zur Seite, geriet aber infolge der

kühle Morgenbad wird ihm ſicherlich nicht angenehm
geweſen ſein.

Singvögel dürfte jeder Naturfreund und liebhaber
Intereſſe daran haben, daß unſere gefiederten Sanger
nicht geſtört werden. Leider ſind überall in H
Gärten, und namentlich auf dem Friedhofe, räubernde
Katzen anzutreffen, die der Jagd nachgehen. Die Be
hörde hat ſich leider mit Schußmaßnahmen gegen die

Angeſtelltenverſicherungs Beiträgende e d bammen wurde auf deren Wunſch ein

ſtimmig wieder aufgehoben.
Landrat Dr. Wandersleb referierte dann über eine

Bierſteuerordnung
für den Kreis Querfurt.

Kreistagsabgeordneter Hin kler (Nat.-Soz.). er
klärt, daß ſeine Fraktion gegen die Bierſteuer ſei.
Die gleiche Erklärung e der Kommuniſt Henſche 5 der lieber eine Weinſteuer einführen möchte.

Bei der Abſtimmung ſtützen nur die S s igl
demokraten, Demokraten und Volks
partei die Vorlage. Zwei Abgeordnete enthalten
ſich der Stimme. Die Vorlage wird mit 10
gegen 14 Stimmen abgelehnt.

Ein nationalſozialiſtiſcher Dringlichkeitsantrag
forderte

Herabſetzung der Tagegelder
für Kreistagsabgeordnete auf 5 RM. und bei Lohn
ausfall Entſchädigung. Es entſpann ſich eine leb
hafte Debatte, die ziemlich erregte Formen annahm.
Insbeſondere von der Sozialdemokratie wurde unter
Hinweis darauf, daß die Annahme dieſer Vorlage
eine ſchwere Schädigung für den kleinen Mann be
deute, der ſich in den Dienſt der Allgemeinheit ſtellt,
gegen die Vorlage Stellung genommen. Bei der Ab
ſtimmung, die durch Stimmgettel erfolgte, wurde in
deſſen der nationalſozialiſtiſche Antrag mit 14 gegen
12 Stimmen, bei einer Enthaltung, angenommen.

Winter haben möchten. Es ſind vorerſt 4 Muſik
veranſtaltungen, 2 Opern und 2 Schau
ſpiele vorgeſehen. Näheres iſt noch nicht bekannt,
doch dürfte ſchon heute feſtſtehen, daß wiederum nur
Erſtklaſſiges geboten wird, wobei man zum Teil auf
frühere Gäſte unter den Künſtlern zurückgreifen
wird. Es ſollen wieder zwei Anrechtsreihen ermög
licht werden, die beide das gleiche Programm haben.
Die Eintrittspreiſe (2 M., I M. 50 Pf. werden die
gleichen bleiben wie bisher. Nur die Einzelkarten,
wenn ſolche überhaupt dann noch zu haben ſein
werden, ſollen mit einem Aufſchlag (3 M.. M.
1 M.) verkauft werden. Um mehr als bisher den
beſonderen Jntereſſen der Werks angehörigen ent
gegenzukommen, werden über das im Abonnement
Gebotene hinaus noch mehrere Veranſtaltungen an
geſetzt werden, für die die Preiſe beſonders bekannt
e werden. Jedoch ſollen auch bei dieſen Dar

ietungen die Jnhaber der Stammkartenhefte zuerſt
en heigt werden und Vorzugspreiſe eingeräumt
werden.

Zweckverband Bad Dürrenberg.

Hoher kirchlicher Beſuch.
Bad Dürrenberg. Der oberſte evangeliſche

Geiſtliche unſeres Gebietes, Generalſuperintendent
Eger aus Magdeburg, ſtattete unſerer Gemeinde einen
Beſuch ab. Nachdem er Spnntag auf dem Lützener
Kreiskirchentag die Feſtpredigt gehalten hatte, traf er
in Begleitung unſeres Ortspfarrers Krüger gegen
2410 Uhr in Bad Dürrenberg ein. Eine Beſichtigung
der Salinen und Kuranlagen unter Führung von
Bergrat von Hinüber, eine Rundfahrt durch das
ganze Gebiet des Zweckderbandes unter Berückſichti
gung der Siedlung, ſowie ein Referat des Zweck
verbandsvorſtehers Helfer unterrichteten den Ge
neralſuperintendenten über unſere kommunalen Ver
hältniſſe. Jn einer Sitzung mit den Herren des Ge
meindekirchenrates wurde die kirchliche Lage be
ſprochen. Gegen 382 Uhr verließ Generalſuperinten
dent Eger unſeren Ort wieder.

Perſonalien vom Zweckverband.
Bad Dürrenberg. Oberſteuerſekretär Keil beim

Finanzamt Merſeburg, wohnhaft in KleinOſtrau,
ſcheidet mit dem 15. Mai d. J. aus dem Dienſte der
Reichsfinanzverwaltung, um an demſelben Tage die
Stelle eines Rendanten beim Zweckverband Bad
Dürrenberg anzutreten.

Aus dem Landkreiſe Merſeburg.
Inſtandſetzungsarbeiten.

s Bad Lauchſtädk. Am ſogenannten alten Pavillon,
der wohl um dieſelbe Zeit wie ſeine Rachbarn an der
Quelle ums Jahr 1777 durch den Kurfürſten Friedrich
Auguſt erbaut worden iſt, werden jetzt durchgreifende

n Während dort früherErfriſchungen feilgehalten wurden, dienen jetzt die
Räume zum Aufbewähren von Theaterkuliſſen und
anderer Requiſiten. Die im Herbſt vorgenommene

Durch die Firma O. Heinicke werden

Mauereinſturz.
8 Bad Lauchſtädt. Die Lehmmauer, welche das Ge

Blitzſchlag im Schrebergarten,
Bad Lauchſtädk. Das am geſtrigen Tage hier

Nur ein Blitz, der vereinzelt

te durch ſeinen ziſchenden nahen

Es dürfte

Eile mit Weile.
5 Schafftädt. Um pünktlich zu ſeiner Arbeitsſtätte

fuhr ein hieſiger Arbeiter auf ſeinem

Da auf der anderen Seite 2 Paſſanten nahten,

chnellen Fahrt zu weit und fuhr in das Waſſer. Das

Vogelräuber.
8 Zöſchen. Gerade jetzt in der Brutzeit der

ecken,

HZie Abonnementskarten für die Veranſtaltungen des
Ausſchuſſes für Bildungsweſen im kommenden

Vogelwelt viel zuwenig beſaßt, was doch in anderen
Kreiſen ſchon längſt geſchehen iſt.

Silberhochzeit.
8 Höſchen. Das Feſt der Silberhochzeit feiert

das Ehepaar Hermann Heyn; es iſt auch gleichzeitig
25. Jahre Leſer unſerer Zeitung. Die Eltern des
Silberbräutigams hatten vor kurzer Zeit die goldene
Hochzeit.

Fahrraddiebſtahl.
8 Ennewitz. Bei der am Sonnkagabend abge

haltenen Tanzmuſik wurde von einem bisher noch
unbekannten Täter im Bleyſchen Gaſthofe ein
Herrenrad (Marke Dürkopp, Fabriknummer 997 654,
Halbrenner, ſchwarzer Rahmenbau, rote Mäntel mit
blauem Stern abgeſetzt) geſtohlen.

Schwerer Motorradunfall.
8 Oetzſch. Jn der Dunkelheit fuhr ein Mokorrad

fahrer auf der Dürrenberger Landſtraße zwiſchen Oeizſch
und dem „Feldſchlößchen“ auf ein haltendes Mokorrad
mik Anhängewagen auf, ſo daß dieſes in den Straßen
graben geſchleudert wurde. Der auffahrende Mokorrad
fahrer ſtürzte ſehr ſchwer, wobei er ſich erhebliche

Schädel- und Armverletzungen zuzog, ſo daß ein
herbeigerufener Dürrenberger Arzk die ſoforkige Aber.
führung in ein Leipziger Krankenhaus veranlaßte. Der
Fahrer des Beiwagen-Mokorrades hat auf den kom.
menden Mokorradfahrer gewarket, der wahrſcheinlich
das Hindernis zu ſpät bemerkt hakke und mit voller
Wucht aufführ. Alle Bekeiligken ſtammen aus Dürren.
berg und ſind miteinander verwandk.

Weißenfels und Umgebung.
Jdentifizierte Leiche.

Weißenfels. Am 27. April iſt auf den Gleiſen
der Strecke Naumburg Weißenfels die zerſtückelte
Leiche eines Mannes aufgefunden worden. Es han
delt ſich hierbei um die Leiche des Arbeiters Otto
Schulz aus Markröhlitz. Der Vater des Toten hat
die Leiche als die ſeines Sohnes erkannt. Es liegt
zweifellos Selbſtmord vor, über deſſen Motive je
doch nichts bekannt iſt.

eeeeeeeeeeeeerreeeeeGomtner-Fahrplan 1930
Gültig ab 45. Mai Ohne Gewähr.
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Aus dem Mansfeldiſchen.

Beſitzwechſel.
J Schraplau. Das Ehringſche Grundſtück in der

Waſndaſträße ging durch Kauf an den Zimmermann
K. Heine über.

30 Jahre Arbeiter Geſangverein.
J Schraplau. Am 24. und 25. Mai feiert der

Arbeiter Geſangverein „Lyra“ ſein 30jähriges Beſtehen.
Zahlreiche auswärtige Vereine haben bereits ihre Teil
nahme zugeſagt.

Rübenverziehen.
Schraplau. Das Verziehen der Zuckerrüben hat

begonnen. Täglich ſteht man die Kinder in Scharen
zum Felde ziehen, teilweiſe mit Mutters Schürze und
Vaters Stiefel und Hut bekleidet.

Grundſtücksverkauf.
J Schraplau. Das der Knappſchaft gehörige

Grundſtück am Marktplatz wurde von Doktor
E. Siebeneicher käuflich erworben.

Neue Dorfſtraße.
Spyielberg. Eine neue Dorfſtraße wird hier in

Kürze angelegt werden, wozu die Vorarbeiten bereits
getroffen worden ſind. Für die Erdarbeiten beſchäftigt
man hieſige Arbeitsloſe.

Naumburg und Umgebung.

FeuerwehrVerbandstag in Naumburg.
Naumburg. Am 15. Juni findet in Naumburg

die Hauptverſammlung des Kreisverbandes der
Feuerwehr Naumburg Stadt und Land ſtatt. Sie
wird im Stadtſchützenhaus abgehalten und bringt an
ſchließend einen Filmvortrag: „Landwirt, ſchütze dein
Heim“, mit Erläuterungen des Kreisbrandmeiſters.
Es folgt dann eine Schulungs- und Angriffsübung
der Naumburger Wehr.

Aus der Stadt Halle.

Aus Halles Stadtparlament.
Halle. Jn der Monta ſang der Stadtver

ordneten wurden die beiden Magiſtratsvorlagen auf
Nachbewilligung von 179 000 M. für den Neubau des
Ralshofes und von 75 000 M. für die Peſtalozzi
ſchule nach ſtundenlanger Debatte angenommen. Bei
der Ausſprache über das Schickſal des alten Polizei
gebäudes kam es zu einer ſtürmiſchen Ausſprache
zwiſchen Sozialdemokraten und Kommuniſten. Der
Stadtverordnetenvorſteher ſah ſich gezwungen,
mehrere Ordnungsrufe zu erteilen und zwei Tri
bünenbeſucher zwangsweiſe aus dem Saal entfernen
zu baſſen. Nach der Magiſtratsvorlage ſoll das
Grundſtück nach Abbruch des alten Polizeigebäudes
nicht wieder bebaut, ſondern der Hof durch ein Eiſen
gitter abgegrenzt und ein Zugang von der Rathaus
ſtraße aus zum Ratshof hergeſtellt werden. Hierfür
ſind 45 000 M. erforderlich. Die Vorlage wurde an
genommen. Die Beratung des kommuniſtiſchen An
krages, betreffend das Obdachloſenaſyl, geſtaltete ſich
ebenfalls ſehr lebhaft. Der Antrag fordert die Auf
hebung der Beſtimmung, die den Ehemännern den
Aufenthalt im Obdachloſenaſhl während der Nacht
verbietet, ſowie die Einrichtung eines Pförtnerhauſes.
Die Mehrheit des Hauſes ſprach ſich gegen die
Trennung der Ehegatten und dafür aus, daß auch
den obdachloſen Ehemännern geſtattet werden ſoll,
ſich nachts im Aſyl aufzuhalten der Antrag auf Ein
richtung des Pförtnerhauſes verfiel jedoch der Ab
lehnung.

Tödlicher Unfall eines Schützen.
Halle. Am Montag, gegen 20 Uhr, wurde

der Sattlergehilfe Guſtav Veſter in der Schießhalle
im Schießhanus Fuchs, wo er als Mitglied der
Schützengilde Giebichenſtein im Laufe des Nach
mittags geſchoſſen hatte, mit einer Schußverletzung
in der rechten Kopfſeite tot aufgefunden. Es liegt
vermutlich ein Unglücksfall vor.

Weiße Wand
„Das größte Opfer.“

Auch das neue, ſeit Dienstag im Lichtſpiel
palaſt „Sonne“ laufende Programm bringt noch
ein ſtummes, aber prachtvolles Filmerzeugnis, undzwar das nach dem gleichnamigen Roman Mkgeſtehle

Werk „Das größte Opfer“. Jm Mittelpunkt der
ſinnvollen Handlung ſteht ein junger iſlamitiſcher
Prieſter, der ſein Gelübde, nur Gotk zu dienen, in
plötzlich erwachtem jugendlichen Freiheitsdrang durch
Flucht aus dem Kloſter gebrochen hat. Er heiratet
eine junge engliſche Baroneſſe, aber das harmoniſche
Eheglück erfährt ein jähes Ende, als der Zufall das
Geheimnis über das Vorleben des Ehemanns lüftet.
Von Reue gepeinigt, nimmt er von der geliebten Frau
Abſchied und kehrt ins Kloſter zurück, um den Treu
bruch am Dienſte Allahs durch Selbſtverbannung
wiedergutzumachen. Jvan Petrovich, der
ruſſiſche Künſtler und Liebling des Publikums, ſpielte
den jungen Prieſter und zärtlichen Ehegatten glaubhaft
echt und lebenswahr, wie man es nicht anders von ihm
gewöhnt iſt. Seine Partnerin iſt Alice Terre, und
es iſt zu verſtehen, daß ihr Liebreiz und der ganze
Zauber ihrer Perſönlichkeit den jungen Prieſter
gefangennimmt. Prächtige Landſchaftsaufnahmen aus
dem Lande der Araber verleihen dem Film auch in
dieſer Hinſicht eine gute Note. Außerdem läuft noch
die Deuligwoche, der Lehrfilm über Herſtellung
von Margarine ſowie zwei tolle Luſtſpielgrotesken,
welch letztere dem Humor alle Zügel ſchießen laſſen.

„Das Geheimnis der Villa Saxenburg.“
Dieſer Film, der jetzt in den Kammerlicht-

ſpielen läuft, iſt nach der Novelle von Edmund
Halm „Die weiße Sonate“ gedreht. Einführend
zeigt er einige luſtige Szenen aus dem Wiener Prater
leben, von dem eine ſchöne Tänzerin nunmehr Abſchied
nimmt, da ſie nach Petersburg berufen wurde. Jn
letzter Stunde offenbart ihr der Vater, daß auch er
einſtmals als Künſtler durch die Liebe einer ſchönen
Frau die glücklichſten Stunden verlebt hat und wie er
aus Liebe zur ſchönen Fürſtin von Saxenburg „Die

Der Name Saxenburg
und „Die weiße Sonate“ ſpielen auch im Leben ſeiner
Tochter eine große Rolle. Gleich vom erſten Auf
treten an beginnt ihre Liebes aber auch Leidenszeit,
denn der Fürſt v. Saxenburg, der zum Allgewaltigen
von Moskau, zum Chef der Geheimpolizei, aufgerückt
iſt und der ſich ſeinerzeit dem Glück ihres Vaters
hindernd in den Weg ſtellte, näherte ſich der Tochter,
die ihn aber brüsk abwies, da ſie bereits den jungen
Leutnant Utomſki liebt. Die folgenden Szenen zeigen,
wie der Chef der Geheimpolizei zu den verwerflichſten
Mitteln greift, um den jungen Offizier zu beſeitigen,
aber auch die junge Tänzerin ſeinem Willen gefügig
zu machen, doch ihre große Liebe und „Die weiße
Sonate“ bringen die Handlung zum glücklichen Ab
ſchluß. Der zweite Film „Rivalen der Wildnis“
oder „Kind in Gefahr“ ſpielt hauptſächlich in der
Wildnis von Kanada, wohin ſich ein junger Vater mit
ſeinem Kinde und dem Häushund zurückzieht, nachdem
er ſeine Frau mit ſeinem beſten Freunde bei der Un
treue ertappte. Die Handlung iſt geſchickt und eindrucks
voll aufgebaut. Beſonders erwähnenswert iſt die
wuſtergültige Dreſſur des Hundes. Auch landſchaft
liche Schönheiten machen dieſen Film ſehenswert.

Der Etat
Der Haushaltsplanentwurf der Kreisverwaltung des

Kreiſes Querfurt läßt das Beſtreben erkennen, möglichſt
ſparſam zu wirtſchaften, um jede vermeidbare
Mehrbelaſtung der Bevölkerung zu vermeiden, ohne
jedoch die Fürſorge für die armen Schichten der Be
völkerung zu beſchneiden. Jm folgenden ſeien einige
Ziffern aus dem Etatsentwurf wiedergegeben.

Die allgemeine Verwalkung
umfaßt den Abſchnitt des Etats, in dem die perſön
lichen und ſachlichen Ausgaben für die Verwaltung
ſelbſt zu finden ſind. Während dieſer Abſchnitt bei
vielen Gemeindeverbänden ſtetig eine ſteigende Tendenz
aufweiſt, gelang es, hier ſogar eine kleine Ab
ſchwächung der Ausgaben zu erzielen, die von
161 950,95 RM. im Etat 1929 auf 160 849,85 RM. im
neuen Etat zurückgegangen ſind.

Die Polizeiverwalkung
hat gleichfalls einige Abſtriche erfahren, und zwar von
5950 RM. auf 5150 RM. Von dieſer Summe erhalten
die Amtsbezirke 3000 RM., für Förderung des Feuer
löſchweſens werden 1500 RM. bereitgeſtellt.

Die Bauverwalkung
hat die ſchärfſte Einſchränkung erfahren. Das hat
natürlich auch ſeine unangenehme Seite, denn je mehr
Bauarbeiten erledigt werden, deſto mehr Hände finden
Arbeit, und die Unterſtützung der Erwerbsloſen er
fordert dann geringere Mittel. Der Etat ſchließt in
Einnahme und Ausgabe mit 138 680 RM. Die
Einnahmen ſetzen ſich zuſammen aus Eingängen
aus Baupolizeigebühren, die auf 5500 RM. geſchätzt
werden. Aus einer Reihe kleinerer Beträge für Pacht,
Anerkennungsgebühren, Erlös aus Obſt- und Gras
nutzungen, Unterhaltskoſtenbeiträge und Strafgelder
aus der Kraftfahrzeugſteüer werden 75 000
Reichsmark (im vergangenen Jahre 50 000 RM.)
erwartet. Der Zuſchüß aus der Kommunal
kaſſe beträgt 55 206,50 RM. gegenüber 156 228,50
Reichsmark.

Von den Ausgaben entfallen 34 700 RM. auf
allgemeine Verwaltungskoſten. Für die Unterhal
tung ausgebauter Kreisſtraßen ſind ein
geſetzt: Querfurt Oberröblingen 9000 RM. (1929:
15 600 RM.), Nebra--Laucha 38 500 RM. (48 000 RM.),
Laucha- Gleing (in der Flur Laucha und Dorndorf)
5500 RM. (28 400 RM.), Golzen-- Bibra 4500 RM.
(7500 RM.); für Gemeindeſtraßen insgeſamt 46 480
Reichsmark.

Schule, Kunſt und Wiſſenſchaft
erfordern ein geringes Mehr gegenüber dem Vorjahre.
Vom Staate wird zur Förderung des Berufsſchül
weſens ein Betrag von 4500 RM. eingehen, wo
hingegen die Geſamtaufwendung für dieſen Zweig der
n re 20 000 RM. in Ausgabe geſtellt wird.
Für hilfsbedürftige Kinder und Beihilfen zur
Beſchaffung von Schulbüchern ſind 5800 RM.
eingeſetzt. Die Land wirtſchaftliche Schule in
Querfurt erhält eine Kreisbeihilfe, wie bisher, von
1500 RM. und außerdem erſtmalig 500 RM. für die
Mädchenklaſſe und 450 RM. für Stipendien an Schüler
dieſer Schule. Zur Verwendung für Zwecke „Kunſt
und Wiſſenſchaft“ ſind 500 RM. vorgeſehen.

Fragen unserer Lancdwirtschaft

des Krefses Querfurt
Das Kapitel Wohlfahrkspflege

läßt erkennen, daß der Kreis Querfurt, wie überall die
Kreiſe im deutſchen Lande, in erſter Linie Sozialpolitik
treiben muß. Der Zuſchuß des Kreiſes für die Wohl
fahrtszwecke des Kreiſes Querfurt ſteigt von 382 950 RM.
auf 436 023,60 RM., dazu tritt der Zuſchuß für das
Kreisſäuglingsheim von 12000 RM. Die
Ausgaben dieſer Abteilung ſeien nur in großen Gruppen
wiedergegeben, ein Eingehen auf die Leiſtungen des
Kreiſes Querfurt auf dem Gebiete der Fürſorge läßt
ſich beſſer an Hand eines Jahresberichts geben. Das
Geſundheitsamt erfordert an Ausgaben die
Summe von 157 023,60 RM., denen 15 200 RM. an
Einnahmen gegenüberſtehen. Jm Kapitel Bezirk s
fürſorgeverband befinden ſich in Einnahme und
Ausgabe große durchlaufende Poſten. Die Einnahmen
betragen 551 600 RM., die Ausgaben 797 000 RM.
Das Jugendamt rechnet mit Einnahmen aus
Unterhaltsgeldern in Höhe von 75 000 RM., denen
Ausgaben von insgeſammt 90 400 RM. gegenüberſtehen.

Die Verwaltungskoſten des Kreiswohlfahrtsamts
belaufen ſich auf 33 400 RM.

Außer dem in ſich abgeſchloſſenen und durch den
Zuſchuß aus Steuermitteln in Höhe von 436 023,60 RM.
balancierten Etat des Kreiswohlfahrtsamts enthält der
Hauptetat noch einige weitere beachtenswerte Poſitionen
im Abſchnitt Wohlfahrtspflege. Hier iſt u. a. auch das
Wohnungsweſen eingruppiert, das eine Ausgabe
von 8800 RM., im Vorjahre 10800 RM. erfordert.
Davon entfallen auf Förderung der Neubautätigkeit
und Zinsverbilligung für Darlehen an Siedler
7000 RM. Als Zuſchuß für Heimatsherbergen
ſind 1300 RM., für Wanderarbeitsſtätten2500 RM. eingeſetzt worden. Der Fonds für ſoziale
Verbeſſerungen im Kreiſe iſt von 9000 RM.
im Vorjahr auf 6000 RM. im laufenden Geſchäftsjahre
herabgeſetzt worden.

Eine beträchtliche Mehrausgabe iſt für
das Kapitel

Landwirtſchaft und Landesmeliorakionen
in Ausſicht genommen. Bei einer faſt gleichen Ein
nahme von rund 1000 RM. ſtieg der Betrag der Aus
gabenſeite von 19 950 RM. im Vorjahre auf 30 625
Reichsmark. Das Mehr verteilt ſich wie folgt:
1400 RM. als Beihilfen an Gemeinden zur Beſchaffung
von Bullen, 2875 RM. mehr zur Förderung des Obſt
baues und der Bienenzucht, 500 RM. mehr zur Förde
rung des Weinbaues, 2400 RM. Beihilfe zu den Koſten
der Wirtſchaftsberatung, 1500 RM. Beihilfe für Ver
ſuchsringe, 2000 RM. mehr zur Förderung der Ein
richtung von Waſſerverſorgungsanlagen.

4000 RM. ſollen zur Förderung von
Handel, Gewerbe und Handwerk

bereitgeſtellt werden.
Für Nolſtandsarbeiken

für Erwerbsloſe ſind 90 000 RM. in der Ausgabe ein
geſtellt worden.

Die Aufgabe, für die Deckung des Zuſchußbedarfs
der einzelnen Etatsabſchnitte zu ſorgen, obliegt der

Finanzverwalkung.

Warum Bezirks-Tierschau
in Maumburg?

Warum iſt die Durchführung einer Bezirkstierſchau im Jahre 1931 in Naum
burg für die Kreiſe Merſeburg, Naumburg, Querfurt, Saalkreis, Weißenfels,

Zeitz notwendig?
Von Tierzuchtinſpektor H. Hahn, Halle a. d. S.

Schon ſeit langer Zeit werden in faſt allen Ländern
zur Förderung der Tierzucht Tierſchauen durchgeführt.
Durch derartige Ausſtellungen wird den mit der Förde
rung der Tierzucht betrauten Behörden, den Züchter
vereinigungen, den Ausſtellern Und allen Beſuchern ein
Bild gegeben über den Stand der Tierzucht eines be
ſtimmten Gebietes. Anregungen nach den verſchiedenen
Richtungen erhalten ſowohl die Ausſteller als auch die
Beſucher. Der Ausſteller wird durch einen Vergleich
ſeiner Tiere mit denen der übrigen Ausſteller erfahren,
ob er mit ſeinen züchteriſchen Maßnahmen den richtigen
Weg gegangen iſt. Die ergielten Preiſe ſollen für ihn
eine Belohnung für erfolgreiche Arbeit und ein Anſporn
zu weiterem Streben ſein. Der Beſucher wird belehrt,
was bei ſyſtematiſcher Arbeit auf dem Gebiete der Tier
zucht erreicht werden kann. Die Fälle ſtehen nicht ver
eingelt da, daß Tierſchaubeſucher, die der Viehzucht bis
lang gleichgülkig oder ablehnend gegenüberſtanden, ver
anlaßt durch die Erfolge ihrer Berufskollegen, Vieh
züchter in wahrem Sinne des Wortes geworden ſind.
Wie viele Landwirte kommen bei Betrachtung der Aus
ſtellungstiere zu der Überzeugung, daß der Grund für
manche Mißerfolge in der Zucht in verkehrten züchte
riſchen oder betriebswirtſchaftlichen Maßnahmen liegt.
Abänderungen können hier in den meiſten Fällen ge
troffen werden. Die Durchführung von Ausſtellungen
erweiſt ſich ſomit als eine unbedingt notwendige Maß
nahme zur Förderung der Tierzucht, und aus dieſem
Grunde werden die öffentlichen Mittel zur Förderung
der Tierzucht. (Miniſterium, Landwirkſchaftskammer,
Kreiſe uſw.) ſeit jeher zu einem großen Teil zur Abhaltung von Lierſheuen und zur Verteilung von Aus

ſtellungspreiſen verwendet.
Wenn die Durchführung von Tierſchauen ganz all

gemein für die Förderung der Tierzucht als notwendig
erachtet wird, ſo ſcheint eine tierzüchteriſche Veranſtal
tung für den Bezirk des Tierzuchtaintes Naumburg mit
den Kreiſen Merſeburg, Naumburg, Querfurt, Saalkreis,
Weißenfels, Zeitz erſt recht am Platze zu ſein. Es
dürfte allgemein bekannt ſein, daß in der hieſigen
Gegend in den Vorkriegsjahren ein großer Prozentſatz
der Landwirte teils mitk, zum großen Teil aber ohne
Recht jeglicher Tierzucht gegenüber feindlich eingeſtellt
war. Die Verhältniſſe haben ſich in der Kriegs und
Rachkriegszeit geändert. Auch heute noch das muß
zugegeben werden iſt für verſchiedene Ortſchaften
aus betriebs wirtſchaftlichen und anderen Gründen eine
Viehzucht nicht am Platze. Aber ganz allgemein kann
heute doch feſtgeſtellt werden, daß die Verhältniſſe unſere
„Ackerwirte“ wohl oder übel in den Nachkriegsjahren
gezwungen haben, mehr Wert als bisher auf eine ge
ſunde Viehhaltung zu legen. Ungünſtige Preiſe für die
Produkte des Ackerbaues, ſchlechte Arbeiterverhältniſſe,
hohe Zinsſätze und verhältnismäßig beſſere Preiſe für
die Produkte der Viehhaltung bei ſchnellem Umſatz
waren wohl Gründe für die ÜUmſtellung der Betriebe.
Bei vielen Landwirten findet man heute deshalb eine
größere Wertſchätzung des Futterbaues. Hier und dort
ſind Weiden oder wenigſtens Jungviehkoppeln angelegt
und ſomit die Grundlage für eine geſünde Aufzucht ge
ſchaffen worden. Der Konſervierung der Futtermittel,
ſei es mittels Trocknung oder Silagegewinnung, wendet
man erhöhte Aufmerkſamkeit zu. Vor allem verſucht
man, die Schäden der Rübenblatt und Sauerfütterung
möglichſt abzuſchwächen. Alle dieſe Maßnahmen haben

den Zweck, für die Viehzucht und ehaltung günſtigere
Bedingungen zu ſchaffen. Es ſteht ſomit feſt, daß in
den Nachkriegsjahren ar allgemein auch in unſerem
engeren Bezirk ein Wirtkſchaftsumſchwung zugunſten
der Viehzucht und haltung ſtattgefunden hat.

Von dieſen Geſichtspunkten aus betrachtet, ſcheint es
geradezu erforderlich zu ſein, daß den ſich auf die Vieh
zucht umſtellenden Landwirten gelegentlich einmal die
Zuchterfolge ihrer ſchon ſeit längerer Zeit züchtenden
Berufskollegen des gleichen Bezirks vor Augen geführt
werden. Durch die Ausſtellung der in hieſiger Gegend
gezogenen beſten Formen und Leiſtungstiere ſoll für
die immerhin noch „jungen“ Züchter ein gewiſſes Ver
krauen zur Zucht geſchaffen, der Blick für die Beurtei
lung der Tiere geſchärft und gezeigt werden, welche
Raſſen und welcher Typ in der Zucht anzuſtreben iſt.
Durch einen Gedankenaustauſch der Züchter unterein
ander ſoll im übrigen manche zweckdienliche Anregung
gegeben werden.

Auch die organiſierten Züchter des Bezirks begrüßen
die Durchführung der Veranſtaltung. Die Züchter
wiſſen ſehr wohl, daß ſie mit der Durchführung der Be
zirkstierſchau ſchwere finanzielle Opfer auf ſich nehmen.
Dieſe Opfer ſind um ſo ſchwerer zu bewerten, als an
und für ſich die Lage der Landwirtſchaft als troſtlos
angeſprochen werden muß. Einmal iſt die Schau be
reits im Hinblick auf die Notlage um ein Jahr ver
ſchoben worden. Die Kiee der genannten ſechs Kreiſe
haben nunmehr den feſten Willen, die Veranſtaltung
im Jahre 1931 ſo gut wie nur möglich aufzuziehen,
wenn ihnen von ſeiten der zuſtändigen Behörden und
Züchterverbände die notwendige Unterſtützung zuteil
wird. Man hat ſich für die Durchführung einer Be
zirkstierſchau entſchloſſen, weil allgemein die Anſicht
herrſcht, daß die Veranſtaltung von mehreren Kreistier
ſchauen unzweckmäßig ſei, und zwar einmal aus finan
ziellen Gründen und zum anderen, weil es in verſchie
denen Kreiſen ſchwerhalten würde, genügend erſt
klaſſiges Ausſtellungsmaterial zu finden. Wird jedoch
aus den ſechs zum Tierzuchtamt Naumburg gehörenden
Kreiſen Merſeburg, Naumburg, Querfurt, Saalkreis,
Weißenfels und Zeitz das beſte Zuchtmaterial ausge
ſucht, ſo kann dieſe Begzirkstierſchau verhältnismäßig
billig für die beteiligten Kreiſe aufgezogen werden und
infolge der Menge und Güte des Ausſtellungsmaterials
wird die erhofſte Wirkung bei allen Beſuchern nicht
ausbleiben. Die Ausſteller hoffen durch die Tierſchau
ihre Berufsgenoſſen zu der Überzeugung zu bringen,
daß auch in der hieſigen Gegend gezogenes Zucht
material für den Ankauf geeignet iſt. Viele Beſucher
werden erſtaunt ſein über die Güte des Zuchtmaterials
der Mitglieder der im T n beſtehenden Zuchtgenoſ
ſenſchaften. Auf den mit Unterſtützung der Landwirt
ſchaftskammer errichteten Auktionsplätzen Naumburg
und Erfurt werden die bodenſtändig gezogenen Zucht
produkte verkauft. Das Vertrauen zu dieſem in hieſiger
Gegend gezogenen Vieh aller Gattungen und Raſſen
ſoll dadurch gehoben werden, daß das vorhandene gute
Zuchtmaterial einer großen Maſſe von Beſuchern vor
Augen geführt wird. Der Ankauf von bodenſtändigem,
geſund aufgezogenen Zuchtvieh liegt im übrigen nicht
allein im Intereſſe des Verkäufers, ſondern auch des
Käufers. Es iſt eine alte Erfahrungstatſache, daß es
als ein ſchwerer Fehler anzuſehen iſt, wenn die mit der
Zucht beginnenden Gegenden nur dadurch hoffen, neue

Sie hat außerdem nach einer Erhaltung und Vermeh
rung des Vermögens des Kreiſes zu ſtreben, ſoweit
das in der gegenwärtigen Notzeit möglich iſt.

Die Kapital- und Schuldenverwaltunghat eine Einnahme von 76 547,62 RM. und eine Aus
gabe von 161 674 RM. zu erwarten. Die Einnahmen
ſetzen ſich aus Zinſen und Tilgungsbeträgen ſowie aus
Zinſenzuwachs aus Geldern, die für beſtimmte Zwecke
ſeſtgelegt ſind, zuſammen. Von größeren Beträgen
ſeien erwähnt: 4000 RM. Zinſen aus 100 000 RM.
Stammeinlage bei der Mitteldeutſchen Heimſtätte,
14000 RM. Zinſen aus vom Kreiſe gewährte Haus
zinsſteuerhypotheken, die gleiche Summe aus anderen
Hypotheken, 20 800 RM. aus dem für die Beteiligung
an dem zu ſchaffenden Tuberkuloſekrankenhaus in Halle
feſtgelegten Betrag.

Bei den Ausgaben handelt es ſich durchweg um
Verzinſungs und Tilgungsbeträge für Anleihen, die
ſeit 1926 für dringliche Aufgaben aufgenommen wor
den ſind.

Die Grundſtücksverwaltung der Kreis
iſt nach den Angaben des Haushaltsplans nur Beſitzer
der Kreisverwaltungsgrundſtücke und des Säuglings
heims nimmt nur wenig Raum im Etat ein. Sie
erfordert einen Zuſchuß von 11 464 RM.

Aus der Beteiligung des Kreiſes an ge
werblichen Unternehmungen fließen dem
Kreiſe an Einnahmen zu: von der Mübag 3400 RM.
von den Landkraftwerken Kulkwitz 55 000
Reichsmark, von der Kraveſa 108 RM., aus der
Gasfernverſorgung Halle dagegen nichts.

Das Steuerkapitel verlangt zunächſt als Aus
gabe 191 700 RM. Provinzialſteüern. Die
Einnahmen ſind wie folgt veranſchlagt:

Kreisſteuern von den Gemeinden 665 800 RM.
Reichsſteuerüberweiſungen

aus Einkommen und Körperſchaftsſteuer 110 000

aus Umſatzſteuer e 40 000Kreishundeſteuer 44000Bier ſteuer e 535 000Anteil an Gemeindevergnügungsſteuer 7000
Jagdertragsſteuer a e e e 1170909
Grunderwerbsſteuer e 130 000
Schankerlaubnisſteuer 2000
Hauszinsſteuer e re en s 340 000Jagdſcheingebühren 8000Verwaltungsgebühren er 1000Wertzuwachsſteuer 10 000Jnventarſteuer e er ee e 4000

Von dieſen Eingängen erhalten die Gemeinden als
Anteil 4400 RM. aus der Hundeſteues und 2200 RM.
aus der Jagdſteuer. Von dem Aufkommen der Haus
zinsſteuer entfallen 160 000 RM. auf Neubauzwecke,
170 000 RM. für Wohlfahrtszwecke.

Der Außerordenkliche Ekak
ſieht die Aufnahme einer Anleihe von 130 000 RM. vor.
Dadurch ſollen gedeckt werden die 3. Rate von 100 000
Reichsmark für das Säuglingsheim, ferner ſollen für
vom Kreiſe zu gebende Hypotheken 30 000 RM. zur

Verfügung ſtehen. m.

Fortſchritte erzielen zu können, daß ſie ihr Zuchtmaterial
aus weit entfernt liegenden, vielleicht bekannken Zucht
gegenden importieren. Jmmer wieder muß feſtgeſtellt
werden, daß im Gegenteil das unter gleichen oder
wenigſtens ähnlichen Verhältniſſen aufgewachſene Tier
bei meiſt erheblich geringeren Koſtenaufwendungen
weſentlich größere Sicherheiten bietet. Wie ſehr be
rechtigt dieſe Anſicht iſt, iſt durch die Stammbullenſchau
in Naumburg und Erfurt und durch die Kreisbullen
körungen zur Genüge erwieſen worden.

Es kann ſomit angenommen werden, daß die Durch
führung der Bezirkstierſchau in Naumburg Ende Juni
1931 ſowohl den Ausſtellern als auch den e dkete
wichtige Anregung geben wird und daß wohlberechtigte
Gründe die Durchführung der Schau als notwendig
erſcheinen laſſen. Die erhofften Auswirkungen der Ver
anſtaltung werden um ſo größer ſein, je mehr alle zur
Mitarbeit berufenen Stellen und Perſonen unter Zurück
ſtellung von kleinlichen Bedenken zu ihrem Teile zum
Gelingen der Veranſtaltung beitragen.

Gerichtsverhandlungen
Amtsgericht Schkeuditz.

Die Ehefrau Minna Kr. aus Leizig war ertappt
worden, wie ſie für ihre Firma Beſtellungen ſam
melte, ohne im Beſitz eines Gewerbeſcheines zu ſein,
und noch dazu an einem Sonntag. Gegen einen
Strafbefehl von 15 M. erhob ſie Einſpruch, und hatte
auch den Erfolg, daß ſie wegen der Sonntagsarbeit
freigeſprochen wurde. Dafür erhöhte das Gericht
aber die Strafe wegen des Handels ohne Gewerbe
ſchein auf 25 M.

Wegen Betrugs war der Muſiker H. Gl. aus
Schkeudiß, der zur Zeit als Margarineverteiler
ſätig iſt, zur Anzeige gebracht worden. Seine Firma
gab für ihre Kunden Rabattmarken aus und beim
Austritt aus dem Vertragsverhältnis hatte Gl. die
Karten der Kunden eingezogen, ſie vollgeklebt und
mit verrechnet. Das Gericht ſprach ihn auf Koſten
der Staatskaſſe frei, da keine betrügeriſche Handlung
vorlag.

Weil ſie bei der Auflöſung einer Demonſtration
die Aufforderung zum Auseinanadergehen nicht ſo
fort befolgt haben, erhielten der Zurichter Herbert
Scha. und der Arbeiter Wilhelm Schu. eine Polizei
ſtrafe, gegen die ſie Einſpruch erhoben. Das Gericht
erkannte für jeden auf 5 M. Geldſtrafe.

Amtsgericht Weißenfels.
Unerlaubtkes Frektkieren.

Die Arbeiter A. St. und A. L. aus Großcorbetha wurden im Januar d. J. in einem bei
Corbetha gelegenen, eingezäunten Steinbruch, deſſen
Betreten. durch eine Warnungstafel verboten war,
beim Frettieren ertappt und zur Anzeige gebracht.
Jetzt hatten ſie ſich wegen Jagdvergehens, Haus
friedensbruchs und Sachbeſchädigung vor Gericht zu
verantworten. Sie erklären zwar, daß ſie von dem
im Steinbruch anweſenden Maſchinenführer Z. die
Erlaubnis zum Frettieren erhielten, das wird aber
von dem als Zeugen vernommenen Maſchinenführer
beſtritten, und auch ein anderer Zeuge bekundet, daß
Z. das Frettieren ausdrücklich verbot und die Ange
klagten zum Verlaſſen des Steinbruchs aufforderte.
Als ein Landjäger erſchien, den man telephoniſch her
beigerufen hatte, ergriffen die Angeklagten die Flucht
und verſteckten ſich in einem in der Nähe befindlichen
Schuppen, deſſen Türſchloß ſie vorher zertrümmert
haben ſollen. Letzteres konnte ihnen zwar nicht nach
gewieſen werden, aber wegen unerlaubten Frettierens
und Hausfriedensbruchs müſſen die Angeklagten je
20 Mark Strafe zahlen.
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Falſche techniſche Handgriffe
Der Schlepperführer hatte den Auftrag bekommen,

mit dem Anhängepflug dreiſcharig anſtatt zweiſcharig
zu arbeiten. Er muß alſo den dritten Pflugkörper
anſetzen, und ſtellt feſt, daß, da der Pflug im Freien
geſtanden hat, an einem Befeſtigungsbolzen die
Mutter feſtgeroſtet war.
Er verſucht nun, zuerſt die Mutter durch leichte
Hammerſchläge vom Bolzen zu lockern (Bild 1). Da
die Mutter nicht abgeht, nimmt er den Schrauben
ſchlüſſel und verſucht mit aller Gewalt, unter An
wendung beider Hände, die Mutter zu löſen. Die
Mutter rückt und rührt ſich nicht, dafür bricht aber
jetzt der Schvaubenſchlüſſel ab (Bild 2). Er hat nur
noch einen Schlüſſel zur Verfügung, der, da er etwas
zu groß iſt, nicht ganz paßt, und muß nun bei einem
weiteren Verſuche mit dieſem Schlüſſel ſehen, wie
die ſcharfen Kanten der Mutter durch die Drehung
des abrutſchenden Schlüſſels rund gedreht werden,
ſo daß ſie nun auch für einen paſſenden Schlüſſel
nicht mehr angreifbar iſt (Bild 8).

Nun bleibt alſo nichts weiter übrig, als mit dem
Meißel zu verſuchen, die Mutter zu löſen (Bild 4).
Einige ſcharfe Hammerſchläge genügen, der Bolzen
biegt ſich durch und bricht ſchließlich ab (Bild 5).

Wäre es nicht einfacher geweſen, durch etwas
Petroleum und Ol den Roſt zu löſen? (Bild 6.)
Die Mutter wäre dann auch im Verlauf einer halben
Stunde vhne jede Kraftanſtrengung und ohne Be
ſchädigung des Bolzens gelöſt worden. Falſche
techniſche Handgriffe erfordern Zeit und Kraft
anſtregung, ſie koſten außerdem Geld und, was das
Schlimmſte iſt, die vorgeſehenen Arbeiten können
nicht ausgeführt werden.

Automatiſches Schärfen von Sägen
Wer von früher her das mühevolle Schärfen von

Band oder Kreisſägen mit Hilfe von Handfeilen
kennt, wird die neuzeitlichen, gutomatiſchen Säge
ſchärfmaſchinen gerne zu ihrem Recht kommen laſſen.
Die Werkzeugmaſchineninduſtrie hat ſie auch den Be
dürfniſſen mittlerer und kleiner Holzbearbeitungs
betriebe angepaßt. Bei ihnen rotiert ſenkrecht zur

r n
Automatiſche Sägeſchärfmaſchine für Band und

Kreisſägen.
Bandſäge eine über Riemenſcheibe und Vorgelegeangetriebene Schmivgelſcheibe, die jeden Zahn c
mäßig trifft. Der Vorſchub der Säge erfolgt auto
matiſch, ebenſo iſt für eine richtige Schränkung der
Zähne geſorgt.

Flugzeuge ſind zum neuſten Warenhausartikel ge
worden. Jn einem Londoner Warenhaus wurde neuer
dings eine Abteilung für Segelflugzeuge eingerichtet,
wo Sportfreunde ein vollſtändiges Flugzeug kaufen
können.

Diamanken aus Zucker will Profeſſor Herſhey in
Kanſas herſtellen. Reine Kohle wird durch Ver
brennung in eine ſchwarze Zuckermaſſe verwandelt,
worauf die Kohle in geſchmolzenem Stahl aufgelöſt
wird. Der abgekühlte Stahlklumpen wird aus dem
elektriſchen Schmelzofen genommen und 300 Stunden
in heißer Aqua Regia gebadet. Der Klumpen wird
dann in ſchwarzen Staub verwandelt, in welchem ſich
dann bläulich ſchimmernde Steine vorfinden, die alle
Merkmale des ſynthetiſchen Diamanten tragen.

An Maſchinen, außer elektriſchen, führte Deutſch
land aus: 1928 im erſten Halbjahr für 434, im zweiten
Halbjahr für 498, 1929 im erſten Halbjahr für
554 Mill. RM., an Glas und Glaswaren für 102, 109,
118 Mill. RM., an Waren aus Eiſen für 785, 845,
939 Mill. RM.

Für die Verkehrsſicherheit des neuen deutſchen
50 000-Tonnen Dampfers „Europa“ iſt die Funkein
richtung von hervorragender Wichtigkeit. Darum
iſt auch nichts unterlaſſen worden, um die Funk-
zentrale dieſes Schiffes ſo modern wie möglich aus
zugeſtalten. Sie enthält auf der Senderſeite einen
Hauptſender für lange Wellen zum direkten Verkehr
mit den beiden Kontinenten von jedem Standort des
Schiffes aus. Der Mittelſender dient dem Verkehr
mit den Küſtenfunkſtellen und Schiffen und arbeitet
auf Wellen bis 8 830 Meter Länge. Für denTelegraphie und Telephonieverkehr über ſehr große
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Wer ſich einmal die zahlreichen Angaben an einem
Eiſenbahnwagen anſieht, wird unter den Ziffern auch
regelmäßig zwei Jahrestage ſfinden, die die letzte und
nächſtfolgende Unterſuchung des Fahrzeugs erkennen
laſſen. Hieraus erkennt man, mit welcher Regel
mäßigkeit die Reichsbahn die Überwachung durch
führt. Bis vor kurzem erfolgte die Unterſuchung
der Wagen und Lokomotiven in getrennten Werk
ſtätten. Seitdem aber im Reichsbahnbetrieb mehrere
hundert elektriſche Wagen laufen, die teilweiſe gleich
zeitig „Lokomotive“ und „Wagen“ ſind (Triebwagen),
war die Schaffung beſonderer Ausbeſſerungswerke

Die von den Fahrgeſtellen

nötig. Das größte und modernſte dieſer Art be
findet ſich in Berlin-Schöneweide, wo ſämtliche
Wagen der elektriſchen Städtbahn überholt werden,
2400 im Jahr. Die Durchſicht erfolgt jedesmal nach
etwa 100 000 Kilometer Fährkleiſtung, falls ſich nicht
beſondere Schäden bemerkbar machen. Bei ihrer
Ankunft werden die Wagen, wie in ein Krankenhaus
eingelieferte Patienten, zunächſt erſt einmal ge
waſchen. Spritz und Waſchvorrichtungen ſind
mechaniſch, ſo daß die Reinigung gründlich und
innerhalb kurzer Zeit erfolgt. Dann hebt ein Kran

Wie die Furope“ funtet
Entfernungen iſt ein Kurzwellenſender (15 bis
90, Meter) vorgeſehen. Von all dieſen Sendern un
abhängig iſt ferner noch ein Notſender, der ſeine
Energie aus eigener Kraftquelle entnimmt, alſo auch
arbeiten kann, wenn das elektriſche Verſorgungsnetdes Schiffes verſagen ſollte. An Empfängern eben

ebenfalls mehrere Geräte für lange, mittlere und
kurze Wellen zur Verfügung. Der Navigativn bei
unſichtigem Wetter dient ein Funkpeiler. Von den
Rettungsbopten ſind ſchließlich auch noch vier mit
Funkſtationen ausgerüſtet, die aus Akkumulatoren

Hauptfunkſtelle der „Europa“.

die Wagenkäſten vom Fahrgeſtell ab und ſetzt ſie auf

batterien geſpeiſt werden.

Blick auf. den
Kurzwellenſender.

Eisenbahnwagen m Sanaforium

Die Wagen werden vor der Unterſuchung gründlich
gewaſchen.

Böcke. Die Steuerungsteile werden ebenfalls her
ausgenommen und geſondert durchgeſehen. Aus den
Driebgeſtellen werden die Motoren herausgehoben
und auf ihre mechaniſchen wie elektriſchen Eigen
ſchaften geprüft. Jn einem weiteren Arbeitsgang
erfolgt dann das Abkochen der Drehgeſtelle, während
die Räder auf den Zuſtand ihrer Bereifung und die
Lager auf ihre Güte geprüft werden. Sind ſo die
einzelnen Teile kontrolliert, dann erfolgt ihr Zuſammenbau in umgekehrter Reihenfolge. Auf be

ſonderen Prüfgleiſen wird die Generalprobe vor

gehobenen Wagenkäſten
werden auf Böcke geſtellt.

genommen, an die ſich nötigenfalls eine Neulackie
rung anſchließt. Alle dieſe Reparaturen erfolgen in
Fließarbeit, ſo daß das Tempo der einzelnen Opera
tionen gänzlich aufeinander abgeſtimmt iſt. Mit
dem Anwachſen des Wagenparks iſt auch eine Er
weiterung des Ausbeſſerungswerkes, in dem heute
ſchon über tauſend Menſchen arbeiten, erforderlich
eworden. Rechnet man die Koſten einer Untercheng mit 4500 RM., ſo kann man ermeſſen, welche

ungeheuren Mittel allein für die Jnſtandhaltung des
elektriſchen Wagenparks der Berliner Stadtbahn
von der Reichsbahn aufgewendet werden müſſen.

Mit der Einführung des leichten Elektromotors
hat auch die biegſame Welle als Kraftzufuhr zum
Werkzeug Bedeutung erlangt. Sie geſtattet den
Verzicht auf Zuſammenbau des Motors mit dem
Werkzeug und ſtellt ſomit ſogar einen Fortſchritt
gegenüber den mit dem Motor vereinigten Werk
zeugen dar. Das von einer biegſamen Welle ge
tkriebene Werkzeug iſt genau ſo handlich, wie eine
einfache Papierſchere und erſpart dem Benuter
obendrein die Anſtrengung zur Betätigung. Jeder
kennt den feinen Bohrer des Zahnarztes, der die
feinen Arbeiten an den harten Wänden der Zähne
niemals mit einem ſchweren Werkzeug ausführen

Die motoriſch durch biegſame Welle angetriebeneOrnamentenſchere für Popre, Leder und Blech.

könnte. Auch das Schablonenſchneiden aus Leder,
Blech oder dünnen Folien wird heute mit leichten
Werkzeugen, deren Antrieb durch eine biegſame
Welle erfolgt, vorgenommen. Wohl laſſen ſich der
artige Arbeiten mit Hilfe von Stanzen und Preſſen
durchführen, wenn es ſich um Maſſenartikel handelt,
aber die Fertigung einzelner beſonders geformter
Paßſtücke kann nur in ſorgſamer Handarbeit vor
enommen werden. Der kleine Fräſer, Bohrer oder

Drücker bewältigt dieſe Arbeiten an der biegſamen
Welle, wenn er von geſchickter Hand geführt wird,
mit Leichtigkeit.

Techniſche Fragen und Antworten
aus dem Leſerkreiſe

Adolf V. Frage: Wie hoch reicht die Lufthülle
über der Erde

Anbtwort: Die Grenze der Atmoſphäre nach
dem Weltraum läßt ſich nicht genau angeben, da der
Übergang ganz allmählich erfolgt. Jn Höhen von
60 000 Meter beträgt der Luftdruck nur noch 0,1 Milli
meter Queckſilber gegenüber einem Lufkdruck von
760 Millimeter am Meevresſpiegel.

P. R. Frage: Gibt es in Chile viele Kraft
wagen oder können ſie dort nicht verwendet werden
wegen der Gebirge und ſchlechten Straßen

Antwort: Die Großſtädte Chiles ſind durch
aus modern (Santiago 600 000, Valparaiſo 200 000
Einwohner und haben viele Autos. Jm Jahre 1927
gab es in Chile 20000 Autos bei 4 Millionen Ein
wohnern.

M. St. Frage? Was iſt Jndigo?
Antwort: Jndigo iſt ein farbbeſtändiger

blauer Farbſtoff, der aus den indiſchen Jndigo
pfbanzen (indigofera tinctoria) gewonnen wird. ie

flanzen werden in Waſſer zum Gären gebracht,
wobei ſich der Farbſtoff in Form von Körnern ab
ſetzt, die getrocknet, gepreßt und geſchnitten in den
Handel gebracht werden. Aus 100 Kilogramm
Pflanzen erhälk man bis 2 Kilogramm Farbſtoff.
Außer in Jndien auch in Java, Südamerika, Weſt
indien und Madagaskar zu finden.

A. P. Frage: Jſt Sago ein künſtliches oder
natürliches Nahrüngsmittel?

Antwort: S iſt ein Naturſtoff, und wird
aus dem Mark beſtimmter braſilianiſcher und
indiſcher Palmen gewonnen. Wegen ſeines Stärke
reichtums wird es auch zur Brotbereitung verwendet.

e ohne Waſſer. Verſchiedentlich konnte
man im Anſchluß an den kürzlich erfolgten Gaszer
knall in Berlin von trockenen Gasbehältern leſen,
die einſtweilen nur in Amerika und England in
Betrieb ſeien. Tatſächlich haben wir ſchon e acht
Jahren einen großen waſſerloſen Gasbehälter auf
der Zeche Mathias Stinnes in er undſeitdem hat die Maſchinenfabrik Augsburg Nürn
berg eine Reihe weiterer ſolcher Behälter erbaut.
Der Gasbehälter in Karnap hat 120000 Raum
meter Jnhalt. Sein Durchmeſſer beträgt faſt
59 Meter, ſeine Höhe über 80 Meter. Wie der
Kolhen in einem Zhlinder, bewegt ſich eine Scheibe
aus Eiſenblech in dem 22kantigen eiſernen Behälter.
Dank beſonderer Einrichtungen bleibt die dur
Rollen geführte Scheibe bei ihrer Auf und Ab
wärtsbewegung immer genau waagerecht. Die Dich
tung zwiſchen Scheibe und Behälterwand wird durch
einen Abdichtungsring mit darüberliegender Taſſe
bewirkt, in der eine 25 Zentimeter hohe Teerſchicht

t. Der zum Teil Herabgelaufene Teer wird
ſelbſttätig wieder von der Sohle des Behälters nach
oben gepumpt. Trockene Gasbehälter haben den
Vorzug, daß ſie im Winter im allgemeinen keine
Heizung brauchen. Jn dem vergangenen, ungewöhn
lich harten Winter ergaben ſich auch für die trockenen
Gasbehälter dadurch Schwierigkeiten, daß der zur
Dichtung verwendete Teer nicht waſſerſrei iſt, o
daß er bei der Kälte verdickt. Jm übrigen iſt e
ein großer Vorzug dieſes Behälters, daß die Funda
mente weſentlich e werden als bei den naſſen
Gasbehältern. Die m en die man bis jetzt
mit dem Scheibengasbehälter gemacht hat, ſind gut,
doch iſt die Zeit zu einem abſchließenden Urteil
zu kurz.
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Aus Mitteldentſchland
An der elektriſchen Fahrleitung

tödlich verbrannt.
F. Golpa. Der 27 jährige Lokomotivführer

Schiebel ſtolperte, als er auf der Grube Golpa ſeine
elektriſche Lotomotive ſchmierte, und fiel dabei mit der
rechten Hand auf die elektriſche Fahrleitung. Schiebel

wurde ſo ſchwer verbrannt, daß der Tod eintrat.

Amtsenthebung eines Oberförſters.
Deſſau. Vor dem Deſſauer Diſziplinargericht

hatte ſich der Oberförſter Bähr, der Leiter des
ſtaatlichen Forſtreviers Aderſtedt (Kreis Bernburg), zu
verantworten. Seine Straftaten reichen bis in das
Jahr 1923 zurück. In einem Falle hatte Bähr ſeinen
Kutſcher als Forſtarbeiter gemeldet, um eine Wirt
ſchaftsbeihilfe von 100 M. zu erlangen. Bähr gab
aber dem Kutſcher erſt bei ſeiner Entlaſſung ein Spar
kaſſenbuch über das Geld und mit „Zinſen“. Fünf
zehn Monate hatte Bähr das Geld für ſich behälten.
In einem anderen Falle handelt es ſich um 1200 M.
nicht abgeliefertes Holzgeld. Auch hatte der Ange
klagte 1100 Tagewerke unzuläſſigerweiſe in ſeinem
Garten verrichten laſſen. Das Diſziplinargericht er
kannte auf Dienſtentlaſſung mit teilweiſer Beibehaltung
der Penſion. Die Koſten des Verfahrens wurden dem
Oberförſter auferlegt.

Jnnere Koloniſation in Anhalt.
Deſſau. Die Verwaltung des herzoglichen Hauſes,

die vor einigen Tagen dem anhaltiſchen Staat nicht
nur ausgedehnte Forſten, ſondern auch zwei große
Domänen, Münſterberg und Wörlitz, zum Kauf an
geboten hat, hat ſich jetzt entſchloſſen, die beiden Do
mänen aus dem Verkaufsangebot herauszunehmen. Sie
ſollen vielmehr aufgeteilt und der landarmen Bevölke
rung des Wörlitzer Winkels, kleinen Bauern und
Arbeitern, überwieſen werden. Durch dieſe innere
Koloniſation werden etwa 100 kleine Exiſtenzen in die
Lage verſetzt, ihren Beſitz abzurunden und dadurch
deſſen Rentabilität zu erzielen.

S 218.
Nordhauſen. Der vielgenannte frühere Chefarzt

des ſtädtiſchen Krankenhauſes Bleicherode, Dr.
Schwarzenauer, hatte ſich wegen Abtreibung in
zwei Fällen vor dem hieſigen Großen Schöffengericht
zu verantworten. Nach elfſtündiger Verhandlung
wurde Schwarzenauer in einem Fall für ſchuldig be
funden und an Stelle einer an ſich verwirkten Ge
fängnisſtrafe von zwei Monaten zu 1500 Mark
Geldſtrafe verurteilt. Seine Verteidigung legte
Berufung ein.

Her Rieſenbetrug bei der „Bema“
Blankenburg. Zu den Vorgängen bei der „Bema“

wird noch bekannt: Der Kalkulator Zietin g hat ſeit
dem Jahre 1924 bei der „Bema“ gezwungenermaäßen
die jetzt bekanntgewordenen Verfehlungen mit be
gangen, da ſeine Frau jahrelang krank war und er
fürchtete, entlaſſen zu werden. Vor etwa 2 Monaten
ſetzte er, von Gewiſſensbiſſen geplagt, den Inhaber
einer Berliner Auskunftei von den Vorfällen in Kennt
nis, der wiederum die Kriminalpolizei benachrichtigte.
Der Direktor Prag, der in Gaſtein weilt, iſt tele
phoniſch zurückgerufen worden.

Bei den Hausſuchungen, die der Feſtnahme der
beiden Jngenieure vorausgingen, mußte man feſtſtellen,
daß vor einer Woche, nachdem erſtmals zwei höhere
Beamte der „Bemä“ polizeilich vernommen worden
waren, das geſamte belaſtende Material,
das ſich in Händen der Jngenieure befunden hat, auf
höhere Anordnung verbrannt worden war.

Die „Bema“ erläßt in den beiden Blankenburger
Zeitungen eine Erklärung, in der verſucht wird, die
Vorgänge als ganz harmlos hinzuſtellen, was unter
den obwaltenden Umſtänden ſehr ſonderbar anmutet.

Ein Ochſe erſtickt.
Anfeburg bei Magdeburg. Mehrere Ochſen der

Domäne waren von den Knechten, die auf dem Felde
zu tun hatten, auf der Chauſſee an einen Ackerwagen
angelegt worden. Dadurch, daß eines der Tiere nach
Futter ſuchte und dabei ſtark nach der Seite zog,
wurde ein mit ihm zuſammengekoppeltes Tier mit dem
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Anng öffnete ihre Ohren. Aber ſie mußte noch
wehr, ſie mußte alles wiſſen. Ungläubig ſchüttelte
ſte den Kopf und drückte ſtarke Zweifel an der Richtig
keit von Tonis Angaben aus.

„Dein Graf hat wohl ſonſt keinen Namen
fragte ſie ſpöttiſch.
g e er habe einen; Kowalſki heiße er, Stanislaus

owalſki. Und heute, gerade heute trafen ſie ſich
wieder in Halenſee, wie ſchon ſooft.

„Der hält dich ja doch nur zum beſten“, meinte
Anüg ſpöttiſch.

„Zum beſten ?2!“ lachte Toni ſchrill auf. „Er hat
geſaägt, ich ſei der heilende Balſam ſeines wunden,
ſern Herzens der Troſt ſeines armen, zer
örten Daſeins. Eine Lichtgeſtalt im Auto hat er

mich genannt.
„Und“ Anng wurde rot bei der Frage „hat

er ſchon verſucht, dich zu küſſen
n nnas Erröten war nichts gegen Tonis Purpur

Kut, als ſie ſtockend erwiderte
du „Ach Unſinn Auf die Hand natürlich nur! Haſt

ne Ahnung! Ein Graf küßt immer nur die

Rerige Anng weiter.
ehe ber auch das wußte Toni nicht. Ein Graf ſei
en ein Graf. Der brauchte doch nichts weiter zu
auß de Fragerei fing an, ſie zu ärgern Und
de em ſie war jeht fertig mit dem Anziehen
e atte Eile. „Er“ wartete Sie beſchwor ihre
ſine, um Gottes willen reinen Mund zu halten

T

Schamſoser Betrug an Sparern
Bilanzfälſchungen und Depotunterſchlagungen.

Mühlberg (Elbeſ. Zu einem regelrechten
Bankſkandal, mit dem ſich bereits die Staats
anwaltſchaft befaßt, bildet ſich die Zahlungseinſtellun
des ſeit über 60 Jahren hier anſäſſigen Bank un
Getreidegeſchäfts Gebr. Rudolph aus. Der
Gläubigerausſchuß hat feſtgeſtellt, daß die ihm vor
gelegten Bilanzen von Rudolph und ſeinem Pro
kuriſten Dem beck ſeit Jahren den wahren Stand
der Firma in keiner Weiſe entſprachen. Mit den

gefälſchten Bilanzen
ſind auswärtige Bankgeſchäfte bei den
Kreditverhandlungen betrogen worden. Ferner
haben die beiden und unter Mitwirkung des im Ge
ſchäft tätigen Rudolph jun. ſeit Jahren die bei dem
Bankgeſchäft niedergelegten Depots gegen Kredit
hergabe an andere Banken verpfändet,
und zahlreiche Kunden, kleine Leute aus Mühlberg
und der Umgebung, ſchamlos hintergangen. Dieſe
Depots ſind nach den Mitteilungen des Gläubiger
ausſchuſſes faſt reſtlos verloren dabei eine
Anzahl Anleiheablöſungsſtücke aus dem Beſitz armer
Klein und Altersrentner, die alſo neben den bei
Rudolph angelegten Spargroſchen auch ihre letzten
Rücklagen verlieren.

Schwere Vorwürfe erhob der Gläubigerausſchuß
auch gegen den e des Bankgeſchäfts,
Polſter, der in gewiſſenloſeſter Weiſe und unter
Vorſpiegelung falſcher Tatſachen die Einleger
von Spargeldern immer wieder und bis in die Tage
des Zuſammenbruches hinein über den Stand
des Geſchäfts getäuſcht hat, um ſie zur An

lage von Geldern zu veranlaſſen. Aus der ganzen
Darlegung gewann man den Eindruck, daß Rüdolph
das „Bantgeſchäſt allein als Finanzierung des Ge
treidehandels und

für ſein koſtſpieliges Privatleben
benutzt hat. Bei ihren Vernehmungen haben die
Angeſchuldigten ihr Vergehen geſtanden. Auf die
greifbaren Vermögen iſt bereits Arreſt erwirkt.
Allerdings ſtehen ſie in keinem Verhältnis zu der
Schuldenſumme, was ſich aus dem Vorſchlag für den
Zwangsvergleich ergibt. Dieſer ſieht eine Quote
von 30 Prozent für alle Gläubiger mit Forderungen
über 300 M. vor. Die kleineren Gläubiger ſollen
50 Prozent (bis 300 M. Forderungen) 70 Prozent
(bis 200 M. Forderungen und 100 Prozent bis
100 M. Forderungen) erhalten. Der Vergleichs
vorſchlag liegt zur Zeit dem Amtsgericht in Mühl
berg zur Entſcheidung vor.

Die Unterſchlagungen bei der Mühl
häuſer Gewerbebank vor Gericht.

Mühlhauſen (Thür.). Die Bankbeamten Karl
Stephan und Herbert Heinz hatten ſich vor dem
Großen Schöffengericht Mühlhauſen wegen Unter
ſchlagung zu verantworten; mitangeklagt war der
Kaufmann Franz Heinemann. Der Gerichtshof
erkannte gegen Stephan auf 9 Monate, gegen Heinz
auf 3 Monate Gefängnis, die durch die Unter
ſuchungshaft als verbüßt gelten. Heinemann wurde
freigeſprochen.

Kopfe in das Wagenrad gezogen. Der Ochſe konnte
ſich aus ſeiner Zwangslage nicht wieder befreien und
erſtickte.

Der Kampf mit dem Waſſer
in Vienenburg

Der Bahnverkehr erneut unterbrochen.
Neue Einbrüche. Waſſer der Oker.

F. Vienenburg. Die ſeit Montag eingetretene Ver
ſchlechterung der Lage in Vienenburg hat leider weiter
angehalten. Auf Schacht II iſt das Waſſer noch
immer im Steigen begriffen. Die Erdbewegung
iſt noch nicht zum Stillſtand gekommen. Der große
Krater am Harlyberg in Vienenburg iſt im
weiteren Einſturz. Sein Oberrand hat die
Höhe des Berges faſt erreicht. Man berechnet, daß
etwa 200 000 Kubikmeter Erde nötig ſind, den Trichter
auszufüllen. Der Trichter hat ungefähr einen Durch
meſſer von 100 Meter und etwa die gleiche Tiefe.
Neuerdings ſchießt aus einer Seitenwand, und zwar
nach der Okerſeite zu, ein dicker Waſſerſtrahl
heraus, und Meſſungen haben ergeben, daß dieſer Zu
fluß ſich gerade in Höhe des Flußbettes der Oker be
findet. Der Boden des Trichters bildet einen fort
während in Bewegung befindlichen Strudel, in dem
die herabſtürzenden Bäume ſpurlos ver
ſchwinden.

Am Dienstagvormittag entſtand am Vogelherd ein
neuer Einſturztrichter, der den Bahnkörper
der braunſchweigiſchen Strecke berührt, ſo daß der Ver
kehr unterbrochen werden mußte. Mit weiteren Ein
ſtürzen iſt zu rechnen.

In Schacht II hat die Lauge die vierte Sohle er
reicht, in Schacht III ſteht ſie noch immer. Unter
Hinzuziehung von Spezialarbeitern verſucht man, den
Schacht abzudichten. Die Unterſuchungen in Wiede
lah haben beſtätigt, daß das Waſſer der Ecker einen
unterirdiſchen Abfluß gefunden hat. Die Senkung des
Grundwaſſers in der ganzen Gegend macht ſich in
zwiſchen ſtark fühlbar. Eine Kiesbaggerei ſah ſich ge
zwungen, ihren Betrieb einzuſtellen, da ihr das not
wendige Waſſer fehlt.

Thüringiſches Poſaunenkreffen.
F. Zeitz. Am nächſten Sonntag findet in Zeitz

das 9. thüringiſche Poſaunentreffen ſtatt, zu dem
mehrere hundert auswärtige Teilnehmer erwartet
werden. Jm Rahmen des Treffens wird ein Po
ſaunenkonzert auf dem Altmarkt veranſtaltet, das als
erſte Zeitzer Veranſtaltung auf den Mitteldeutſchen
Rundfuünkſender übertragen wird.

III
und das Geheimnis zu bewahren; noch müſſe es ein
ſolches bleiben. Dann beſtieg ſie das Auto und fuhr
kreuzvergnügt dem Geliebten entgegen.

4

Wenige Minuten ſpäter ſaßen ſich Frau Char
lotte und Anng mit beſorgten Mienen gegenüber.
Das war ja eine nette Beſcherung! Toni, das ge
duckte, ſonſt ſo harmloſe Hühnchen, auf verbotenen
Wegen.

Sie berieten, was nun zuerſt zu tun ſei. Anna
war nicht für ſtrengere Maßregeln; ſie, die liebende
Braut, konnte die Gefühle ihrer Kuſine nach
empfinden. Frau Charlotte aber, die Welterfahrene,
hielt Eile und Strenge für geboten. Um ſo mehr,
als es ihr in ihrem Schuldbewußtſein am Herzen
lag, bald hinter die Sache zu kommen und ſie in
Ordnung zu bringen, vhne daß Kaltenbach etwas
davon erfuhr.

Als Toni einige Stunden ſpäter von ihrer Ex
kurſton heimkehrte, rief ſie die Tante in ihr Zimmer
und ſagte ihr alles auf den Kopf zu.

„Jch hoffe nicht, mein liebes Kind“, fuhr Frau
Charlotte ernſt fort, „daß du dein Herz an ihn und
ſolche Jlluſionen gehängt haſt, denn ich glaube, dein
Graf iſt ein Schwindler.“

Toni war entrüſtet. Man gönne ihr den Grafen
nicht, man beneide ſie. Mit welchem Recht die Tante
ſo etwas behaupten könne 2!

„Aber liebes Kind, die ganze Sache iſt ſo phan
taſtiſchgeheimnisvoll Lehre du mich die
Menſchen kennen! Heiratsſchwindeleien ſo was
kommt alle Tage vor!“

Toni brach in einen Weinkrampf aus und konnte
nur mühſam beruhigt werden. Aber ſie glaubte ſo
unerſchütterlich an ihren Grafen, daß Frau Char
lotte ſtutzig würde.

„Nun gut, wenn dein Graf ein wirklicher Graf
iſt, ſo ſoll das kein Hindernis ſein, wie wir in
Amerika ſagen. Wenn er nur ſonſt ein tüchtiger
Kerl iſt und ehrliche Abſichten hat! Aber das iſt's
ja eben. Wir in Amerika denken gewiß viel freier
über den Verkehr zwiſchen jungen Damen und
Herren. Aber heimlich, hinter dem Rücken der An
r zu verkehren, das ſchickt ſich auch bei uns
nicht.“

Und ſie hielt der Nichte eine große Standpauke
über das Schickliche, die Toni mit überlegenem

Traurige Helden.
Ein Ehrenmal mit Farbe beſudeltk.

F Buttſtädt. Daß auf dem Platze zwiſchen Poſtamt
und Schule gelegene, noch nicht fgrtiggeſtellte
Kriegerehrenmal, das am nächſten Sonntag
eingeweiht werden ſoll, wurde am Sockel, an der
Stelle, an der die Platten mit den Namen der Ge
fallenen eingelaſſen werden, über und über mit
roter Farbe beſudelt. Die Empörung der
hieſigen Einwohnerſchaft über die gemeine Tat iſt
groß. Den Tätern iſt man auf der Spur. Man ver
mutet keinen politiſchen Racheakt, ſondern einen
Dummenjungenſtreich.

Brandſtifter gefaßt
Aufklärung des Brauereibrandes in Dornburg.

Bad Sulza. Das im Vorjahr in der Brauerei
Karniſchky (Dornburg) entſtandene Feuer iſt jetzt auf
geklärt, und zwar wurde es von zwei Lehrlingen,
einem aus Bad Sulza und einem aus Jena, gelegt.
Nach dem Geſtändnis des einen hatten ſie einen Haufen
Putzwolle zuſammengetragen, ihn mit Benzin und
Hl getränkt und außerdem Pech auf dem Boden aus
gelegt. Jn dieſe leicht brennbaren Stoffe ſtellten ſie
eine brennende Kerze und flüchteten. Das Feuer ent
zündete ſich aber ſchneller als beabſichtigt, nicht erſt
in der Nächt, und ſo gelang es den Feuerwehren,
das Feuer auf die Brauerei ſelbſt zu beſchränken.
Der aus. Bad Sulza ſtammende Lehrling hat übrigens
ſchon einige Einbrüche begangen und auf einen Eiſen
bahnzug geſchoſſen.

Schleiz. Der ins Amtsgerichtsgefängnis ein
gelieferte Maler Karl Schmidt aus Göritz hat jetzt
ein Geſtändnis abgelegt, daß er das Anweſen des
Bürgermeiſters Wend ler angezündet hat.

Die AÄrmſten der Armen beſtohlen.
Gera. Bei einem älteren Rentnerehepaare wurde

hier ein ſchwerer Diebſtahl ausgeführt. Den Dieben
muß bekannt geweſen ſein, daß der Rentner Kaſſierer
in einer Rentnerorganiſation war und ſich mit ſeiner
Frau zur Zeit des Einbruchs in einer Rentnerver
ſammlung befand. Mit einer Feile wurde die Woh
nungstür geöffnet, dann eine in einem Schrank
ſtehende Kaſſette erbrochen und ihres Jnhaltes be
raubt. In der Kaſſette befand ſich eine große Summe
Bargeld, das tags zuvor in einer Rentnerverſammlung
einkaſſiert worden war, und drei Sparkaſſenbücher.
Außerdem ſtahlen die Gauner aus einem aufgebroche
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Lächeln und abweiſendem Blick anhörte. Nein, alles
Neid! Anna und die Tante beneideten ſie.

Am anderen Tage fuhr Frau Charlotte, trotzdem
ſie in Berlin eine wichtige Anprobe hatte, ſchon am
frühen Vormittag nach Halenſee. Das war der feſte
Punkt, von dem aus ſie ihre Nachforſchungen an
ſtellen konnte, da weder Toni die Wohnung des
Herrn Grafen kannte, noch ſich dieſe im Adreßbuch
verzeichnet fand. Aber wo ſie ihn zum erſten Male
geſehen hatte, das hatte Toni der Anna erzählt.

Jn der Gartenwirtſchaft, in der ſie ihn kennen
gebernt und deren ſich auch Frau Charlotte noch ge
nau erinnerte, hatte ein Kellner ihn mit „Herr Graf“
angeredet. Der war vielleicht noch da und konnte
Näheres berichten. Denn Toni weigerte ſich ent
ſchieden, die Tante mit dem Herrn Grafen zuſammen
zubringen. Das wäre „wider die Abrede“

Der Kellner war zwar nicht mehr dort; aber der
Wirt kannte den Herrn „Grafen“ und teilte ihr be
reitwillig Näheres über ihn mit. Frau Charlotte
wußte nicht recht, ſollte ſie ſich entrüſten oder lachen.
Doch die Komik ſiegte, und ſchließlich weinte ſie
wahre Lachtränen.

Die arme Toni! Aber das Mädel war doch ein
zu großes Schaf und verdiente eigentlich die Lektion.

„Liebes Kind“, ſagte ſie ihr, zu Hauſe angelangt,
„der Herr Graf übt einen Beruf aus, den er dir
verſchwiegen hat. Wenn du mir verſpvrichſt, dich
zuſammenzunehmen, weder eine Träne zu vergießen,
noch ſonſt ein Zeichen des Erſtaunens zu geben, ſo
will ich ihn dir in Ausübung ſeiner ſehr ehren
werten Tätigkeit zeigen.“

Toni verſprach es und verlangte eine Erklärung.
Aber die Tante blieb verſchwiegen, nachher ſollte ſie
alles erfahren.
Die beiden Damen beſtiegen das Auto. Die Fahrt

ging nach einer vornehmen Straße in der Nähe der
Linden. Vor einem ſehr bekannten Friſeurladen
hielt der Wagen, und Toni riß die Augen erſtaunt
auf, als die Tante ihr ſagte, daß ſie an Ort und
Stelle ſeien. Toni ſolle ſich jetzt nur zuſammen
nehmen.

Drinnen ließ ſich Frau Charlotte feine Parfüms
vorlegen Dem jungen Ding klopfte das Herz bis
zum Hals hinauf, wenn ſie auch nicht verſtand, warum
ſie die Tante gerade hierher geführt hatte.

„Sie friſieren ja wohl auch Damen fragte dieſe
den Verkäufer

zu billigeren Preisen
Strumpt

vperialgeschäft

nen Käſtchen die Rente des Ehepaares. Es iſt anzu
nehmen, daß die Täter mit den Umſtänden gut ver
traut geweſen ſind. Sie haben die Armſten der Armen
beſtohlen. Die Rentnerleute ſtehen mmittellos da.

Vater werden iſt gefährlich.
Erfurk. Ein erwerbsloſer Maurer meldete hier

auf dem Standesamt die Gebürt eines Sohnes
an, bevor dieſer geboren war, und ſtellte ſich ſelber
eine Beſcheinigung der Hebamme unter Fälſchung ihres
Namens aus, daß ſeine Frau ſeit einem Monat in
Wochen ſei. Auf Grund dieſer Urkunde ließ er ſich
von der Jnnungskrankenkaſſe 60,50 RM. Wöchne
rinnengeld auszahlen. Als der Schwindel heraus-
kam, bekam er es mit der Angſt zu tun, begab ſich
in Abweſenheit ſeines Vaters in deſſen Wohnung,
erbrach mit einem Feuerhaken das Vertiko und ent
nahm ihm 620 Mark. Mit dem Gelde flüchtete er
nach Trier und ließ ſich für die franzöſiſche
Fremdenlegion anwerben. Bevor er jedoch in
dieſe eintrat, dachte er noch an Frau und Kind und
tellte ſich der Kriminalpolizei. Unter Annahme
mildernder Umſtände im weiteſten Umfang wurde der
bisher noch Unbeſtrafte vom Schöffengericht zu drei

Monaten drei Wochen Gefängnis ver-urteilt, wovon ein Monat durch die erlittene Unter
ſuchungshaft verbüßt ſein ſoll.

Eine Grammophon- und Lautſprecherſteuer.
Wurzen. Jn der letzten Ratsſitzung beſchäftigte

man ſich als wichtigſten Punkt mit Vorſchlägen zur
Verminderung des im Haushaltsplan 1930 ent
ſtandenen Defizits. Man einigte ſich dahin, die
Grammophonſteuer wieder und eine Lautſprecher
ſteuer neu einzuführen.

Angetreue Kaſſenbeamte

Betrügereien an einer ſtädtiſchen Girv-
kaſſe.

Grimma. Der Girokaſſenbeamte Albin Exner
iſt hier wegen ſchwerer Verfehlungen, die er ſich im
Amte hat zuſchulden kommen laſſen, feſtgenommen und
als Unterſuchungsgefangener dem Amtsgericht zuge
führt worden. Die von Exner veruntreute Summe iſt
erheblich, ihre genaue Höhe ſowie die Art und Weiſe,
wie er ſie erlangt und verwertet hat, iſt zur Zeit
Gegenſtand eingehender Unterſuchungen. Der der
Girokaſſe verurſachte Schaden kann ohne Schwierig-
keit aus den vorhandenen, ſehr beträchtlichen Verluſt
rücklagen gedeckt werden.

Wieder Unterſchlagungen
bei der Stadtſparkaſſe in Gommern.

Gommern. Bei der hieſigen Stadtſparkaſſe, die
ſeinerzeit wegen der dort herrſchenden Mißverhältniſſe
aufgelöſt und der Kreisſparkaſſe angeſchloſſen worden
war, wurde ein neuer Betrug entdeckt. Eine hieſige
Firma, die ihre Steuern ſtets pünktlich bezahlt hatte,
erhielt eine Mahnung, ihre ſeit angeblich dreieinhalb
Jahren fälligen Realſteuern ſofort abzuführen. Es
handelt ſich dabei üm eine Summe von 2100 RM.,
wobei noch nicht feſtgeſtellt werden konnte, wer ſie
eingeſteckt hat.

Ein Wohnhaus verſunken.
F. Zittau. Jm benachbarten Harthau iſt auf ehe

maligem Grubengelände das geſamte Jnnere eines
Wohnhauſes mit ſämtlichen Möbeln des Ehe-
paares Meirich in die Tiefe geſunken. Vom
Gebäude ſtehen nur noch die Außenmauern. Das
Ehepaar hatte auf eigene Gefahr in einem früheren
Werkgebäude der ehemaligen Braunkohlen AG. eine
Wohnung eingebaut und hat nun ſeine geſamte Habe
verloren. Glücklicherweiſe waren die Bewohner aus
wärts auf ihrer Arbeitsſtätte, ſonſt wären vermutlich
auch noch Menſchenopfer zu beklagen geweſen.

Schwindeleien nach neun Jahren
verraten.

Johanngeorgenſtadt. Zwei hieſige Sägewerks-
beſitzer ſollen eine Firma in Beierfeld (Erzgebirge)
um nahezu 100 000 Mark betrogen haben, indem ſie
viel weniger Bretter lieferten, als die Rechnungen und
Frachtbriefe aufwieſen. Die Betrügereien waren mit
Hilfe eines Platzmeiſters in Beierfeld möglich, der an
dem „Geſchäft“ beteiligt war. Die Betrügereien, die
bis in das Jahr 1921 zurückgehen, wurden jetzt durch
einen entlaſſenen Angeſtellten aufgedeckt. Die beiden
Sägewerksbeſitzer wurden nach Beierfeld gelockt, wo
ihre Feſtnahme erfolgte.

„Jawohl in und außer dem Hauſe Damen
friſuren ſind ja unſere Spezialität“, antwortete der
Jüngling befliſſen. „Gnädige Frau können ſofort
friſiert werden hier iſt der Damenſalon.“

Er hob einen Vorhang, der den ſehr elegant aus
geſtatteten und elektriſch erleuchteten Salon vom
Verkaufsraum trennte. Und hier hier ſtand der
Herr „Graf“ und legte eben, heiter ſchwatzend, die
letzte Hand an eine moderne Friſur. Er blickte auf
und verfärbte ſich; der Kamm entſank ſeiner zittern
den Hand.

„Au! Was machen Sie denn?!“ hörte man
drinnen die entrüſtete Stimme der friſierten Dame
rufen, während der mitleidige Vorhang die Szene
wieder verdeckte.

Toni war totenbleich geworden. Sie faßte ſich
jedoch auf ein Räuſpern der Tante, die mit einem
„Heute nicht ein andermal!“ in den Vorderraum
zurückging, ſchnell ihren Einkauf beendete und mit
der Nichte eiligſt in den Wagen ſtieg.

„Tante, was was bedeutet das
„Das bedeutet, daß dein Graf gar keiner iſt,

ſondern ein Damenfriſeur. Das haſt du ja nun
ſelbſt geſehen. Graf iſt nur ein Spitzname, den die
Damen ihn beilegen, weil er ein ſo vornehmes Be
nehmen und Ausſehen hat, und weil er behauptet,
ſeine Vorfahren hätten den Titel geführt und abge
legt, als ſie verarmten. Denn ein armer Teufel iſt
er. Wenigſtens verlumpt er alles, was er verdient.
Sein Fach ſoll er aber ausgezeichnet verſtehen, und
deshalb wünſchen viele Damen, nur von ihm friſiert
zu werden. Früher beſtand eine Filiale der Firma
in einem weſtlichen Vororte. Daher die Kundſchaft
im Grunewald bis nach Potsdam hin, wo er die
Kunden per Motorrad aufſucht. und wo du ihn
kennenlernteſt. Was den Jüngling nun eigentlich
bewogen hat, ſich dir zu nähern, weiß ich noch nicht

das werde ich erſt von ihm ſelbſt erfahren. Aber
ich hoffe, daß du ein tapferes Mädchen biſt und nicht
mehr an den Menſchen denkſt.“

Toni war tapfer; ſie brach in keinen Weinkrampf
aus, wie Frau Charlotte befürchtete.

„Die Sache bleibt natürlich tiefſtes Geheimnis
kein Menſch ſoll etwas erfahren!“ tröſtete die

Tante. „Ubrigens werde ich mir dieſen Herrn noch
kaufen.“

Es war Frau Charlotte ein leichtes, die Privat
adreſſe des Herrn Grafen bei ſeinem Prinzipal zu

ſt
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Aus aſſer Welt
Eine Schönheitsköniginmit ihren Gefährtinnen verſchwunden.
Aus Leibnitz und Wagna ſind ſeit einigen

Tagen fünf Mädchen im Alter von 14 bis 19 Jahren
verſchwunden, darunter auch die Schönheitskönigin von
Leibnitz, Sieglinde Thaler, ſowie eine gewiſſe Hed
wig Engel, die beide Elevinnen an der Grazer
Theaterſchule ſind.

Tetzner widerruft ſein Geſtändnis.
Aus Regens burg wird berichtet, daß der Kauf

mann Kurk Erich Tehzner, der ſeit ſeiner Ver
haftung voll geſtändig war, ſeine Angaben wider
rufen hak. Er gibk jetzt vor, nicht einen Lebenden,
ſondern die Leiche eines ihm unbekannten Mannes
verbrannt zu haben.

Tragiſche Folgen einer Ohrfeige
Schlimme Folgen hatte eine Ohrfeige, die im Ver

laufe eines Skreites zwiſchen zwei ekwas angetrunkenen
jungen Leuten ſpäkabends auf dem Limbecker Platz
in Eſſen ausgeteilt wurde. Die beiden Leute waren
in einer Wirkſchaft in einen Workwechſel geraten, der,
nachdem ſie das Gaſthaus verlaſſen hatten, auf der
Straße in eine Balgerei ausartete. Hierbei erhielt der
eine, ein Fabrikarbeiter aus Eſſen, von ſeinem Gegner,
einem Verkäufer aus EſſenWeſt, eine Ohrfeige. Der
Geſchlagene kaumelte zurück und geriet zwiſchen die
Wagen eines die Stelle paſſierenden Straßenbahn
zuges. Er wurde vom Schienenräumer des Anhängers
zu Tode gequekſchk. Der Kopf wurde ihm vom
Rumpfe gekrennk. Der Täter ſtellte ſich der Polizei
und gab an, einen derartigen Ausgang nicht gewollt
zu haben.

Werbewoche für die Luftfahrt
im ganzen Deutſchen Reiche vom 25. bis 31. Mai 1930.

Jn der Zeit vom 25. bis 31. Mai wird im Deut
ſchen Reiche eine Luftfahrt- Werbewoche ver
anſtaltet, die für den Gedanken der Luftfahrt werbend
und wegbereitend ſein ſoll. Jn Berlin wird am
21. Mai ein Luftfahrertag den Auftakt bilden. Zu
den Veranſtaltungen dieſer Werbewoche gehört auch
eine ganz neuartige Freiluftausſtellung von
Flugzeugen im wichtigſten Verkehrszentrum von
Berlin, nämlich auf den Raſenflächen des Leipziger
Platzes, die zu dieſem Zwecke von der Stadt Berlin
freigegeben worden ſind. Drei Sport und vier Segel
flugzeuge werden hier in der Nacht vom 23. zum
24. Mai aufgebaut werden und als Mittelpunkt des
Ganzen das dreimotorige Großflugzeug der Lufthanſa,
die Junkers G. 34 „Hermann Köhl“, deren Führer
ſtand ſowie der Jnnenraum mit dem „Speiſewagen
betrieb“ ſogar mit Puppen beſetzt werden ſoll.

Gleichzeitig ſtellt das benachbarte Warenhaus
Wertheim ſeine Schaufenſter für Luftfahrtwerbe
zwecke zur Verfügung. U. a. wird eine Leucht
karte gezeigt, die die europäiſchen Luftverbindungen
veranſchaulicht. Wahrſcheinlich wird auch zur gleichen
Zeit der Verband der Buchhändler ſeine geplante
Flugwerbewoche veranſtalten.

Am Sonnabend, dem 24. Mai, abends, wird ein
großer Fackelzug aller Wirtſchaftsunternehmungen
und HOrganiſationen durch Berlin marſchieren, der u. a.
auch Segelflugzeuge, die von Autos geſchleppt werden,
mitführen ſoll. Während der Werbewoche wird der
Deutſche Luftfahrtverband Straßenſammlun-

gen zum Beſten des deutſchen Flugſports veran
ſtalten. Auch in Merſeburg und Umgebung iſt
dieſe Werbung geplant.

Düſſeldorf Ratibor Brünn.
Zu den ſchweren Bluttaten, die die Stadt Rati

bor in Schrecken verſetzt haben, erfahren wir, daß
ſich jetzt auch die Berliner Mordinſpektion
eingehend mit den Vorgängen beſchäftigt. Die Polizei
in Ratibor hat ihre Feſtſtellungen über den unter
dem Verdacht der Täterſchaft feſtgenommenen
Schlächter Leopold Pauſer, der aus Brünn
ſtammt, nach Berlin gemeldet. Die Berliner Polizei
behörden haben ſich mit der Brünner Polizei in
Verbindung geſetzt, um Einzelheiten über Pauſer
zu erfahren.

Vor allem prüft man nach, ob Pauſer vielleicht
mit den Düſſeldorfer Verbrechen in
Verbindung zu bringen iſt. Veranlaſſung dazu
gibt die Tatſache, daß im vergangenen Jahre, als die
Unterſuchungskommiſſion in Düſſeldorf arbeitete, ein
Mann aus Brünn wiederholt Eingaben an ſie machte.
Jn einer Form, die auf einen hohen Bildungsgrad
ſchließen ließ, teilte der Briefſchreiber mit, daß er

erfahren; und ſie ſuchte ihn bereits am anderen
Tage gegen Abend auf.

Das Geſpräch war kurz, aber inhaltreich. Frau
Charlotte drohte mit der Polizei und einer tüchtigen
Tracht Prügel von ſeiten des Herrn Kaltenbach
senior oder funior, wenn ſich der Herr „Graf“
unterſtünde, jemals ein Wort von ſeiner Annäherung
verlauten zu laſſen oder ſie zu erneuern

Vorher fragte ſie ihn noch, was er ſich denn
eigentlich gedacht hätte. Der Herr Graf hatte ſich

gar nichts gedacht er war auch kein Heirats-
ſchwindler, wie er empört ſagte.

Die junge Dame ſei ihm ſympathiſch geweſen
und du lieber Gott er verdiene viel Geld, er
könne ſich ſpäter einmal ſelbſtändig machen Ein
Friſeur ſei auch ein Menſch Ob man ſein
Geld mit Tuch oder Leder, mit Schweinefett oder
Friſieren und Parfürmeriewaren verdiene, ſei doch
ganz gleich! Herr Kaltenbach ſei auch nicht als
Rentier guf die Welt gekommen. Und daß die
gnädige Frau, die er durch Tonis Mitteilungen ganz
genau kenne, als Amerikanerin ſolche Vorurteile
hege, das wundere ihn. Auch ſie habe, wie ihm
wohlbekannt ſei, urſprünglich nichts beſeſſen

Frau Charlotte hörte ſich das eine ganze Weile
ſtill mit an, dann ſagte ſie ruhig:

„Wenn Sie ſich das Vermögen erworben haben,
dann kommen Sie wieder! Vorläufig ſcheinen Sie
Jhre Erſparniſſe aber hauptſächlich beim Schneider,
in den Reſtaurants und Rennbahnen anzulegen.
Denn man ſagte mir, Sie haben noble Paſſionen,
Herr Graf!“

Damit ging ſie und wuſch, zu Hauſe angekommen,
der ſchon ziemlich getröſteten Nichte noch einmal den
Kopf.

„Mir iſt's ja ein Rätſel, wie du dich nur einen
Moment von dem Hanswurſt haſt täuſchen laſſen!

Und jetzt will ich von der dummen Geſchichte kein
Wort mehr hören!“

Tonis elaſtiſches Herz tröſtete ſich merkwürdig
ſchnell denn bereits zwei Wochen ſpäter vertraute
ſie ihrer Kuſine an, daß ihr der junge Pfannſtiel,
der Sohn der Nachbarvilla und „feinen Delikateß
handlung J. E. Pfannſtiel“, merkwürdig oft über den
Weg liefe. Früher hatte er ſich nie um ſie ge
kümmert, ſie kaum gegrüßt

„Möchteſt du den nicht haben, Toni?“ Er iſt
doch ein ganz hübſcher Menſch und er kriegt mal

Ein Kriminalkommfssar
unter Giftmorcdvercdacht

Einer der größten Prozeſſe der Nachkriegszeit in
Baden, der Giftmordprozeß gegen den 46 Jahre alken
Karlsruher Kriminalkommiſſar Werner, begann
vor dem Karlsruher Schwurgericht. Werner war 20
Jahre lang bei der Karlsruher Polizei kätig geweſen.
Mitangeklagt iſt ſeine Geliebte, die 35 jährige Frau
Luiſe Maerkle. Der Andrang des Publikums iſt
außerordenklich. Das Landgerichtksgebäude iſt in weitem
Umkreis polizeilich geſperrt; nur Perſonen mit Ein
krikkskarken haben Zutritt. Den beiden Angeklagten,
die wegen gemeinſchaftlich verübten Mordes an der
Ehefrau Werner angeklagt ſind, wird zur Laſt gelegt,
die kränkliche Gaktin Werners vorſätzlich
und mit Überlegung durch vergiftete Speiſen
geköket zu haben.

Frau Werner iſt im Mai vorigen Jahres geſtorben.
Beide Angeklagte beſtreiten bis zur
Stunde jede Schuld, und der Prozeß kann nur

auf Grund von allerdings ſchwer belaſtenden Jndizien
geführt werden. Werner behauptet nach wie vor, daß
ſeine Frau Selbſtmord begangen habe.
Feſtgeſtellt iſt, daß Frau Maerkle beim Bezirksamt
einen Giftſchein für Rattengift beantragte und am
1. Mai 1929 erhielt. Der Sektionsbefuünd der ver
ſtorbenen Frau Werner hat Arſenvergiftung als Todes
urſache ergeben.

Werner hat es bis zu ſeiner Verhaftung im Juni
vergangenen Jahres fertiggebracht,

ein Doppelleben
zu führen. Sein Ruf als tüchtiger Beamter ſtand in
ſchroffem Gegenſatz zu ſeinem lockeren Lebenswandel,
der ihn neben Zerrüktung ſeiner Ehe auch in Schulden
ſtürzte.

Jnsgeſamt marſchieren in dem Prozeß, der etwa
vier bis fünf Tage in Anſpruch nehmen wird, etwa
70 Zeugen und 5 Sachverſtändige auf.

S

Zur Erdbebenkataſtrophe in Hinterindien

Die Vorhallen der großen SchweDagonPagode, einer der größten Tempelbauten der Welt, die durch das
Erdbeben ſchwer beſchädigt wurde.

e

an derſelben Veranlagung wie der Maſſenmörder
leide und ſie zu bekämpfen verſuche. Er ſchilderte,
daß er ſich genau in die Pſyche des Täters zu ver
ſetzen vermöge. Als durch den bekannten Hinweis
des Täters die Leiche der Hausangeſtellten Hahn in
Papendelle gefunden wurde, und die Zeitungen dar
über berichteten, ging aus Brünn

ein umfangreiches Telegramm

ein. Jn ihm teilte er mit, daß der Täter offenbar
deshalb ſein Mordgeheimnis gelüftet habe, um ſich
von dem Grabfetiſchismus, der ihn verraten könne,
zu befreien. Der Schreiber äußerte weiter, daß der
Täter ſonſt gezwungen ſei, daß Grab ſeines Opfers
immer wieder aufzuſuchen. Von Düſſeldorf aus
ſetzte man ſich mit Brünn in Verbindung. Von dort
kam die Nachricht, daß der Schreiber nach ſeinem
letzten Telegramm in eine Jrrenanſtalt hatte über
geführt werden müſſen. Ob irgendwelche Zuſammen
hänge zwiſchen Pauſer und dem in Jrrſinn ver
fallenen Briefſchreiber beſtehen, wird zur Zeit ge
prüft.

3000 Opfer des Erdbebens
Nach einer Meldung aus Teheran haben die

Erdſtöße im Gebiet von Täbris nachgelaſſen, ſind
dagegen bei Salmas noch ſehr heftig. Nach
den letzten Schätzungen dürfte ſich die Zahl der Toten
auf 3000 belaufen.

nichts haben e„Ein Delikateßfritze!“ meinte Toni verächtlich.
„Ach was ſo ein großes Geſchäft, das iſt doch

was anderes als ein Kramladen. Übrigens, wenn
er dir nicht gefällt

Toni ließ ſich nicht weiter darüber aus. Aber je
näher der Tag der Doppelhochzeit rückte, je mehr ſie
die aufgehäuften Wäſche und Kleiderſchätze wachſen
und fertigwerden ſah, um ſo nachdenklicher wurde
ſie. Und als man die beiden Bräute endlich feſtlich
zur Trarung ſchmückte, ſagte ſie tiefſinnig

„Die e iſt doch der einzig wahre Beruf für uns
Mädchen.“

Die Doppelhochzeit war vorüber. Man hatte ſie
im ſtillen Familienkreiſe gefeiert. Außer der ganzen
Villa hatten ihr nur noch Ahlers Vater und deſſen
Jntimus Röpke beigewohnt. Kolb ließ die beiden
Brautpaare leben dann wurde die Verlobung von
Fritz und Maxi offiziell proklamiert, und zuletzt
feierte der dicke Röpke die „Villa Kaltenbach“ in
einer humoriſtiſchen Bierrede.

Am anderen Morgen reiſte das junge Paar für
einige Wochen nach Jtalien. Das ältere Paar wollte
ſeine „Flitterwochen“ daheim verleben, denn Frau
Charlotte plante für den Sommer eine längere
Reiſe nach der Schweiz. Jhr Gatte hatte ſcheinbar
eingewilligt, mit dem ſtillen Hintergedanken, daß ſich
bis dahin manches geändert haben würde.

Jetzt war beinahe eine Woche vergangen ſeit der
Hochzeit. Von allen Seiten flatterten die Rech
nungen auf Kaltenbachs Schreibtiſch nieder ein
wahres Schneegeſtöber! Hätte das auch einen
minder geizigen Mann nicht gerade erfreut Herrn
Kaltenbach machte es raſend. Da kamen Ausgaben,
von denen er keine Ahnung hatte, die er auch für
völlig überflüſſig hielt. Jn ihm gärte und kochte es;
und es brauchte nur eines kleinen Anſtoßes, um die
Bombe zum Platzen zu bringen.

Geſtattete ſich Charlotte ſolche Ausgaben, ſo ſollte
ſie ſie endlich ſelber zahlen von ihrem eigenen
Geld. Er hatte immer darauf gewartet, daß ſie ihm
vielleicht freiwillig dieſes Anerbieten machte. Aber
ſie ließ ihn ruhig weiterzahlen, als ſei er ihr Ban
kier, nicht ihr Mann.

Natürlich hatte er nicht gleich in der erſten Woche
den Kampf entfeſſeln wollen. Denn ohne Kampf

Jntendant als eigentlich Geſchädigter geſtattet.

das Geſchäft. Gegen den würde dein Papa ſicher

Verbot von Glücksſpielen in Belgien
geplant.

Der belgiſche Miniſterrat billigte den Entwurf
eines Geſetzes, das Glücksſpiele in Belgien verbietet,
aber dem König das Recht vorbehält, durch beſon
deren Exrlaß für beſtimmte Kurorte Ausnahmen zu
zuhaſſen. Wahrſcheinlich werden Oſtende und
Spaa von dem Verbot aus genommen werden.
Der Geſetzentwurf wird nun dem König und dem
Parlament zugehen

Der furchtloſe Thomſon.
Das war wirklich ein furchtloſer Mann, dieſer

Herr Thomſon aus Kopenhagen der im
Laufe von 15 Jahren jeden Abend in das etwas ver
ſchlafene und verträumte Königliche Theater ge
gangen iſt. 15 Jahre ſind eine lange Strecke, und
4500 Vorſtellungen hintereinander, ei, das hält ſo
leicht keiner aus. Aber weshalb ſoll der Herr
Thomſon denn ein furchtloſer Mann geweſen ſein
wird man fragen. Weil er eine Freikarte für
eine Loge im erſten Rang beſaß, weil dieſe Freikarte
im Jahre 1915 ausgeſtellt und ſeit dem Jahre 1916
abgelaufen war, und weil er Abend für Abend be
fürchten mußte, daß der Logenſchließer ſie einmal
kontrolliere. Der hatte aber etwas anderes zu tun,
und erſt als er ſtarb und ein neuer Logenſchließer
kam, wurde Herr Thomſon gefaßt. Und jetzt lacht
ganz Kopenhagen über ihn und ſeine Freikarte; aber
die Polizei wird wohl auch lachen, wenn es der Herr

würde es ſchwerlich abgehen, wenn er ſich auch ſeiner
Gegnerin bedeutend überlegen fühlte. Es war ge
wiſſermaßen eine „Schonzeit“, dieſe erſte „Slitter-
woche“ aber mehr als eine brauchte er nicht.
Und ſo lauerte er nur auf eine paſſende Gelegenheit,
um loszubrechen und dann gleich alles auf einmal
abzumachen. Und ſie kam denn auch endlich

Es war nach Tiſch. Nach dem übrigens viel zu
opulenten Mittagsmahl das mußte aufhören
zog ſich Toni gewöhnlich in ihr Zimmer zurück,
während Frau Charlotte auf der Wiener Maſchine
auch Verſchwendung die ſie ihm geſchenkt hatte,
Mokka für ihren Gatten braute.

Minng hatte eben abgedeckt. Auf dem blüten
weißen DTiſchtuch das zu Kaltenbachs Arger faſt
alle Tage gewechſelt wurde ſtand die Maſchine
und das. neue Meißner Kaffeeſervice, das ſeine Frau
gelegentlich der Hochzeit angeſchafft. hatte. Drinnen,
auf ſeinem Schreibtiſch, lag noch die Rechnung.

Frau Charlotte zündete die Spirituslampe und für
ſich eine Zigarette an und lehnte ſich behaglich in
ihren Seſſel zurück, während er mit unruhigen
Schritten auf und ab ging. Heute wollte er es ihr
bei der erſtbeſten Gelegenheit ſagen. Ganz wohl
war ihm bei ſeinem Vorhaben nicht; aber es mußte
endlich ſein.

Während des Eſſens hatte ſie einen ausführlichen
Brief von Anna aus Venedig verleſen, der ein Ent
zücken über die herrlichen Natur- und Kunſtſchön
heiten Jtaliens war. Dieſes „Paradies der Erde“,
dieſer „blühende Garten“ und ſo weiter hieß es
darin. „Das müßtet Jhr auch ſehen“, ſchrieb das
begeiſterte junge Weibchen. „Gerade jetzt iſt Jtalien
am allerſchönſten.“

Frau Charlotte machte allerlei dunkle Andeutun
gen, daß ſie Jtalien längſt habe ſehen wollen, und
daß man die Kinder in Pallanza treffen könne, wo
das junge Pärchen zwei Wochen Raſt machen wollte,
ehe es nach Rom und Neapel ging. Kaltenbach über
hörte das natürlich gefliſſentlich. Das fehlte ihm
gerade noch.

Jetzt ſetzte ſie ſich neben ihn, der gerade ſein
erſtes Täßchen trank, und ſagte in ſchmeichelndem
Tone, die Hand auf ſeine Schulter legend:

„Weißt du, Emil, was ich gedacht habe? Wir
packen heute noch ein und fahren morgen, über
morgen nach dem Süden.“

„Unſinn!“

wurde vom

Fünffacher Mord und Selbſtmord.
Jn Sykoritz, unweit der Burg Karlſtein, hat

der Bahnarbeiter Leiner ſeine Frau und ſeine vier
Kinder vergiftet. Jn einem Abſchiedsſchreiben gibt
Leiner, der ſich durch einen Schuß in die Schlafe
tötete, als Grund ſeiner Verzweiflungstat eine un
heilbare Krankheit an.

Eiferſuchtsdrama in Frankreich.
In Vinon (Frankreich) war ein Uhrmacher mit

ſeiner Freundin in einer Penſion abgeſtiegen. Die
Freundin halte ihn aber mit dem Sohn der Wiris.
leute verlaſſen. Aus Eiferſucht ſchoß der Uhrmacher
auf feine Freundin und kökeie dabei den Wirt und
ſeine Tochker und verwundete die Wirtin lebensge-
fährlich. Er ſelbſt wurde von dem Sohn der Wiris-
leute ſchwer verletzk.

Wirbelſturm über Madagaskarx.
Ein ſchwerer Wirbelſturm iſt über den

Südteil der Jnfel Madagaskar hinweggegangen.
Die Neuſtadt von Manakava iſt beinahe zur Hälfte
zerſtört worden. Auch eine große Jnfanteriekaſerne

Sturm umgeriſſen. Ob Menſchenleben zu beklagen ſind, iſt noch nicht feſtgeſtellt
worden.

RadioEcke

Donnerstag 15. Mat
Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.
10.30 Uhr: Schulfunk. Klarinette, Oboe, Fagott und Horn

machen Spaß. (Sprecher: Lehrer Kurt Kämpfe, Dresden,

11.00 Uhr ca. Schallplattenkonzert. Werbeveranſtaltung des
PhonycordVertriebs, DresdenA.

12.00 Uhr: Seltene Soloinſtrumente. Schallplatten-
13.00 Uhr ca. „Die Fledermaus.“ Komiſche Operette in drei

Akten von Mailhac und Halévy. Bearbieitet von C.
Haffner und Richard Genſte. Muſik von Johann Strauß.

16.00 Uhr: Dr. Alf Gießler, Halle: Fleiſchfreſſende Pflanzen
16,30 Uhr: Nachmittagskonzert. Rundfunkorcheſter. Dirigent:

Wilhelm Rettich. Hrientaliſche Muſik.
18,00 Uhr ca. Wetter, Zeit.
18.05 Uhr Steuerrundfunk,.
18.20 Uhr: Wytter, Zeit.
18.25 Uhr Spaniſch
19.00 Uhr: Architekt H. Waloſchek, Dresden Arbeiterunter

a e für Förderung des gemeinnützigen Wohnungs
ües

19,25 Uhr: Aktuelle Wirtſchaft.
19.40 Uhr Mandolinenkonzert. Ausgeführt von Chartofilax

Eſtudiantina, Dresden. Leitung: Gottfried Schöotte.
20.15 Uhr: Von Berlin: Feſtkonzert zum 5 jährigen Beſtehen

der Reichsrundfunk Geſellſchaft.

22.00 Uhr: Funkhilfe.
Danach: Funkfſtille.

Deutſche Welle.

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.
09.60 Uhr: Das Volkslied in der Schule. „Maienzeit.“ (Für

die Volksſchulen der Stadt Berlin, mittlere Se
(Chor der Lebensgemeinſchaftsſchule, Berlin -Niederſchön
hauſen Leitung: Muſiklehrer H. Sochgezewſky.)

09.30 Uhr: Studienrat Georg Thiel: Rätſel des Filmes.
10.35 Uhr Mitteilungen des Verbandes der Preußiſchen Land

gemeinden.

18.40 Uhr Gertrud van Eyſeren, Céſar Maria Alfierit
19,05 Uhr: Dr. Hugo Preller: Jnternationalismus als geſchicht

liche Tatſache (II).
19.30 Uhr Landwirtſchaftsfunk. 36, u a

Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft in Köln.
19.55 Uhr: Hans Kyſer: Die unſichtbare Welt (II).
20.15 Uhr: Aus der Philharmonie: Hrcheſterkonzert anläßl'

des 5 jährigen Beſtehens der Reichsrundfunk Geſellſchaft
m. b H. Dirigent: Generalmuſikdirektor Hermann
ScherchS en.Nach den Abendmeldungen bis 00,30 Uhr: Tanzmuſik Kapelle
Otto Kermbach).

Leitung: Franz Rößner.
Hauptſchriftleiter: Dr. Hanns Thormann. ſe

Verantwortlich: Dr. rer. pol. Hanns Thormann für
Politik und Volkswirtſchaft; Franz Rö ß mer für Feuilletonund Unterhaltung; Franz Gomm für Kommunalpolitik
und Verkehrsfragen; Geo Dorſch für den allgemeinen lokalen
Teil ſowie Kreisnachrichten; Paul Kundt für Mitteldeutſch
land und Gerichtsſäal; Otto Georgi für Sport und Aus
aller Welt: Paul Keh litz für den Anzeigen und Reklame

teil; ſämtlich in Merſeburg.
Einſendungen m ur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen
Rückporto iſt beizufügen; für unverlangt eingefandtes Manuſkript
keine Gewähr Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten.

Wanderausſtellung der

„Wieſo denn Jch will dir einen Vorſchlag
machen. Wir reiſen ſtatt im Sommer nach der
Schweiz jetzt nach Jtalien. Jm Auguſt, wenn es
hier heiß wird, fahre ich dann nur auf drei, vier
Wochen mit Toni nach der Oſtſee. Das genügt mir
vollkommen.“

„So, das genügt dir!?“ eröffnete Herr Kalten

bach das Gefecht. 5„Nun, Männchen, das iſt dir doch recht
„Fällt mir gar nicht ein!“
„Aber es kann dir doch gleich ſein, ob wir nach

der Schweiz oder Jtalien gehen.“
„Jch gehe auch nicht nach der Schweiz!“ ſagte

er kurz.
„Was denn Das iſt ja abgemacht! Das haſt

du mir ja verſprochen!“
„Dann nehme ich eben mein Verſprechen wieder

zurück.“
„So, das war der erſte Schuß! Frau Charlotte

zuckte aber nur leicht die Achſeln und ſagte ſpöttiſch
„Ach, das iſt ganz deine Art! Dir muß man alles

mit Gewalt abzwingen.“
„Mir zwingt man gar nichts ab, weder mit

Bitten, noch mit Gewalt. Das hört jetzt auf!

„Was heißt das Du„Das heißt das heißt.“ So mit der Türins Haus wollte er doch nicht fallen. „Das heißt
ganz einfach: ich wünſche nicht, daß dieſe Reiſe ſtatt
findet. Jch habe in letzter Zeit ſo ungeheure Aus
gaben gehabt, daß ich nicht auch noch die Koſten
Jch glaubte immer, du würdeſt wenigſtens einen
Teil der Rechnungen ſelber begleichen. Aber m
fällt dir gar nicht ein. Dazu bin ich jg da! Pro
Mahlzeit Jch habe es ſatt, deinen Kaſſierer zu
ſpielen, der immer nur zahlt und nie was einnimm
Nach Jtalien will ſie und ſpäter ins Seebad un
alles auf meine Koſten Nein, meine Liebe, u
kann gar keine Rede ſein! Wir reiſen weder jetzt
noch im Sommer; weder nach der Schweiz, noch nach
Jtalien, noch ins Seebad. Wir bleiben hübſch zu

Hauſe. Punktum!“ SSo, nun hatte er es ihr endlich geſagt, das war
wenigſtens ein Anfang. Das andere würde ſich ſpäter
finden. Nun ſollte ſie nur loslegen. Er war an
das ganze Repertoire vorbereitet: erſt Wut un
Zorn dann Beſchwörungen, Bitten, zuletzt Tränen
Würde alles machtlos an ihm abprallen! Sein
war mit Erz gepanzert. (Fortſetzung folgt

Aus
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ord. ain, hat war Frau Molino, die dieſe Zuſammenkunft arrangiertine hatte. Ein Mann in militäriſcher Sia den ſtand ſteifen gibt wie ein Slgötze hinter einem ſchweren Lehnſeſſel, in demSchlafe ein ältlicher Herr Platz genommen hatte. Dieſer Herrne un trug einen langen weißen Bart, der ihm tief auf ſeinenS 0 hinabreichte. Das mußte natürlich der König9 o Jch. Man geſtattete mir, mich erſt ein bißchen von meiher mit ner Verwirrung und Verlegenheit zu erholen, dannn Die 0 u un e ſchwarzen Rock: „Nehmen Sieirks mein Kind!rmacher Mein Seſſel ſtand genau der weißbärtigen Perſonn Aus den Lebenserinnerungen der Baronin en Weile e der morganakiſchen Gemahlin Leopolds T. Thema, zum „Geſchäft“. Danach ſchien eine bedeutende gegenüber, die weiter kein Wort ſprach. Fran Ronne

n (Heutſche Nberkragung von Nt d g n. ſehr hochſtehende Perſönlichkeit ein Auge auf mich ge zu meiner Rechten richtete an mich einige belangloſeris- gung ichard Dyck) Gopyrigt 1929 by Presseverlag Dr. R. Dammert. worfen zu haben. Dieſer Mann ſtände ſo hoch, daß es Zemerkungen über das Wetter und dergleichen, auf die
S Nachdruck verboten. indiskret ſein et ſeinen Namen zu nennen. Schon ſo S r dalen beleere ren

j a i i äfti Verſuc n, s hervorr. e 7ranchmal hatten wir u Aſern. manchmal auch ſ laſſen würde. Ich hätte wohl auſ micht für lange Zeit e andere Deren ver ger wenn Flöhlih bekam die ſotgatiſche Erſcheinung die bisher
er den nich r hielten wir darauf, tadellos gekleidet mit ihm glücklich ſein können. Ganz plötzlich reiſte in man ſie jemanden an den Ko f ſchlend n katn Na wie eine regungeloſe Holzſtätue hinter dem Lehnſeſſel
gänge J Durieu e Hotel zu hauſen, mir der Entſchluß, von ihm frei zu werden. Um dies dame Molino die Tür zu weiſen als ſie n uepe: geſtanden hätte Leben ging drei Schritte nach links
Halt n Faſſade viere e man müſſe den Leuten zu tun, hätte ich nun bloß zur Tür hinauszuſpazieren Zunächſt muß die betreffende Perſö t t Sie rehte ſich auf der Hacke im und begänn, mich in eine

a r der m 4 en Talmiglang benötigte er brauchen, denn noch waren wir ja nicht verheiratet, ſehen. Dann wird ſie ſelbſt entſcheid e kern z ebenfalls unauffällige Unterhaltung zu verwickeln
Meer m re gert 2 ine gen die ich niemals recht und keiner von uns beiden hatte irgendwelche Anrechte an Ihnen Intereſſe findet oder e e e Als ich mich nur einen Augenblick von dem UniforS n r m n a gre er gllerlei Geſchäfte und auf den anderen. Aber ich verſteiſte mich innerlich Mit dieſen Worten hatte mein Gegenüber mich ge mierten äbwandte, um. nach dem ſchweigenden n

SFeſchäfte ſeinen Partnern einen Plente brachten dieſe doch darauf, ihn zu heiraten. Anſtatt ihn Knall und ſchickt auf die tödliche Folter der en ier geſ. m aufmerkſam beobachtenden Monarchen zu ſpähen, kamde ihren Verluſten aber bli h Pfennig ein, Fall zu verlaſſen, konnte ich mich ja von ihm ſcheiden Natürlich brannte ich darauf, zu wiſſen Wer ver große es mit ſo vor als finge ih ein reund liche Zwinkern
r ihn hängen So hatten gewöhnlich immer etwas laſſen! Das hätte, ſo wollte es mir ſcheinen unſerer Mann ſei, der mich gnädigſt zu bemerken rn 5 e aus ſeinem Auge auf, und ich fühlte ſogleich eine be

(llerhand Kniffen gum beſte e ehe Gläubiger mit Verbindung dann ein klares und reinliches Ende geſetzt. Nur mußte ich mich noch darein finden Abouwoarten, Leutende Srleichterung. Später erſt erfuhr ich, daß dieſe
en Mund zum beſten und lebten von der Hand Eine der ſchätzenswerteſten Seiten der Ehe erblickte ich ob ich ihm bei näherer Betrachtung auch ſagen arde Szene nur zu dem Zweck arrangiert worden war mein

Mir geſtel dieſe Art Exiſtenz d in der Möglichkeit der Trennung durch die Scheidung. Erhielt ich auf dieſe Frage keine Antwort dann, das Profil von beiden Seiten dem königlichen Betrachter
ar kein ſeſter Beden d riſtenz durchaus nicht. Es Für jede Frau kommt einmal die große Chance wußte ich, würde dies ungelöſte Rätſel mich bis vorzuführen. Bald überfiel mich wieder VerlegenheitLeben; mir kam er ſch ürieux bluffte ſich durchs pflegte meine Mutter zu ſagen, „nur erkennt ſie ſie mein Lebensende peintgen. Es gab nur ein Weg denn der König blickte jetzt prüfend auf meine Hände
h h r r mehr ſo heldenhaft ſelken.“ Gerade dachte ich an dieſe mütterliche Sen dem Geheimnis auf den Grund m kommen nd d die ich im Schoß in der Stellung hielt, die mait uns

o gern bezug auf die Heirat gebl r t aß er mich auch in tenz, als plötzlich meine kleine Reiſeuhr außer Rand hieß: einwilligen. So erklärte ich alſo mein Einver jungen Mädchen im Penſionat beigebracht hatte. Keinen
Dresden bie Thema zu e hatte, und ſo brachte ich e Band geriet, dreizehn Schläge ertönen ließ und ſtändnis, und ich riskierte auch nicht allzuviel e Ring, kein Schmuckſtück trug ich an den Fingern, aus

e ecſehe ee urt ehren ken e ſtehenhlieb. Daß ſo elwas vorkommen konnte, denn die Molino war gang gewiß keine Mädchenhänd en einfachen Grunde, weil das bißchen das ich an
g I hen wenn es weiler ghhts iſt!. ch fürchtet atte ich noch niemals gehört, und es rief in mir ein lerin in dem Sinne, wie die alte Dampferhexe. Jhr Juwelen beſaß, wie gewöhnlich in der Pfandleihe lag.

e doh du wi h um einen Pelzmantel bitten n g ar ne d n ren er dem Korridor Lächeln war von anderem Schlage; ſie gebrauchte es Ich verbarg ſogleich meine Hände zu beiden Seiten
ne C e e mit mir auf die Marie des Begirks mir r Kommen ſie W n Win i vie getroſt e e e Aange e e e ee h r n l damals n Dort Chance da, dann wirſt du ſie ergreifen!“ Am nächſten Nachmittag während Durieux ſich auf Schmucſtice, n nen Aſe ereeen

Dirigent Siandesbeamte teilte uns un daher c e n mit der Mitteilung, daß eine der Rennbahn herümtrieb, ſuchte n Mad an Molino Halten, mit dem Bemerken, d ehe ſie 93 e
aſt nach Ablauf von 14 Tagen vorgenommen werden einer wicht u An Halle auf mich warte und mich in in ihrem Hauſe in der Rue de la Paix auf und wurde ſehen. Nun mußte ich meine Hände wohl oder übel
ne während welcher Friſt d iner wichtigen Angelegenheit zu ſprechen wünſche. Jhr dort empfangen, als ſei ich ſelbſt eine gewichtige Per hervorholen, und als ich den letzten Schmuck tgegeben werden müſſe iſt das Aufgebot bekannt Name wär Lacroir alſo dem meinen ſehr ähnlich. ſönlichkeit. Der Diener, der mir die Tür ſſnete ſchien Seiner Majeſtät zurückgereicht hatte, ſa e e

Aber es war mir ſcheinbar nicht verhei Irgendwie Lrinſerte mich dieſe Madame Lacroin zu wiſſen, wer ich war, führte mich vhne jede weitere fehlendem Tone e
n. Seite dieſes Mannes r h d verheißen, an der an das alte Weib auf dem Dampfer Wohl war ſie Frage nach dem Salon wo er an der Tür ſtehenblieb Bonl

zwei Tage ſpäter erinnerte mi d ren De jünger, aber auch ſie trug jenes ſtrahlende Lächeln auf und ſich bei meinem Eintritt tief verbeugte. Jn dieſem Frau Molino erhob ſi t ine I e wenn man ſo win das Shhefſet bare i m V c e e W r e W d e habe. n Dur ich jemand ſagen „Eure Majeſtatl“ ſam mit dem ſeien Mllka ba Dnnner h Ture
e dreigehntes Kind geboren ſei, und griff in e Leben n bie ch en s beiden gefallen war, Man wird daher begreifen können, daß ich beſtimmt allein mit dem König.
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Handvant DsB.

VfL. gegen 99
Handballderby am Freitagabend.

Am Freitagabend findet auf dem Vf L. Platz
(Augarten) ein Freundſchaftstreffen zwiſchen dieſen
beiden älteſten Sportler-Handballmannſchaften ſtatt.
Man erwartet dieſen Kampf mit beſonderem Jnter
eſſe. Wir werden morgen darauf zurückkommen.

Das für heute abend nach Röſſen angeſetzt ge
weſene Spiel Tu Sp V. Neu-Röſſen D.
gegen Vf L. (DSB.) mußte von Röſſen leider ab
geſagt werden, da die Genehmigung ſeitens der
oberen DT.Jnſtanzen nicht erteilt wurde. Aus
dem gleichen Grunde mußte auch das Spiel Röſſen
gegen Halle 96 „abgeblaſen“ werden.

Und das nennt ſich Einigungsvertrag! Man
hatte die feſte Zuverſicht, daß in die „oberen Köpfe“
der Deutſchen Turnerſchaft ein modernerer und zeit
gemäßer Geiſt eingezogen ſei. Sollte man ſich doch
getäuſcht haben

Leichtathleuk

Mitteldeutſches Sportfeſt
in Großkayna

Der in der Saaglegau-Leichtathletik katkräftig
wirkende Sporkverein 1922 Großkayna veranſtaltet ſein
alljährlich wiederkehrendes Mitteldeutſches Sporkfeſt
nicht erſt, wie beabſichtigt geweſen, am 29. Juni, ſon
dern, da für dieſen Termin der Jugendſpielktag an
geſett iſt. bereits am Sonnktag, dem 15. Juni.

Mit dieſer Veranſtalkung iſt gleichzeitig ein B, G
DSporkfeſt des Saalegaues geplank.

Wassersport

Ruderregatta in Kötzſchenbroda.
Kötzſchenbroda das ſächſiſche Nizza wird am

25. Mai der Treffpunkt von Tauſenden von Zuſchauern
ſein, die Zeuge ſein wollen bei dem erſten großen
diesjährigen Wettkampf der Ruderer. Kötzſchenbroda
wird der Prüfſtein werden für weitere Siegesaus
ſichten, ja vielleicht für einen ununterbrochenen Sieges
zug einer Mannſchaft, die es dann wagen darf, nach
dem Lorbeer einer Meiſterſchaft zu greifen. Die Aus
ſchreibung der Kötzſchenbrodger Regatta iſt an alle
Rudervereine, die dein Deutſchen Ruderverband an
gehören oder mit ihm im Startverhältnis ſtehen, er
gangen. 19 Rennen ſind ausgeſchrieben, davon 4
Achterrennen (der ſonſt im Juli beſonders aus
gefahrene Elbe Achter iſt nach Kötzſchenbroda gelegt
worden), 11 Viererrennen, 1 Doppelzweierrennen und
3 Einerrennen. Von dieſen 19 Rennen ſind 9 un
beſchränkt, je ein Rennen iſt beſchränkt auf ein Ge
ſamtgewicht der 4 Ruderer von 260 Kilogramm, auf
die Verbandsvereine an der Elbe von Leitmeritz bis
Torgau, auf die Vereine ohne Berufstrainer, auf
Jugendliche und Schüler, auf Altherren (über 32 Jahre),
auf Vereine, die ſeit dem 1. Januar 1929 kein offenes
Rennen im Vierer oder Achter gewonnen haben, auf
Vereine unter 75 ausübenden Mitgliedern und 3
Rennen auf Vereine unter 100 ausübenden Mit
gliedern oder aus Orten unter 50 000 Einwohnern.
So haben neben den großen und größten Vereinen
auch die kleinen mehrfache ausſichtsreiche Startmög-
lichkeit

Auch unſere Merſebürger Rudergeſell-
ſchaft wird am Start ſein.

Kraftsport

Haymann k. v. geſchlagen.
Deutſchlands Schwergewichtsmeiſter Ludwi g

Haymann mußte in Neuyork abermals eine
weitere K.eo. Niederlage einſtecken. und zwar abermals
durch einen wenig bekannten Mann, nämlich den
Spanier Oſa. Dieſer knockte den Deutſchen Meiſter
bereits in der zweiten Runde aus.

Haymann, kehre zurück, es iſt alles vergebens!
Aus Haymanns Skudienreiſe wird nachgerade eine
Skandalreiſe.

Die Trainingsquartiere von Schmeling
und Sharkey.

Als Schmeling im vergangenen Jahre gegen Paolino
kämpfte, hatte der Spanter ſein Trainingsquartier auf
einem deutſchen Landgut in Hooſick Falls Eigen
artigerweiſe gehört jetzt Sharkeys TrainingsCamp
in Orangeburg ebenfalls einem Deutſchen, nämlich Gus
Wilſon, der früher zum Trainerſtab von Jack Dempſeh
gehört hat.

Max Schmeling krainiert bekanntlich in
Endicott, das nicht ſehr weit von Binghampton ent
fernt iſt, wo Jack Sharkey als Sohn litauiſcher Eltern
das Licht der Welt erblickte. Der Zufall hat wirklich
ein eigenartiges Spiel getrieben.

Das Quartier von Schmeling liegt inmitten einer
großen Schuhinduſtrie, in der viele tauſende Arbeiter
beſchäftigt ſind. Der Fabrikkonzern hat eine Geſund
heitsfarm eingerichtet, die mit ausgezeichneten
Trainingsmöglichkeiten verſehen iſt. Es ſind Sitzplätze
für 10000 Zuſchauer vorhanden, ſo daß die öffentliche
Trainingsarbeit finanziell ein gutes Ergebnis bringen
dürfte.

S

Radsport

BDR.Feſt in Halle.
Die Verhandlungen des Bundes Deutſcher Rad

fahrer mit dem Verkehrsdirektor und dem Wirtſchafts
und Verkehrsverband der Stadt Halle haben zu
einem Erfolg geführt. Der Magiſtrat der Stadt Halle
hat dem BDR. Zuſagen gemacht, wodurch die Ab
haltung eines Bundesfeſtes in der Zeit vom 1. bis
5. Auguſt d. J. in Halle geſichert iſt. Anläßlich dieſes
Bundesfeſtes wird der BDR. ſeine Meiſterſchaften,
und zwar die Einermeiſterſchaft und die Meiſterſchaft
im ViererVereinsMannſchaftsfahren auf der Land
ſtraße, einen AltenHerren Wettbewerb über 100 Kilo
meter, die deutſchen Polizei und Reichswehrmeiſter

Wird England Revanche fordern?
Nach dem 3:3 Unentſchieden der deutſchen Mann

ſchaft gegen England wird die Frage eines deutſchen
Rückſpiels auf engliſchem Boden akut. Eine feſte Ver
einbarung über ein Rückſpiel konnte bekanntlich vor
dem Spiel noch nicht getroffen werden. Wie der
Deutſche Fußballbund erklärte, hat der engliſche Ver
band die Erfüllung der Forderung auf ein Rückſpiel
von dem Ergebnis des Spiels in Berlin abhängig
gemacht. Man wird wohl erwarten dürfen, daß Eng
land dieſe Gentlemen Vereinbarung hält.

Ein gewiſſer Umſchwung gegenüber der früheren
Gleichgülkigkeit bei kontinentalen Spielen hat ſich be
reits ſeit einiger Zeit in England vollzogen. Nach
ſtehende Außerungen engliſcher Blätter, die bereits
vor dem Spiel erſchienen, geben ein Bild der
Stimmung.

„Doily Expreß“: „Die Spiele in Berlin und Wien bilden
erſt den Anfang künftiger Länderbegegnungen. Früher oder
päter wird es in London ein Spiel England Deutſchland
oder mit irgendeinem anderen Lande der Welt geben, das
den England Schottland- Kampf in den Schatten ſtellen wird.
Die St iſt noch nicht da, aber ſie wird kommen.

„Athletik News Deutſchlands Forderung eines Rückſpiels
in England iſt leicht verſtändlich Deutſchland iſt ſtark genug,
ſich mit einem erſtklaſſigen Profeſſtonalteam in England zu
meſſen, und mit Rückſicht darauf, was unſeren Teams jenſeits
der Nordſee paſſtert iſt, ſollte man ſich bemühen, entgegen
zukommen.“

Deutſchland wird ein Rückſpiel jetzt mit vollem
Recht fordern können. Die Austragung eines Rück
ſpiels iſt auch finanziell außerordentlich wichtig. Eng
land ſpielte bekanntlich in Berlin gegen 50 Prozent
der Einnahmen, die rund 70 000 Mark betrugen. Von
dieſer Summe geht ein Betrag von 15 Prozent für
„Luſtbarkeitsſteuer“ ab, ſo daß die Engländer un
gefähr 30 000 Mark erhalten haben werden. In Eng
land wird die Einnahine kaum geringer, eher höher
ſein. Es ſteht alſo auch finanziell für den DFB. ſehr
viel auf dem Spiel. Noch größer natürlich iſt der
ſportliche Erfolg, wenn Deutſchland als erſtes konti
nentales Land in England ein Länderſpiel austragen
würde.

Das iſt nicht unwahrſcheinlich, denn eine neue
Richtung im engliſchen Fußballſport fordert bereits
ſeit geraumer Zeit und insbeſondere im Anſchluß an
die letztjährige Niederlage gegen Spanien Spiele gegen
kontinentale Mannſchaften Ein Hindernis hierfür iſt
vorerſt noch die ſtarke Belaſtung der engliſchen Klubs
mit Ligaſpielen. Deshalb ſind verſtändlicherweiſe die
Klubs gegen eine Erhöhung der internationalen
Spiele und fordern bereits daß die alljährlichen
Treffen gegen Schottland, Wales und Jrland nicht an
Sonnabenden, ſondern an anderen Wochentagen aus
getragen werden.

Man darf mit Intereſſe die weitere Entwicklung
abwarten. Das 3:3 gegen England wird für den deut
ſchen Sport noch große Auswirkungen haben, nicht
nur, was ein Rückſpiel in London anbelangt, ſondern
auch ganz allgemeiner Natur, denn Deutſchland wird
für Länderſpiele ein ſehr geſuchter Gegner werden.

Probegalopps
für die DFB.Meiſterſchaft.

Der zweite Maiſonntag brachte die letzten noch aus
ſtehenden Entſcheidungen in Nord und Weſtdeutſch
land, ſo daß nunmehr alle 16 an der DFB.Runde
teilnehmenden Vereine feſtſtehen.

Die Vorrunde iſt bekanntlich auf den. nächſten
Sonntag feſtgeſetzt und die Paarung der Mann
ſchaften bereits bekanntgegeben worden. Aus dieſem
Grunde dürften die Reſultate der Klubs intereſſieren,
die ſich jetzt noch einem kurzen Probegalopp unter
zogen. Beide Berliner Abteilungsmeiſter ſtanden in
Pokalkämpfen (Pokal der „Berliner Morgenpoſt“).
Hertha BSE. feierte einen ganz überlegenen 7:0
Sieg über den Kreisligaverein BVG., dagegen ließ ſich
Tennis Boruſſig von Minerva mit 0.2
ſchlagen. Die Ausſichten der „Veilchen“ gegen die
Fürther Spielvereinigung ſind damit auch nicht gerade
geſtiegen! Von den ſüddeutſchen Mannſchaften weilte
der Meiſter Eintracht Frankfurt in Halle, wo
er die Wackeraner ſicher 4:0 bezwang, einen noch ein
drucksvolleren Sieg hatte aber der 1. FC. Nürn-
berg zu verzeichnen, der die Münchner Bayern ganz
überlegen mit 5:0 abfertigte (allerdings iſt dabet zu
berückſichtigen, daß die Münchner ohne die im Länder
ſpiel beſchäftigten Leute antraten!). Jn Weſtdeutſchland
ſchlug der VfL. Benrath den S. Münſter 08 mit
11:2, die Meiſtermannſchaft von Schalke 04 ruhte
aus vom ſchweren Spielbetrieb. Desgleichen pflegten
der „Ruhe vor dem Sturm der mitteldeutſche Pokal
meiſter VfB. Leipzig, die beiden Vertreter des
Baltenverbandes (VfB. Königsber g Und
Titaniag Stettin), die beiden ſüdoſtdeutſchen
Vereine Beuthen 09 und Sportfreunde
Breslau und die Spielvereinigung Fürth.
Holſtein Kiel, der Norddeutſche Meiſter, maß ſich
mit dem Teplitzer FE. und erzielte das merkwürdige
Reſultat von 6:6, während ſich der D S C. von ſeinem
Lokalrivalen Guts Muts ebenfalls unentſchieden,
nämlich 1:1, trennte.

Am die deutſche

Fußballmeiſterſchaft
In Halle: Dresdener Sportklub-VfB. Königsberg.

Am Sonntag beginnen die Kämpfe um die Deutſche
Fußballmeiſterſchaft. Allgemein wird ſich das Inter
eſſe dieſen Kämpfen zuwenden, da man nicht im voraus
beſtimmen kann, wer den ſtolzen Titel Bundesmeiſter
tragen wird. Bereits die Vorrunde, die ſchon
einige Hämpfe mit gleichwertigen Gegnern zuſammen
führt, dürfte einen ungewiſſen Ausgang nehmen.
Es war nicht leicht, den DFB. dazu zu bewegen,

ein Spiel nach einer Provinzſtadt der D. zählt
auch Halle hierzu zu legen, da eben die finanzielle
Frage das Hauptargunment der DFB.Gewaltigen iſt.
Um ſo mehr wird die Anteilnahme der Sportler ſein,
die am Sonntag die Gelegenheit haben, das Vorrunden
ſpiel, das den

Dresdener Sportklub VfB. Königsberg,
den Baltenmeiſter,

zuſammenführt,
ſchaften ebenfalls auf der Straße, einen großen Kraft

re mit dem iel in Halle und dieBahnmeiſterſchaften auf der neuerbauten Radrennbahn
in Halle veranſtalten.

Mitteldeutſchen Meiſters wird um ſo mehr intereſſieren,mitzuerleben. Das Erſcheinen des

als Gelegenheit geboten wird, den Jnterngtionglen
Hofmann, den beſten Stürmer Deutſchlands, in

Deutsches Rickspiel in Loncon?
Das Spiel findet auf der herrlichen Sportplatz

anlage des VfL. 96 ſtatt, die durch die amphi
theatraliſchen Steinſtufen für gute Sichtmöglichkeit für
zirka 18 000 Zuſchauer Gewähr bietet.

Die Schiedsrichter für die Vorrunde
zur DFB.Meiſterſchaft.

Für die am nächſten Sonntag ſtattfindende Vor
runde zur Deutſchen Fußballmeiſterſchaft ſind die
Schiedsrichter wie folgt beſtimmt worden: Hertha
BSC. Berlin--Beuthen 09: Fritz, Oggersheim;
Schalke 04—Arminiag Hannover: Weingärtner, Offen
bach; Sportfreunde Breslau. FE. Nürnberg: Salo
mon, Berlin; Eintracht Frankfurt--VfL. Benrath:
Peters, Hamburg; Dresdener Sportklub gegen
VfB. Königsberg: Gerlach, Breslau Hol
ſtein Kiel--VfB. Leipzig: Zander, Berlin; Spiel-
vereinigung Fürth-Tennis Boruſſia Berlin. Manger,
Dre Titania Stettin KölnSülz 07: Ruhland,
Dresden.

Gauſpiel Saale Altmark
in Merſeburg abgeſagt

Wie von ſeiten des Saalegauvorſtandes mitgeteilt
wird, fällt das Spiel Saalegau—-Gan Altmark,
das für den 18. Mai nach Merſeburg angeſetzt
war und zu dem unſere Südbezirksvereine die Saale
gauvertretung übernehmen ſollten, aus.

Eine ſehr bedauerliche Sache! Leider teilt
der Gauvorſtand den Grund der Abſetzung nicht mit,
ſondern bemerkt nur, daß das Spiel ſpäter ſtatt
finden wird

Wir glauben nicht, daß das am Sonntag in Halle
ſtattfindende OFB.Meiſterſchaftsſpiel DSE. Königs
berg die Urſache der Spielabſetzung iſt. Denn u. E.
wird dieſer Kampf nur ſehr wenige unſerer Merſe
burger Zuſchauer fortlocken, wenn in Merſeburg
Saale--Altmärk ſtattfindet. Der Gauvorſtand hat
ſicherlich auch nicht auf eigene Fauſt gehandelt, ſondern
ſcheint veranlaßt worden zu ſein dadurch, daß einer
der beteiligten Vereine ſeine aufgeſtellten Spieler in
folge anderweiter Verpflichtung zurückziehen wollte.
Wir wollen nicht darüber rechten, inwieweit das in
dieſen Falle angebracht war. Feſt ſteht aber, daß
dieſes Gauſpiel nach langer Zeit wieder einmal eine
Delikateſſe für Merſeburg geweſen wäre, auf die
ſich Merſeburg freute. Man hätte es ſchließlich auch
ohne dieſe Spieler austragen können.

Die große Chance, wieder einmal ein größeres
Repräſenkativſpiel nach Merſeburg zu erhalten,
haben ſich jedenfalls unſere Vereine entgehen laſſen,
und das werden ihnen ſehr viele Zuſchauer ſtark ver
übeln. Die Gaue haben ihre Termine auf weite Sicht
feſtgelegt: Wir glauben kaum, daß wir die Neu
anſetzung des Spieles für Merſeburg, wenn über
haupt, für dieſes Jahr noch in Merſeburg erleben
werden

t

Um den Gaupokal.
Die nächſte Runde am 18. Mai.

Am Sonntag, 18. Mai, ſind folgende Spiele um
den Gaupokal angeſetzt worden
Eliſe Mücheln--Meuſchau, Gerbſtedk-Poſt,Wegwitz-Röſſen, Skedken-Rietleben,
Dölau Zappendorf, Eisdorf CröllwitzKönnern-Giebichenſtein, Wekkin-Oberröblingen.

Von unſeren 1b klaſſigen Vertretern greift alſo
bereits Röſſen in den Pokalwettbewerb ein. Auch
Meuſchau iſt dabei.

a

Sportverein Beung (Sondermannſchaft) gegen
Fortung Zappendorf T 1:3 (0 3).

Unverdient mußte ſich Beung in Zappendorf eine
Niederlage beibringen laſſen. Die Juniorenſpieler
konnten nicht befriedigen, und auch die Platzverhält
niſſe waren ſchlecht. Erſt nach dem Wechſel ſchoß
Beunga das Ehrentor. Beung II--VfL. IV 4
Beuna Jugend Neumark Jugend 0:2.

C Luftkahrt

Internationale Tagung
über Flugverkehrsbeleuchtung

Ende April fand in Berlin eine Tagung des
Studienkomitees für Flugverkehrsbeleuchtung der Inter
nationalen Beleuchtungskommiſſion ſtatt. Auf der Tagung
wurden die Grundlagen geſchaffen, die es ermöglichen
ſollen, ſowohl auf dem Gebiet der Flugzeug wie auch
der Flugſtrecken und Flughafenbeleuchtung gemein
ſam vorzugehen. Ungefähr 90 Delegierte der National
ausſchüſſe folgender Länder waren anweſend: Däne
mark, Deutſchland, England, Frankreich, Holland,
Japan, Norwegen, Hſterreich, Polen, Schweden,
Schweiz, Tſchechoſlowakei, Ungarn und die Vereinigten
Staaten von Amerika.

Die erſte Aufgabe der Tagung war die Schaffung
einer Gegenüberſtellung der verſchiedenen für die Be
feuerungseinrichtungen im Naächtflugverkehr
üblichen Ausdrücke in deutſcher, engliſcher und fran
zöſiſcher Sprache, die die techniſche Verſtändigung auf
dieſem Gebiet zweifellos ſehr erleichtern wird. Das
weitere Ergebnis der Beratungen ſind Empfehlungen
von Richtlinien für die Befeuerung der Flugſtrecken
und Flughäfen und für die Beleuchtüng der Flugzeuge
Von den behandelten Fragen ſeien erwähnt: die Be
feuerung der Flughinderniſſe, die Befeuerung und Be
leuchtung des Rollfeldes, die Anordnung der Feuer auf
den Flugſtrecken Und der Zuſotzfeuer, die zur Kenn
zeichnung der Flughäfen und Hilfslandeplätze dienen.
Der Unterausſchuß, der ſich mit der Beleuchtungs
anlage der Luftfahrzeuge ſelbſt befaßte, ſchlug für die
Stellungslichter eine beſtimmte Lichtverteilung vor, die
die von der „Commiſſion Internationale de la Navi
gation Aerienne“ zur Verhütung von Zuſammenſtößen
im Nachtflugverkehr erlaſſenen Vorſchriften von be
leuchtungstechniſchen Geſichtspunkten aus in die Praxis
umſetzt. Die Notwendigkeit, die Zahl der Lampen
arten, die auf den Luftfahrzeugen verwendet werden,
möglichſt einzuſchrän?en, führte zu der Empfehlung, die

ſchiedenen in Luftfahrzeugen benutzten Spannungen zu

wurde eingehend erörtert. Die fort
ſchreitende Verbreitung des Nachtflugverkehrs wird
auch Beleuchtungseinrichtungen erforderlich machen,
die das Landen auf unbeleuchteten Plätzen ermöglichen
Wertvolle Arbeit wurde durch einen Unterausſchuß ge
leiſtet, der die Methoden zur Meſſung der Lichtſtärke
und der Tragweite der verſchiedenen Feuer behandelte
mit beſonderer Berückſichtigung der Sichtverhältniſſe
im Nebel. Die Empfehlungen, die auf der Tagung an
genommen wurden, unterliegen der Beſtätigung durch
die nationalen Komitees der einzelnen Länder. Fragen,
die in Berlin noch nicht endgültig geklärt werden
konnten, ſollen als Vorbereitung für die Vollſitzung der
IJnternationalen Beleuchtungskommiſſion, die im Sep
tember 1931 in England ſtattfinden wird, in den
einzelnen Ländern weiter ſtudiert werden. Auf diefer
Vollſitzung werden dann die in Berlin gefaßten
Empfehlungen nach ihrer Annahme durch die einzelnen
Nationalausſchüſſe gemäß den Satzungen der Inter
nationalen Beleuchtungskommiſſion endgültig ratifiziert
werden.

Kegelsport

Kegelſport im Geiſelkal.
onnta ielt der Kegelklub „PiepeSreereret n 5. Stiftungsfeſt im Keglerheim

Siebeck ab. Aus dieſem Anlaß fand ein Plaketten
auskegeln ſtatt. Es ſtarteten vier Klubs mit je einer
Fünfermannſchaft bei 250 Holz. Sieger wurde
„Fortſchritt“ Frankleben mit 1208 Holz vor
„Gut Holz“ Kötzſchen mit 1165 Holz. Dritter wurde
SV. 22 Großkayna mit 1151 Holz und Vierter n
Alten Herren aus Frankleben, die es auf 1050 n
brachten. Die höchſte Holzzahl des Tages erzielte
Heine vom SV. 22 Großkayna mit 256 Holz. Am
Abend konnte Vorſitzender Allſtädt den Siegern
und dem Klubmeiſter Willy Harport die Plaketten
überreichen. Ein Ball beendete die wohlgelungene Ver
anſtaltung.

Was unſere Leſer ſagen
dieſer Rubrik erſcheinenden Artikel Aberne d en r t e ln r deauch identifiziert ſie ſie ehe Anſchauungen.

Auf den Artikel im „M. K.“: „MTV.s Ringerin lege geſchlagen“, haben wir folgen
des zu ſagen:

1861 Weißenfels kämpfte am Karfreitag nicht,
geſchrieben, gegen Bitterfeld, ſondern nur gegen Halle
Und NeuRöſſen. Bei dem Ringkampf NeuRöſſen n
1861 Weißenfels wurden drei friſche Leute eingeſtellt,
welche gegen Halle noch nicht antreten durften, weil ſie
vom Deutſchen Athletikverband noch keine e
berechtigung hatten. Sie ſind mit die beſten Leute der
Mannſchaft Somit ſtand die Mannſchaft von Weißen
fels gegen MTV. genau ſo wie gegen NeuRöſſen.

Nennt der Artikelſchreiber im Ernſt zwei Gänge von
2 bis 3 Minuten als Schwächung, was ſoll dann ein
Ringer machen, der an einem Tage bei einem Wettſtreit
bis zu 10 Gängen kämpfen muß?
Der Obmann für das Ringen im TuSpV. NeuRöſſen.

Jakob Rupp.

Verbindl. Naehr.

Saalegau.
(Verbindliche Mitteilung Nr. 72)

mine, die zu beachten ſind 20, Mai 1930.
der Rund ſchreiben betreffs e

der Plätze und Einteilung der I Klaſſe. 15. Juni eGauFußballtag in Halle 26. Juni (Donnerstag): GauHan n
tagung in Halle. 28. Juni (Sonnabend): GauJugen a
in Halle. 12, Juli (Sonnabend) e veree e u
Halle. 3. Auguſt (Sonntag): Ordentlicher Gantkag in c17. Auguſt: Beginn der Verbandsſpiele (Herren und Han
31. Auguſt: Beginn der Jugend Verbandsſpiele. u

2, Gau- und VMBV.-Pokalſpiele amtag, dem 18. Mai 1930, reſt liche S Manne1. Kunde Spiel Nr. 15, 11 Uhr: BlauWeiß-Os r
(Bergamder, Lettin). e Nr. en Uhr: Sportluſt T.

Olympia vtmann, Zappendorf).Sie Spiele e rn die für den 18. Mat angeſetzt
den wie fo gusgetragen:Wo re r e Uhr Eb. Mücheln gegen

Blauſchmidt, Me.).h r e Spiel Nr. 24, 16 Uhr: Wegwitz gegen e
(Arnhold, Kayna). Spiel Nr. 26. Dölau gegen Zappen

(Schladitz, 99). eheGrüppe III Spiel Nr. 16 Uhr. Könnern gegenbichenſtein We Spiel Nr. 29: Gerbſtedt gegen Poſt
iinmermann, Wettin).Gr u per Sper gr. 80, 16 Uhr Stedten. gegen Niet

leben (Selmar, h Spiel Nr. 31. Eisdorf gegenCröllwitz (Voigt, Ammendorf)rn e e 33, 16 Uhr: Wettin gegen Ober
wröblim Schwarz, Wacker).e e e e e eben Knhgee, Seſſg.
dorf) Nr. 22. Zörbig--PSV. (Soeberdt, Boruſſia); Nr. e
Bennſtedt-Paſſendorf (Schmidt, Eintr.); Nr. 28: Sieger
Spiel 10—Beung (Ackermann, Salzmünde); Nr. 32: SV. i
berg Sieger aus Spiel 15 (Barth, Wacker); Nr. 34: e
dorf Lettin (Schmidt, VfL. Me.), werden am Sonntag n
25. Mai ausgetragen. Spielabſetzungen kommen nicht

ige.S Das Gauſpiel Saale Altmark, am 18, Mat, fällt aus und

wird ſpäter veranſtaltet. von Haußen. Großmann-

Gauausſchuß für die Deutſchen Spiele
(Verbindliche Mitteilung Nr. 54.)

I. 98 zahlt an Pol. Me. 6 RM. Fahrtentſchädigung. Schieds5 graf fehlte zum Fauſtballſpiel Nr. 6 amvichter
10, Mai

2. Die Städtemannſchaft gegen Erfurt ändert ſich wegenAwſchen wies ſt Sie e Wat e an
Hadaſch (Eintracht), Rogener (86), Reinhärdt (PSV.), ha t
Sennnt, e e e e Buriſch (96), Gel

B. Erſatz: Richter (PSV.).e Weederho geriet Hr. 380. Alsleben1910 (Benn) wird

auf 10 Uhr verlegt.a Fretteg, den 23. Mat, wird folgendes e
angeſetzt: Nr. 17, 19.15 Uhr: Boruſſia I 96 I (S8er

ſtem (Wacker).l gue S den 25. Mat, wird folgendes n
angeſetzt: Nr. 18, 16 Uhr. PSV. 98 I Her Platzſ, Fauſt (969)

6. Der ordentliche Gautag findet am Donnerstag,
26, Juni 1930, im Reſtaurant „MarslaTour“ ſtatt.

Tagesordnung: rift;I Anweſenheitsliſte; 2, Verleſen der letzten Viederſet
3. Jahresbericht; 4. Neuwahlen; 5. Klaſſeneintetlung; 6, Anträge;
7. Verſchiedens. n S J 190 engeren

trä i um 15, ni 1930 eiAnträge ſind uns bis z e mann
Athlekikausſchuß.

v ämpfeInfolge des DFB.Spieles werden die Frnhjahrewettkanſ
in Halle auf vormiſttags 9 Uhr verlegt. Die für den an
Merſeburg vorgeſehenen Wettkämpfe finden am n
25. Mat, in e ſtatt. Meldeſchluß hierfür Mo
den 19. Mai beim GAA.Für dic Wettkämpfe in Halle ſtellen die Vereine folgende

Lampentypen, Sockel und Faſſüngen international zuſeiner Vereinsmannſchaft zu ſehen.
vereinheitlichen. Die Möglichkeit, die Zahl der ver

Kampfrichter: 96 4, 98 4, Wacker 3, PSV. 8, BlauWeiß
HRE. Bahn 1. An Stoppuhren ſind zu ſtellen: P n.
Wacker und je L Hoffmann. Bohrma
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Mitteldeufſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Miktwoch, den 14. Mai 1930, Seike 11.

Vor einer Diskontsenkung
In der Reichsbank scheinen allmählich die

Widerständ e gegen eine Diskontermäßigung auf
438 v. H. zu schwinden. Zwar haben auch die
letzten Tage keine wesentlichen Zuflüsse an Gold
oder Devisen gebracht, anderseits dürfte aber der
Reijchsbankpräsident, der zu den Regierungsverhand-
lungen über das Ostprogramm hinzugezogen worden
war, nunmehr einen UÜberblick über die Emissions-
wünsche der öffentlichen Hand erhalten haben. Wenn
die Gefahr, daß, wie im Jahre 1927, die Diskont-
ermäßigung zu einer übertriebenen Inanspruchnahme
des Kapitalmarktes verleitet, behoben ist, dann fällt
auch ein wesentliches Moment, das der Diskont-
ermäßigung bisher im Wege gestanden hat. Es ist
daher durchaus möglich, daß noch im Laufe
dieser Woche die Entscheidung fällt und der
Zentralausschuß einberufen wird. Man wird vermut-
lich auch die Statusziffern vom Medio Mai abwarten,
die bei der Reichsbank am 16. Mai vorliegen.

Deutsche Linoleum wieder 15 Prozent. Der Auf-
gichtsrat der Deutschen Linoleumwerke AG. wird die
Ausschüttung einer Dividende von wieder 15 Pro-
zent in Vorschlag bringen. Die Gesellschaft ist auch

laufenden Jahr gut beschäftigt, die Bilanz ist
üssig.

Auslosung 10prozentiger Pfandbriefe.
Die Besserung der Rentenkurse erleichtert es den

Realkreditinstituten, 10prozentige Emissionen, die
kündbar geworden sind, zur Konversion in niedriger
verzinsliche Papiere aufzurufen. Nach der großen
und umstrittenen Umtauschtransaktion bei den halb-
jährlich Kündbaren Landschaftspfandbriefen im
Jahre 1927 sind außer Roggenbriefen in den
letzten Jahren nur wenige 10prozentige Emissionen
kündbar geworden. Erst in diesem Jahre läuft die
Kündigungssperre für eine gröhere Zahl von 10pro-
zentigen Pfandbriefserien ab. Die im Gegensatz zu
der Gesamthewegung am Rentenmarkt rückläufigen
Kurse der I0prozentigen Serien bis auf pari zeigen,
daß man sich allenthalben auf größere Konversionen
rüstet. So erscheinen jetzt im „Reichsanzeiger“ die
ausgelosten. Nummern von allerdings schon 1928
Kküncdbar gewordenen Pfandbriefen der Braun-
schweigischen Staatsbank im Gesamtbetrage von
reichlich 1,5 Mill. RM., also fast der Hälfte des Ende
1929 noch im Umlauf befindlichen Betrages von
3,48 Mill. RM. Bei Gelegenheit soll der Umtausch
in 8prozentige Pfandbriefe angeboten werden. DerKurs dieser 10prozentigen Pfandbriete ist noch
101,6 Prozent.

Seit 1929 Kündbar sind von 10prozentigen Werten
des Berliner Kurszettels auch Pfandbriefe der Mittel-
deutschen Bodenkreditanstalt, der Preubischen
Pfandbriefbank, der Rheinisch-Westfälischen Boden-
Kreditbank, der Thüringischen Landeshypotheken-
banl. Im Jahre 1930 würden bzw. werden Kkünäbar
u. a. dige I0prozentigen Pfandbrieke der Preubischen
Landespfandhriefanstalt, der Zentralstadtschaft, der
Berliner Hypothekenbank, der Gothaer Grundkredit-
bank, der Zentralbodenkredit-AG., der Rheinisch-
Westfälischen Bodenkreditbank und der Sächsischen
Bodenkreditbank, ferner Kommunalobligationen der
Braunschweig-Hannoverschen Hypothekenbank und
der Genossenschaftshypothekenbank, schließlich auch
die I0prozentige Mannheimer Stadtanleihe.

Falschmeldung als Konkurrenzmanöver?
Von Giesches Erben errichten die Zinkhütte

in Magdeburg
Ein der Schwerindustrie nahestehendes Blatt des

Westens verbreitete am 13. Mai die Nachrtoht, daß
Giesches Erben auf die Verlegung ihrer Zinkhütte
nach Magdeburg verzichtet hätten. Diese Meldung
hat verständlicherweise in Magdeburg große Be-
unruhigung hervorgerufen. Denn, würde sich dies
bestätigen, so wären die Folgen für die bekannten
grohen Magdeburger Pläne (Gas und Blektrizität),
dis zum guten Teil auf der Vbersiedlung des Ober-
sohlesischen Werkes nach Mitteldeutschland aufge-
baut sind, recht unangenehm. Es ist auftaällig, daß
eine solche für die deutsche Gaswirtschaft geradezu

Vielmehr hätten vor einigen Tagen eingehende Be-
sprechungen zwischen den Vertretern der Berg-
werksgesellsohaft Georg von Giesches Erben, der
Deutschen Continentalgesellschaft Dessau und dem
Magistrat der Stadt Magdeburg stattgefunden, in
deren Verlauf das Programm der einzelnen Bau-
abschnitte der in Magdeburg zu errichtenden Zink-
hütte festgelegt wurde. Der Betrieb der neuen Zink-
hütte in Magdeburg werde am 1. April 1932 eröffnet
werden. Mit Rücksicht auf die Ausführungen über
die Gasproduktion Kann die Vermutung aufſcommen,
daß im Hintergrund der Meldung Konkurrenz
manöver übelster Art eine ausschlaggebende Rolle
gespielt haben.

Weiter stürmische Kupferkäufe.
Neue Preiserhöhung des Kupferkartells.

Sohon wieder hat das Kupferexportkartell am
Dienstag seinen Verkaufspreis von 18,05 auf 13,30
Pence Per englisches Pfund heraufgesetzt, ohne daß
die Kaufwelle dadurch zum Stillstand gebracht
worden wäre, Vielmehr war das Kupferkartell auch
am Dienstag wieder in den frühen Morgenstunden
ausverkauft, während zahlreiche Verbraucher bereit
Waren, sogar noch höhere Preise als die vom Kartell
verlangten zu bewilligen.

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
1000 Arbeiter und Angestellte sollen

beim Eisenhüttenwerk Thale AG.
entlassen werden.

Die Gesellschaft war bisher in der Lage, trotz der
allgemein ungünstigen Wirtschaftslage ihre Beleg-
schaft von über 4200 Mann ganz zu beschäftigen
Sie sieht sich aber nunmehr dürch den verringerten
Auftragseingang genötigt, bei der Magdeburger
Regierung die Anzeige auf Entlassung von etwa 1000
Arbeitern und Angestellten zu erstatten.

Fabrilx landwirtschaftlicher Maschinen F. Zimmer-
mann Co. AG. in Liqu. in Halle. Die Gesellschaft
legt nunmehr den Abschluß für das am 30. September
1929 abgelaufene Geschäftsjahr sowie die Liquida-
tionsschlubabrechn vor, auf Grund deren den
Ationären die Auszahlung einer Liquidationsquote
von 29 Prozent vorgeschlagen wird. Zur Liquida-
tionsschlußabrechnung Wird folgendes bemerkt:
„Unsere Gläubiger sind sämtlich befriedigt. Infolge
einer Nachzahlung der Firma Otto Kühn auf den
Kaufpreis für die s. 2. übernommenen Vorräte, so-
wie durch Beleihung unserer noch nicht abge-
wickelten Buchforderungen Können wir unseren
Aktionären die für sie verbleibende Quote ohne
weiteren Zeitverlust zuführen. Nachdem die
satzungsmäbig den Vorzugsaktien und den Prioritäts-
aKtien zustehenden Beträge bereits in der Bilanz be-
riicksichtigt und, wie die Schlußabrechnung ergibt,
bis auf einen Kleinen Rest ausgekehrt sind, ist der
ausgewiesense Liquidationsverlust voll an dem Stamm-
aktſenkapital von 1200 000 RM. zu Kürzen mit
852 000 RM., so daß 348 000 RM. verbleiben, oder
29 Prozent des Nennwertes als Anteil der Stamm-
aktien.“ (G.-V. 20 Mai.)

Sachsenwerk AG. Zur Kapitaltransaktion. Im
Anschluß an die gestern gebrachte Meldung von der
Fusion in der PBlektroindustrie ist noch zu be-
merken, daß die 3 Mill. RM. Vorzugsaktien Lit. B,
die mit 130 Prozent zurückgekauft werden sollen
bestehen bleiben, wobei noch nicht genau festzu-
stehen scheint, ob als Vorzugsaktien oder als um-
gewandelts Stammaktien. Möglicherweise gehen
diese Aktien an einen Grobinteressenten, der noch
nicht genannt wird. Es Wird vermutet, daß dies
zusammenbängt mit dem Verzicht der Schroeder-
Gruppe auf ihr Optionsrecht. Bei dieser Gelegenheit
sei noch bemerkt, daß sich das Stammaktienkapital
der Sachsenwerk AG. auf 17 Mill. RM. erhböht, wWäh-
rend das gesamte Aktienkapital eine Erhöhung auf
20,15 Mill. RM. erfährt

Eisenwerk Brünner AG., Artern. Die o, G. V. ge-
nehmigte „einstimmig den Abschluß für das Ge-

Hirsch-Kupfer- und Messingwerke AG. in Berlin.
Verkauf eines Aktienpaketes. Aus Berliner Bank-

Kreisen wird mitgeteilt, daß aus Familienbesitz ein
erhebliches Aktienpaket an einen ausländischen
Konzern verkauft Werden soll. Die Verhandlungen
dürften dicht vor dem Abschluß stehen. Der Käufer
soll nicht identisch mit der International Ohemical
Industrie Limitedl sein, die im vorigen Oktober be-
Kanntlich 25 Prozent des Aktienkapitals von Hirsch-
Kupker erworben hat.

Sächsisch Thüringische Portlandzementfabrik,
Prüssing Co., KG. a. A., in Göschwitz a. d. S.

Voraussichtlich nur 8 Prozent Dividende. Nach
dem Bekannt werden des völligen Dividendenaus-
falles bei der Adler-Deutsche Portlandzementfabrik,
an der Prüssing maßgebend beteiligt ist, glaubte
man noch mit einer Dividende von 10 (12) Prozent
rechnen zu Können, es dürfte aber im esentlichen
eher die Börsenschätzung von nur 8 Prozent zu-
treffen. Die Finanzkraft der Gesellschaft ist im
Vorjahre durch die Kreditaufnahme zum Erwerb der
ZWangsminorität von 25 Prozent des Aktienkapitals
und sämtlicher Vorzugsaktien der Adler erheblich
angespannt worden.

Continental Asphalt AG. in Hannover. Die Ge-
neralversammlung beschloß wieder die Verteilung
einer Dividende von 5 Prozent. Bankier Arons,
Berlin, stimmte gegen die Genehmigung der Bilanz
da der Vorsitzende eine Diskussion über die Auf-
wertung der im Jahre 1906 ausgegebenen Gewinn-
anteilscheine ablehnte. Bankdirektor Wilke wurde
an Stelle des ausgeschiedenen Bankdirektors Kluge
neu in den Aufsichtrat gewählt

Hapag Lloyd Union. In Ausführung der Be-
sohlüsse über das Zusammengehen von Hapag undl
Lliovd sind nunmehr die Direktoren des VNord-
deutschen LIloyd, Geheimrat Stimming, General-
direktor GlIäßel, Direktor Stadtländer und Direktor
Hehmsoth, zu Vorstandsmitgliedern der Hamburg-
Amerika- Linie mit der Maßgabe bestellt worden, daß
sie in Gemeinschaft, mit einem anderen Vorstaäands-
mitglied oder einem Prokuristen Vertretungs-
bérechtigt sind.

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisenkurse.

Ohne Gewähr. In Reichsmark) Ohne Gewähr.
13. 5. 12. 5. 13. 8. 12. 6.

Buenos 1 Peso 1.596 1.609 Jugosl. 100 D. 7.393 7.403
apan 1 Jen 2.0658 2.063 Kopenh. 100 K. 112.01 112.00

Konst. 1 t. Pfd Lissab. 100 Esc. 18.83 18.78
Lond. 1 Pfd. St. 20.342 20.342 Oslo 100 Kr 111.99 111.98
Neuyork 1 Doll 4.1865 4. 1865 Paris 100 Frk. 16.42 16.42
Rio 1 Milr. 0.497 0.497 Schweiz 100 Frl. 80.99 81.02
Amsterd. 100 G. 168. 41 1668. 40 Sofia 100 Lewa 3.035 3.037
Ath. 100 Drehm 5.435 5.435 Spann. 100 Pes. 51.07 51.07
Bräss. 100 Belg. 56.41 58.40 Stockh. 100 Kr. 112.31] 112.29
Dane 100 Guld. 81.31 681. 32Budapest 100 P. 73.13 73.14
Hels. 100 f. M. 10.542 10.544 Wien 100 Schill. 59.04 59.04
Italien 100 Lire 21.965 21.955

Berliner Börse vom 13. Mai.
Tendenz: Freundlich.

In den letzten Tagen hatte sich der Kreis der
von der Börse favorisierten Papiere ständig ver-
ändert. Demgegenüber fiel heute erstmalig auf, daß
die gestern stärker beachteten Werte sich auch
heute eines gewissen Interesses erfreuten. Nach
einem geschäftslosen Vormittagsverkehr setzte sich
zu den ersten offiziellen Kursen eine durchaus
freundliche Grundstimmung durch, die ihren Aus-
gang von der Pestigkeit dieser Spezialwerte nahm
und an der auch die nicht ganz einheitliche Kurs-
entwicklung nichts änderte. Kleine Bankenkäufe
führte man auf Kundenaufträge aus dem Reich zu-
rück, daneben soll auch das Ausland. vornehmlich
die Schweiz, wieder im Markte gewesen sein. Für
Metallaktien stimulierte die neue Erhöhung des
Kupferpreises um 25 Cent Hirsch-Kupfer, bei denen
das Aktienpaket anscheinend untergebracht ist,
machten eine Ausnahme und eröffneten minus sechs
Prozent. Das Geschäft wickelte sich im allgemeinen
recht ruhig ab; Spezialwerte, wie Farben, Reichsbank

von der Fusion mit Poege, die durch das Arbeits-
abkommen mit der ABEG. noch an Bedeutung ge-
winnen würde. Im Verlaufe erhielt sich die freund-
liche Stimmung, vereinzelt nahm das Geschäft sogar
an Umfang zu. Hammersen wurden verspätet mit
einem Gewinn von 3 Prozent gegen gestern fest-
gesetzt. Kunstseidenwerte und Hirsch- Kupfer
neigten weiter zur Schwäche, auch Kaliwerte waren
Vernachlässigt, Farben gingen gegen den hohen Er-
öffnungskurs leicht zurück. Dagegen zeigten Mon-
tane feste Veranlagung. Braubank und Neubesitz-
anleihe zogen gleichfalls an, Altbesitz waren zirka
40 Pf. niedriger als am Vortage. Ausländer eröff-
neten eher etwas schwächer, im Verlaufe entwickelte
sich auf die Meldung eines Mittagsblattes von be-
Vorstehenden Aufwertungsverhandlungen. in Bos-
niern und Serben lebhaftes Geschäft. Pfandbriefe
Knapp gehalten, einzelne Fälligkeiten der Reichs-
schuldbuchforderungen etwas gefragt, Devisen etwas
belebter, Schweiz schwach. Geld bei unveränderten
Sätzen leicht.

Berliner Produktenbericht vom 13. Maj.
Die festere Stimmung des Vormittagsverkehrs

übertrug sich auch auf die Eröffnung der heutigen
Produkfenbörse. Im Anschluß an die Übersee-
meldungen waren die Forderungen für Inlandgetreide
höher gehalten. Das Angebot von Weizen war nicht
groß, und soweit die Müblen trotz des stagnierenden
Weizenmeblgeschäfts Material benötigten, mußten
etwa 1 bis 2 Mark höhere Preise angelegt werden.
Roggen zur prompten Waggonverladung War zu den
Stützungspreisen reichlich am Markte. Das niedriger
bewertete Kahnmaterial, für das die Mühlen Kauflüst
bekundeten, machte sich dagegen ziemlich Knapp.
Auch hierfür mußten 2 Mark höhere Preise bewilligt
werden. Der ILieferungsmarkt setzte für beide Brot-
getreidearten 2 bis 3 Mark höher ein. Weizenmehle
Wurcden zu Wenig veränderten Preisen nur für den
dringendsten Bedarf gekauft. Das Roggenmehbl-
geschäft gestaltete sich etwas lebhafter, namentlich
Provinz-Roggenmehle fanden weiterhin auch zu
25 Pfennig höheren Preisen bessere Beachtung. Hafer
stand ausreichend zur Verfügung. Am hiesigen Markt
drückten namentlich geringere schlesische Qualitäten
auf die Preise. An der Küste wurden feine Sorten
zu verhältnismäßig guten Preisen aufgenommen.
Gerste lag still.

Berliner Produktenbörse.

Für 1000 kg) 13. 5. (Fär 100 kg) 13. S.
Weizen, märk. 283—285 Kl. Speiseerbsen 21.00-24. 00
Roggen, märk. 162170 Futtererbsen 18.00-19.00
Rauhgerste 190--202 Peluschken 17.00-19. 00
Industrie- und Ackerbohnen 15.50--17. 00

Futtergerste 173--186 Wicken 19.00-22.50Neue Winterg. Blaue Lupinen 15.00-16. 00
Hafer, märk. 152-161 Gelbe Lupinen 20.00-22. 56
Mais lok. Berl. S Serradella, alte(Für 100 kg) Serradella SWeizenmehl 31.50-40.00 Rapskuchen 12.75-—-13.75
Roggenmehl 23.25-26. 00 Leinkuchen 18.00-18. 50
Weizenkleie 9.25-—9. 50 Trockenschnitz, 3.20——8.70
Roggenkleie 9.50--10. 00 Soja-Schrot 13.69-14.20
Raps. 1000 kg S TorfmelasseLeinsaat, 1000 Kg Kartoffelflocken 14.40--15.30
Viktoriaerbsen 24.50-30, 00 Rüben

Berliner Schlachtviehmarkt vom 13. Mai.
Auftrieb: 1548 Rinder (davon: 384 Ochsen, 455

Bullen, 709 Kühe und Värsen), 3090 Kälber, 5666/307
Schafe, 13 365 Schweine. Zum Schlachthof direkt:
2489 Stück. 682 Auslandschweine.

Heute Heute HeuteOchsen 1 57——59 Kühe 328-33 do. 345-49
do. 254—86 do. 422—26 do. 48 82do. 3 51—653 Färsen 1 52—54 do. 5 36 44
do. 4 46--49 do. 2 49-51 do 6
do. 5 do. 342--47 Schweine 1 62--63do. 6 Fresser 40 48 do. 262-84Bullen 1 54-656 Kälber 1 do, 363—64do. 2 253 do. 273--82 do. 4 63do. 3 50-51 do. 3 60--72 do. 5 60-62do, 4 47-49 do. 4 40-55 do, 6Kühe 1 42--48 Schafe 160-32 Sauen 55—56
do. 2 36-40 do. 256-58
Marktverlauf bei Rindern und Kälbern rüubig; bei

Schaffen ruhbig, bleibt Vberstand, bei Schweinen glatt,
fette Ware vernachlässigt.

Berliner Mstalinotierungen.
Sensationelle Meldung ausgerechnet, im Augenblick sohäftsjahr 1929. Der Verlust von 24882 R. (i. V. und Montane, lagen lebbafter. Die Kursabweichungen (100 kg in RM 13. 5. 12. 5.
auftaucht, wo die Rubrgas AG. soeben ohnehin auf 2829 R. Reingewinn) wird auf neue Rechnung vor- betrugen gegen gestern nur vereinzelt über 13 Pro-
dis Differenzen zwischen ihr und der Pessauer Gas- getragen. Wie in der Versammlung mit geteilt zent. Von Banken standen Braubank im Vorder- per n ak v 75 124.00 121.s0
gesellschaft hingewiesen hat. Darum liegt es nahe, Wurde, hat der Plantagenbesitzer Th. Nippolt, Sanger- runde des Interesses, da man hier auf die guten a eder T
daß es sich um eine grobe Palschmeldung handelt. hausen, sein Aufsiehtsratsmandat mit Eütoksicht, auf Beteiligungen verwies. Bis zu 228 Prozent schwäoher Orig. Höttenalumin., 98--99 190. o 190.o0
Das bestätigt auch eine Stellungnahme von Giesches sein hohes Alter und seinen Gesundheitszustand notierten Kunstseidenaktien, wofür man die von der n n 95 u
Erben, die mittelen, daß der Inhaſt der Meldung der zur Verfügung gestellt. Uber den Geschäftsgang Morgenpresse gemeldeten Differenzen im Aku- hen celee 89. 00 61.00 89.00 61. o0
„Deutschen Bergwerkszeitung“ frei erfunden sei. l wurden Keine Mitteilungen gemacht. Konzern als Grund angab. Sachsenwerk profitierten Silb. 1. Barr ea, 900 fein (k, 1 leg) 87.00 58.00 57.00 59.00

Reichsbankciskont 5 Prozent. Kurszettel
18. 8. 12, 5. 13. 5.22. 5. 13. 5. 12. 5 18, 8. 12. 6.

a 55 n r 95.50 95.70 re ans es Aer t 62.50 62.50 Freiverkehr-er. ahlw. ilenburg. Kattun o otor 86.251 86.25 i9 G F I in S F 3 O J S S Berliner Börse on Optionsschein 90,50 90.50 en x en So heo r Wn e wer 49. e a
ektr. Lieferungsg. 58. anderer 50. 60. Kali 9vom 13. Mai vom Vortage Verkekrswerte Engelharät-Br. 222 220. Fegelig aber 56.75 54.75 Sieg e erke 187.50 187.--

n c g Allg. Lokalbahn u, Essen. Steinkohlen 142.12 142.12 Werschen-Weißent. 133.50 133.50 Kabel Rheydt 190 190(Terminnotiz, erster Kurs.) ſelten W un Kraftwagen 168.50 1665. Excelsior Fahrrad 13. 13.50 Nrede Mälzerei Aoehfrequegz 190. 167rahtbericht d. Commerz- u. Privatbank, Merseburg.) e engege a De Aer ar a Ferne n vo Buehe 56 d 5725
13. 5. 12. 5. 13. 5. 12, 5. 13. 5. 12. 5. Hamburger Hochb. 75.251 81.-- Greppiner W. dito Senuß 120.50 121. d e nes t n o r dere Riebeck Montan 108. 108.50ansa Dampfsch. 163. Hall. Maschinenleihen- in. schitt 115.-110.klamb, Pakett, 115.75 110,— Kallverke Asebersl. 225.37 225.-- Heutseke Anlei e e en Bee

Lloyd 116.12 116.37 Karstadt 135.76 Dileehts e Bankaktien r firseh-Kupter
des le z An Hall. Bankverein 117. 117. Hoesch Stablw, 108.75 108.62 ß 8h deren r Tee e e e e e e e le el u Leipziger Börse vom 13. MatLomn. u Priyatb. 163.03 163.97 Mannesmennrökren 106.78 106.76 ung r re industrieaktien, n Achmo en rahtberieht der Commerz- und Privatbank, Filiale Merseburg.)

Darmstädt, u. Nat, 232.50 231.25 Manst. Bergbau 81.67 78.87 losungsschein 11.87 11.75 Ammend. Papier S Kahla Porzellan 53- 72.75 13. 5. 12. 5, 13. 5.12. 5.
Dei Bank 143.12 142.87 Norda. Wollkamm, 69.25 8 rox, Sachs Ah en. Zellet, 13876 u e. erun e WoDiener Bant 144.37 144.37 Obersokl. Koks I11.2s 110.75 s e Sfexe a Aetgeens aue 4575 49 Altenbg. ander 121.-- 121. Leip2. Malet. Sehle, 120.— 120.—
eichsbank 302.75 302.—Orenstein Koppel 84.75 83.78 eegehgeat, 7.801 7.91 e er u n n e n e er e Leipe. Hupf. Zimm. 28. 29—Akkumulatoren 128. 50 Ostwerke 261. 2659. o e e be 101 o et Walzwer n r Chem, Spinnerel Leipz. Spitzen 138.75 138.75
G. 172.63 127.63 Phöniz Bergbau 100.75 100 s a S. 5 a. 6 98.751 98.75 J. P. Bemberg 130. 133.50 TLorenz, C., A.-G. 189. 166 Chromo Najork 106. 106. Lindner, G. 73. 79.
ul. Berge i Berl. Holz- Kontor 44.50 44.50 aschinenf. Buckaul 125. 124. onkord. Spinn. 568. Naumann- Br. 134.Aul. Berger 307. 305. Polyphon 2091.- 289. 43 t. Iiqu. e e e Lonkord. Spi o Naumann-B 134Bergmann Elektr. 182. 166.50 Rhein Stahlwerke 121.62 121.63 Soldpt. Ser. 8 85.30 85.10 Berl. Karlsr. J- W. 66.12 66. Mi enes 139.62 139.62 Cröllwita Pap. 146. 146. Paradiesbetten S SLont, 8 5 Di yp. Bk Beton- u. Monierb. 123 122.50 Motoren Deut- 79. 175. Dermatoid W. 68. Peniger Masch. 44. 44.er ehe n T 771 Saa- gs. so 98.50 menkela n ehe 13.82 18.75 Htseh. Eisenhd 76. o 76.— Pittler Maseh 150. 160hover 175,50 176.50 Rütgerswerke 70.37 71. G. t. i W Braun u. Brilkett 146. 146. Norddeutsch. Kabel 148. 148. gh. Cont G er e er Segen Kohlen Ohereehſee, Bisenb. er un Salbenst. Gerä. I I Bolvphon 222 2531-Dessau 167. 166. Saladetfurth 399.63 403.50 e en 3 g8.50 98.50 Brown Boveri Akt. 120. 121. Phönix Braunk. 63.501 64. hritesche Buckb, r h Rauchw. Walter 33. 33.
Disch, Erds J Sehubert Salzer 228.25 223.50 Preuß Zen- Buderus Eisenw. 69.87 69.50 Pinsch A,-G. 162. Glauzig Zucker 62. 62. Richter, J. C.du n a 102.50 102.75 Schuckert 192.50 193.63 ral Bodenkredit Byk Guldenw. 70.751 70.50 Cont. Gummiwerke 174.50 175. Gnöächtel Riquet Co. 121. 120.50Sch. Linoleum t s Calmon Asbest 22.251 22. Pöge, Elektron 168.37 18.25 Kun 0 i uckerMeht. Licht a. r. Fehaltbeis 308. 304 h 82 so so her wesser 104. 10175 Rhein hraunk 22778 22928 ne de e duereerne ar. Licht u. Kr. 3 8 ein. D n Halle Zuckerraff, 36. Sach k 118.arbenindustrie 166.90 e Jemene Haleke 247 24725 Hu Soläpt a a2r o8.25 Den Buchen n e en e Kahbyre Kerre e
Felde Stöhr Co. 97. 96.75 89 Nordd. Gr. X 98.90 98.90 Chem. Heyden 52. 532.37 Rositzer Zucker 30. 31.25 2 Glas 2 Sble Pap, 164.50 166. Leipzi 415 dito liqu. Chem. Gelsenk. 56. 60. Sachsenwerke 116.50 115.50 Kirchner Co. 64. 63,50 Siemens 127. 127.elsenkirchen 141. 140.75 Thür. Gas eipzig 128.75 137.75 Eolapt 3 84,50 85.25 Lhemn. Spinnerel Sangerh, Masch, I12. 111. Kraftw. Sa. Thür. 76.50 76. Stöhr Co. 96.50 97.59
es. k. elektr, Unt tot b Leonard Tieta 152.50 151, rennt e c rei en 133. 133.25 Landkr. Leipzig 90.50 89. Thür. Gas 139.25 137.50

i i ß 2. 5 S ü W g 4 75e l i05. o iis td inaaetnie, obligaits d e e re e e ehe e u e wasärßener Bergbau ſ27 90 126 50 Aukherken 87.75 97.87 nen en. Zineberech- Hisch. Atſ. Tel. 125.25 125.25 Schneider. Hugo n e e e ellse Bergb Westeregeln Alkali 230. 75 nung Dtsch. Kabel 79.501 80. Schulz jun, 7. 43 e Zaurte 2 en 217.50 216.75 Zellstoſt Waldhof 182. 16063 52 SLontt Cauteh. 93. Htsch. Wolle 10.25 Sleg. Solingen 16. Leipz. B. Riebeck 139. 189. Litt. Mech. Web., BeGeaus 3 t 8 Klöckner 97 97. l Dürrkop- Werke l StaBfurter chem, 25.751 28,75 1 Leipz, Feuer-V., 46 i

e



Seite 12. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger
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Dei

Es ſingen und ſprechen:
Toni Hofer, ein Operetten

komponiſt Walter Janſſen
Nicky Man Libret- O. Karlweiß
S Vicky Mahler

Heditt Gretl Theimer
Anni Lohmeier Jrene Eiſinger
D. Theaterdirektor Szöke Szakall
Der Kaſſierer

Schleſinger Karl Ettlinger
Der Notar Novotny Paul Morgan

Ferdinand, e. Kutſcher P. Hörbiger
Weigl, Faktotum

bei Hofer Auguſt Vockau

stets frisch zu haben bei
F. Klappach, Ober-AItenburg 30.

O

DrOSS Cauch in den hartnäckigſten Fällen,
werden in einigen Tagen unter Garantie durch
das echte unſchädliche Teintverſchönerungs-
mittel „Venus“ Stärke B beſeitigt. Keine
Schälkur. Pr. 2.75.
Gegen Pickel, Miteſſer Stärke A.

Gotthardi-Hrogerte, Gotthardtſtraße 31.

Endlich keine Hühner

„Lebewohl“
hat geholfen!!

HühneraugenLebewohl und LebewohlVallen
ſcheiben, Blechdoſe (8 Pflaſter) 75 Pf., Lebe
wohlFußbad gegen empfindliche Füße u. Fuß
ſchweiß, Schachtel (2 Bäder) 50 Pf., erhältlich
in Apotheken und Drogerien. Sicher zu haben S

Gotthardt-Drog., Gotthardtſtr. 31; Sanitäts
Drog., E. Fleiſcher, Weißenfelſer Str. 30; Adler
Drog., Markt 17, Fr. Leberl, Drog. Burgſtr. 18;
RitterDrog., Kl. Ritterſtr. 9; Reumarkt-Drog.
H. Weniger.

Geſchäftsmann inſeriere!

Achtung
der Stadt,
welche ſich als Sprech- und Warte
zimmer eignet, geſucht. Angeb. unt.
3504 an die Geſchäftsſtelle d. Blts.

mögl. mit Ladenſtube, per ſofort oder ſpäter für

ſauberes Geſchäft zu mieten geſucht. Angeb. an

Hans Rödel, Halle a. S. Hallorenring 11.

Merrtelgerung In Schkopau!
Freitag, 16. Mai 1930, nachmittags 4 Uhr,

verſteigere ich im Gaſthaus „Zum Raben“ in
Schkopau wegzugshalber öffentl. meiſtb. gegen
har u. a. Kleider u. Wüſcheſchränke, Küchen
büfett, -tiſch. Schreibtiſch mit Aufſatz, verſch.
Tiſche, Stühle Flürgarderobe, 2 Sofas, Waſch
tiſch u. Nachtſchränkchen m. Marmorpl., Liege
ſtuhl, Bank, „Singer“ Nähmaſchine u. div. kl.
Hausgeräte.

W. Franke, beeid. Verſteigerer, Merſeburg.

Vergebung von BVanarbeiten
Für den Neubau eines Drei- Familien

Wohnhauſes in Merſeburg werden folgende
Arbeiten zur allgemeinen Bewerbung ausge
ſchrieben:

Erd, Maurer, Eiſenbeton,
Zimmerer, Klempner, Dach
decherz, Glaſer-, Viſchler,
Schloſſer und Malerarbeiten

Zeichnungen, Leiſtungsverzeichniſſe ſowie
allgemeine Bedingungen liegen vom Montag,
den 12. bis 17. Mai 1930 in meinem Büro,
Röſſen, Ebertſtraße 30, während der üblichen
Büroſtunden zur Einſicht aus. Die Leiſtungs
unterlagen werden, ſoweit der Vorrat reicht,
zu den Selbſtkoſten abgegeben.

Die Angebote wollen verſchloſſen mit ent
ſprechender Aufſchrift verſehen, bis zum
19. Mai 1930, 12 Uhr mittags, bei dem unter
zeichneten Architekten eingereicht werden.

Die Bewerber ſind 4 Wochen an ihr An
gebot gebunden.

Die Auswahl der Bewerber ſteht dem
Bauherrn frei.

RöſſenMerſeburg, den 7. Mai 1930.
Die Oberbauleitung:
Karl Barth, Baurat.

Herzen in aßt

tiſten Willy Forſt

mußte laut aufſchreien.

augen mehr

2 heizbare Näume,
am liebſt. im Zentrum
auch Hofwohnung

Lichtspſelpalastf Sonne
Morgen Donnerstag

der alles üherragenden Tonfilm- Operette

gzwef Herzen Im 3/4 Tat
im schönen Wien, an der Donau, der blauen, mit seinen reizenden goldblonden Frauen
in Wien, wo der Wein und der Frohsinn schäumt, wo das Herz nur vom Walzer träumt,

ſpielt dieser herrlichste aller Tonfilme,
in vollendeter Tonwiedergabe!

Premtere

mäßig nehme, merke ich ſchon Beſſerung.

fehlen Frau

3. RM Vorrätig in den hieſigen Apotheken

f Teile Jhnen mit, daß ich ſehr anJ n Nervenreißen litt. Jch brach oft
0 unter heftigen Schmerzen zuſammen,

Seit ich das Jndiſche Kräuter Pulver regel
Kann auch beſſer ſchlafen.

Jch will das Pulver weiter brauchen und gern andern Kranken emp
Hedwig Bergenda, Liegnitz, Rudolfſtr.49, 18. März 1930.

Das Jndiſche KräuterPulver beſteht aus 19 verſchiedenen meiſt indiſchen
Kräutern. Dieſe find getrocknet und fein gemahlen.
Sie wirken magenſtärkend, beruhigend, ausſcheidend,
was zahlreiche Schreiben beſtätigen. Schachtel

gen h oſau
Da etehen Sie ein paar Tage vor dem Waseh-

grog und Sie selbst und Ihr Heim werden

Heueröffnung?
Am Donnerstag, dem 15. Mai 1930, eröffne
ich in Merseburg, Cloblcauer Str. 16,
eine weitere Verkaufsstelle meiner in
Merseburg und weiter Umgebung be-
kannten und sehr beliebten

e unck Schokolaclen
Anläßlich dieser Neueröffnung gebe ich in
der Zeit vom Donnerstag, den 15. Mai,
bis Sonnabend, den 17. Mai 1930, in
beiden Geschäften bei Einkauf im Werte
von 1 RM.

elne Tafel Vollmilchschokolacle ratl

C

Otto Flemming
Verkaufsstellen Merseburg:

Gotthardtstraße 28 Clobicauer Straße 16

gen. Aber von des alles? Die
Veremn mache das el echweller und

billiger. 20 Pfennige koetet das Pfund Naſe

wweche. ganagleich ob bunt oder weil Tadel-

le gewaeehes und fertig 2um Aufhängen

Und Sie eperen noch dabei Machen Si

einen Vereueh. er wird Ihnen beweisen

Koſen Sie Nr 26995 a0 oger beeren Si

eine aneerer Filialen wit diesem Zeieben.

J ae

S

H cDförberoeo Wärcheeiego
GUERSSERGER GOLGENEERG-UNIGCNM-GIESERT G.

Merseburg: Markt 15, Fernruf 787
Burgstr. 20, Fernruf 1097

Neu-Rössen: Kaufhaus C. Aug. Tischer, Fernruf 386

Die in Stück Nr. 47 des Regierungsamtsblattes
v. 23. Nov. 1929 als Sonderbeilage erschienene

e 31. Mai 13. Juni
Preiswerte Ferien-Reisen

Schweiz-Rivfera
Brunnen am Vier waldstättersee Mk. 243.
Lugano Mk. 260. Locarno Mk. 250.
Bellagio Mk. 269. Rapallo Mk. 325.

Bahnfahrt ab Corbetha u. zur., Hotels, gute Ver-
pflegung, Trinkgeld., Taxen, alles eingeschl.

(Inh. Helmut Schoepke), Merseburg, z. beziehen.

Verordnung
für die Städte und das platte Land mit
Ausnahme v. Halle-S.

M ist in Broschitrenfeor m her
S gestellt und zum Preise von Mk. 1.50 v. der
M Amtsblattdruckerei Th. Rößner, Merseburg,

sowie von der Buchhandlg. Fr. Stollberg

Prospekte, Auskünfte, Anmeldungen:
Verkehrsbüro Merseburg, KI. Ritterstr. 3, Tel. 323.

See enW
Donnerstag

Sehlachtefet
Tauchs Nachf.

O. Vollmann,
Preußerſtraße 4.

Blobel's
Reſtaurant

Donnerstag

Station.
gratis und franko.
ünsserer gesetzlich

Fahrräder,

Aus

eschützten Marke „Edelweiß“ sind in Fahrradhandlungen nicht
erhältſich, sondern nur von uns oder unsern Vertretern

Bisher über a Million Edelweibräder geliefert
Das konnten wir wohl nimmermehr, wenn Edelweißrad nicht gut und billig wär.

EGelweiß-Decker, Deutsch-Wartenberg 75
Fahrradbau- Lelstungsfähigkelt pro Woche 1000 Edelwelß Räder

schneiden! Wenn Sie dieses
nserat Ihrer Bestellung beilegen, erhalten

s das gute Edel weiß Dauerrasl
Herrenrad Nr. R m. Edelweisblumen
u. Goldlinien-Verzierung, Gummireif.
Continental Prima, Freilaufriücktrittbr.
Torpedo, Sattel gelb vernickelt, mit
vernick. niemals rostenden
Stahlspeichen und fünf-
Jahrigem Garantieschein zu Mk.

II
kungen
„Neueſte, modernſte

Modelle“
in größter Auswahl,
vorteilhaften Preiſen
u. Bedingungen nur bei

Emll Schütze
Merſeburg,

Bahnhofſtraße 8.
Schlachtefeſt F

Fernruf 797.

et Du Shadonen
geliehen haben und
fachmänn. Berat
dann laufe u. kaufel
Deine Farben bei

H. H. Klingenberg
Malermeiſter

Weiße Bohnen
Grüne Linsen.

Sriedtihttr. 16- Eierbandnucdeln
en Viau GSchnittbohnen

Verl Münenenca.

Tafel-Margarine
Elektrisierupparat
(Altraviolettſtrahl.), für

40. (auch Teil
zahlung) zu verkaufen.
Z. erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Bierſteuer
formulare

hält vorrätig
Berchböruckerei
Th. Rößner

Kleine Ritterſtraße 3.

Denen o Pfd. 58,
Mischkaffee nun

3 gebr. gut erhaltene

Puanon o s
elfenbeinbelag, z. verk.
C. Hoelling Spangen

berg, eVopgenennr

Neuzeitlicher Muſik
ſchrank mit Radio u.
Grammophonübertra
gung für Wechſelſtrom
110 bis 230 Volt um
ſchaltb., Antriebsmotor
und 10 Ferneinwurf.
Sehr einf. Bedienung
Früher775. jetzts00.

UhrenHayder.
Roßmarkt 17.

Schalholz,
Kantholz,
Rundholz,
Miſchmaſchine,
Schmalſpurgleiſe,
Kippwagen

ſofort billig zu verkauf.
Allgem. HochbauGeſell
ſchaft, Leung Werke,
Spergauer Weg

Pfd. 20,
36,
468,

2-Pfd.-Dose 48,

e o O o 39

39 50,

&Carfs

Bau

Die Schlager des Films:
Komponiſt Robert Stolz.

Zwei Herzen im Taäkt (Walzer)
„Auch Du wirſt mich einſt betrügen“

(SlowFox)
„Jn Wien, wo der Wein und der

Walzer blüht“ (Wiener Lied)
„Jn Deinen Augen liegt das Herz

von Wien“ (SlowJox)
ſrch. etropoſtheater herſin

und Deutschmeſster Wien

Schäötzenfest
mit Volkesbelſustigungen

findet Sonntag, den 18. Mai 1930

in Gö hl ch ſtatt.
Für die Bepflanzung v. Balkon
und Fensterkästen sowle zur
Ausschmäückung von Gärten
halte ich mich mit einer sehr
großen Auswahl

blühen der Pflanzen
empfohlen

Albert Trebst
Gartenbaubetrieb
Blumenhaus am Gotthardtsteſch
u. Blumenhaus Bismarckstr. 73

Fernruf 10

Formulare zu
Schluntervuchungen

für Knaben u. Hacdchen
hält vorrätig
Buchedruckerel Th. Rößner

Merseburg, Kleine Ritterstraße
Fernsprecher: Sammel Nr. (828) 2321.

Berondere Gelegenhelt!
Wegen dringender Baranschaffung

verkaufe einige echte

Perser Teppiche
G Perser Brücken

I Päadegfun harten
Ihr Haar

in feinsten Qualitäten, zu so billigen Preisen,
wie sich wohl nie wieder eine Gelegenheit
bietet. Besondere Bedingung, sofortige
Kasse. Off. erb. unt. 523 a. d. Gesch. d. Bl.

erhalten Sie sich
schön und voll bei
tägl. Gebrauch des

Echten Brennesselhaarwassers
nach Hofapotheker Schaeter, Haarausfall,
Schuppen und Kopfjucken verschwinden.
Fein parfümiert. Flaschen mitbringen. Liter
0.75 RM., Liter 1.25 RM. Nur erhältl:
Adler-Drogerie, Merseburg, Markt 1I7.

Amtlich vorgeſchriebene

Kündigungs Formulare
für Wohn und
Geſchäftsräume

Preis 10 Pf.
vorrätig

Buchdruckerei
Th. Rößner
Merſeburg
Kleine Ritterſtr.

W die schlan ken
sie quälen sich nicht mit Ge-
waltkuren, Hungern u. Schwit-
zen; sie trinken einfach, um
schlank, gesundl und leistungs-
fähig zu sein

Dr. Ernst Richters
Frühstückskräutertee

Er sorgt für unschädliche Ge-
wicehtsabnahme, Blutauffri-
schung und Erhöhung der Le-
benskraft, ist ärztl. empfohlen
u. von Verbrauchern geprieser

Frau Hauptlehrer v. N schreibt
e Fünle mich um Jahre jüngere

arbeitsfreudiger. Einfach wünderbat
IPak. M. 2. Kurpackung t. 10 m
Apotheken und Drogerien, wo nieht:
„Hermes“, Fabr. pharm, Kosm. Präp-
München SW 7, Güllstr. 7.
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